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Die Vorbereitungen zum ſozigl demokratiſchen

Parteitage
ſind in vollem Gange. Allenthaiben finden Parteiverfamm-
lungen ſtaklt, die zu der veröffentlichten Tagesordnung Stellung
nehmen und in denen die Delegirtenwahlen erfolgen. Nach
den bis jetzt vorliegenden Berichten verlaufen dieſe Verſamm-
lungen meiſt recht intereſſelos; es ſcheint, als habe auch
innerhalb der Sozialdemokratie der Parlamentarismus ab-
gewirthſchaftet.

Es iſt freilich nicht weiter zu verwundern, wenn die „Ge
noſſea“ allmählich gegen das ſogenannte Arbeiterparlament
gleichgiltiger werden denn die große Wichtigkeit, die deſſen
Verhandlungen beigelegt zu werden pflegte, iſt mit der Zeit
ziemlich problematiſch geworden, und die fortwährenden Stöße
in die Reklametrompete ermüden durch ihre Eintönigkeit auch
die abgehärtetſien Ohren. Zudem ſind die für Mainz auf der
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände alte ofterörterte Gegen-
ſtände, die vielen Genoſſen ſchon durch die fortwährenden
Preßerörterungen langweilig geworden ſind.

Gegen Prinzipienfragen iſt man in den breiten Schichten
des ſozialdemokratiſchen Anhanges längſt gleichgiltig geworden;
der vorjährige Bernſteinſtreit iſt im Großen und Ganzen ohne be
ſondere Theilnahme verlaufen. Zudem haben die verſchiedenen
„Mauſerungen“ der Parteileitung die ſozialdemokratiſche „Un-
entwegtheit“ hier und da erſchüttert, ſo daß man meint, auf
das Fallenlaſſen einer „Thesrie“ mehr eder weniger komme es
nicht an, wenn nur das „Endziel“ weiter an der rothen Fahne
„baumelt“.

Schon im vorigen Jahre konnte man eine Abnahme der
Anträge bemerken, die früher die Parteileitung öüberflutheten.
Jn dieſem Jahre wird es anſcheinend noch mehr an der
Jnitiative aus den Kreiſen der „Geneſſen“ fehlen. Es muß
auffallen, daß der diesjährige, refſignirte Bericht des Partei
vorſtandes in den bisherigen Verſammlungen ſo gut wie gar
icht worden iſt ticher aber iſt es daß

die Verſammlungen das Organiſationsſtatut ſo glimpflich be
handelt haben. Wohl iſt gegen den Beitragszwang und die
Ufurpirung des Ausſchließungsrechtes ſeitens des Parteivor
ſtandes Verwahrung eingelegt worden, allein früher hätte man
das in ganz anderer Form gethan, als das diesmal geſchah.

Mag man nun in der ſozialdemokratiſchen Preſſe durch
aoch ſo ſtarke Trompetenſtöße auch den bevorſtehenden Parteitag
als ungeheuer wichtig preiſen, ſo wird dadurch die Gleichgiltig-
keit der breiten Schichten des ſozialdemokratiſchen Anhanges
nicht überwunden werden. Die Frage der Wahlbetheiligung,
die früher ſchon lang und breit erörtert worden iſt und das
„Zuſammenplatzen der Geiſter herbeigeführt hat, iſt diesmal
in den Verſammlungen ohne Erregung debattirt worden. Die
Entſcheidung des Parteitages wird anſcheinend mit einem
gewiſſen Gleichmuthe aufgenommen werden und ſchließlich wird
doch jeder thun, was er will.
Auf Antrag verſchiedener Lokalorganiſationen ſoll aber auch

die Gewerkſchaftsfrage zu Mainz beſprochen werden. Man wird
dann Gelegenheit haben die Auseinanderſetzungen, die ſeinerzeit
zu Halle und Köln zwiſchen den Gewerkſchaftsführern und den
Parteileitern ſtattgefunden haben, mit der jetzigen Zahmheit der
Herren Auer, Bebel uſw. zu vergleichen. Unſtreitig iſt augen
blicklich „Genoſſe“ Legien der Held des Tages.

Wenn nun aber auch auf der einen Seite an der Hand
des Parteiberichtes eine Stagnation der ſozialdemokratiſchen
Propaganda, auf der anderen Seite aus dem Verlaufe der Ver
ſammlungen eine gewiſſe Gleichgiltigkeit des ſozialdemokratiſchen
Anhanges gegen „wichtige“, ja „heilige“ Parteiprinzipien kon
ſtatirt werden kann, ſo möge man ſich nur dadurch ja nicht in
Ruhe wiegen laſſen. Die ſozialdemokratiſche Gefahr wird da
durch auch um keinen Deut geringer. Gerade der ihre
Schwäche fühlenden Sozialdemokratie gegenüber heißt es doppelt
wachſam ſein denn in den Mitteln, wieder einen Aufſchwung
zu gewinnen, iſt die Sozialdemokratie am wenigſten
wähleriſch. Dem Haranguiren der Arbeiter durch ſogenannte
„neutrale“ Gewerkſchaften, dem Fraterniſiren der „Ge-
noſſen“ mit der bürgerlichen Demokratie muß beſondere Auf-
merkſamkeit gewidmet werden. Gleichzeitig aber ſollte man
bei allen in Betracht kommenden Faktoren den jetzigen
Zeitpunkt, den geeignetſten, den es je gegeben hat, um die
Sozialdemokratie erfolgreich zu bekämpfen, nicht unbenützt ver
reichen laſſen.

u

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Auguſt.

Die Verſorgung der China-Jnvaliden. Sozialdemo
kratiſche Blätter haben die Behauptung aufgeſtellt, daß die
&waigen Jnvaliden und Hinterbliebenen unſerer oſtaſiatiſchen
Truppen nach den alten Beſtimmungen des R.-Mil.Penſ.-Geſ.
vom 27. Juli 1871 behandelt würden. Da hierdurch leicht eine Be
unrnhigung in den Familien der Betreffenden entſtehen könnte,

t der „Schwäb. Merkur“ es für geboten, dieſer Behauptung
ſofort entgegenzutreten und dieſelbe als durchaus unzutreffend

t bezeichnen. Nach der kaiſerlichen Kabinetsordre vom
25. v. M. iſt auf die Jnvaliden u. ſ. w. dieſer Truppen
das Geſetz betreffs die Schutztruppen in Oſt und Weſtafrika
dem 18. Juli 1896 maßgebend, und dieſes Geſetz be
fimmt ganz ausdrücklich, daß Unteroffiziere und So
welche infolge von Wunden oder von tropiſchen Krank-
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heiten dienſtuntauglich werden, auf Grund der Beſtimmungen
des Reichsbeamten-Gefetzes penſionirt werden, wobei ſie zu ihrer
durch Dienſtalter erworbenen Penſion eine Kriegszulage von
300 Mk. im Jahre erhalten. Für die Berechnung der Penſion,
die nach 10 jähriger Dienſtzeit oder nach durch Ver-
wundung und Krankheit herbeigeführter Dienſtunfähigkeit auch
vor dieſer Zeit des Gehalts beträgt und die für jedes weitere
Dienſtjahr um des Gehalis ſteigt, iſt die Höhe des Gehalts
feſtgeſetzt für Feldwebel auf 2000 Mk., für Unteroffiziere auf
1600 Mk. und für Soldaten auf 1200 Mk. Somit erhält ein
Feldwebel an Penſion und Zulage 800 Mk., ein Unter-
offizier 700 Mk. und ein Soldat 600 Mk. im Jahre.
Für die Hinterbliebenen aber tritt wieder der geringe
Tarif des Militär Penſions Geſetzes ein, nach dem die
Wittwe eines Feldwebels 324, diejenige eines Unteroffiziers
300 Mk. und die erwerbsunfähigen Eltern 126 Mk. im Jahre
erhalten. Auch wir ſind der Auficht, daß alle dieſe Bezüge
dennoch nicht ausreichen, um Diejenigen zu entſchädigen, die
nun freiwillig die weite Meerfahrt unternommen haben. Jn
der kaiſerlichen Ordre iſt beſtimmt, daß bis auf anderweitige
geſetzliche Regelung die Beſtimmungen des Schittztruppengeſetzes
Platz greifen, und wir erwarten daher vom Reichstag, daß er
bei Vorlage eines entſprechenden Geſetzentwurfs ſich nicht von
einer unziemlichen Sparſamkeit leiten läßt, ſondern daß er für
die Opfer dieſes Kriegszugs reichlich ſorgt.

Die Penſionsvorſchriften für das preußiſche Seer.
Bekanntlich beſteht ſeit ganz kurzer Zeit eine neue Penſionus-
vorſchrift für das preußiſche Heer; dieſelbe enthält mannigfache
Verändernngen. Das Geſuch um Gewährung von Venſion
muß für Offiziere und Sanitätsoffiziere in dem Abſchiedsgeſuch
enthalten und begründet ſein. Eine nachträgliche Forderung
von Penſion iſt unzuläſſig. Bei Offizieren, die das 60. Lebens
jahr noch nicht zurückgelegt haben, iſt im Zeugniß die Erklärung
abzugeben daß der das Zeugniß ausſtellende Vorgeſetzte
den Offizier nach pflichtmäßigem Ermeſſen zur Fortſetzung
des aktiven Mikitärdienſtes für unfähig erachtet. Der Nachweis von
Dienſtbeſchädigung iſt in folgenden Fällen erforderlich a wenn
Offiziere des akltven Dienſtſtandes, welche noch nicht das 10.
Dienſtjahr vollendet haben, Anſpruch auf Penſion erheben, b)
wenn Offiziere des aktiven Dienſtſiandes, welche den zeitigen
Dienſtgrad noch nicht ein Jahr innerhalb des Etats betkleidet
haben, trotzdem die Penſion dieſes Dienſtgrades beanſpruchen
c) wenn Offiziere des Beurlaubtenſtandes Anſpruch auf Penſion
erheben wenn auf Penſionserhöhung wegen Verſtümmelung
Anſpruch erhoben wird. Wenn für einen Offizier des aktiven Dienſt-
ſtandes von kürzerer als 10jährigerDienſtzeit, der nicht durch Dienſt-
beſchädigung dienſtunfähig geworden iſt und daher keinen
Anſpruch auf Penſion hat, auf Grund vorliegender Bedürftig-
keit Penſion erbeten wird, ſo ſind im Dienſtlaufbahnzeugniſſe
die Vermögens und Einkommensverhältniſſe des Offiziers bezw.
ſeiner Eltern anzugeben. Die Feſtſtellung der Penſion erfolgt
durch das Kriegsminiſterium (Penſions-Abtheilung). Die Ver-
abſchiedung oder die Stellung zur Dispoſition iſt den Offizieren,
ſofern ihnen die betreffende Ordre nicht von Allerhöchſter Stelle
unmittelbar zugeht, durch das Generalkommando oder durch die
jenige Kommandobehörde, an welche die allerhöchſte Ordre ge
richtet iſt den Sanitätsoffizieren durch den Generalſtabsarzt
der Armee ſofort nach Eingang unmittelbar mitzutheilen.
Auf Offiziere, welche auf Grund eines kriegsgerichtlichen Er
kenniuniſſes oder eines ehrengerichtlichen Spruches oder in un
nittelbarem Anſchluß an die hierauf ergangene Allerhöchſte
Entſcheidung ausſcheiden, findet dieſe Beſtimmung keine An-
wendung. An dieſe Offiziere iſt die Verabſchiedung erſt mitzu-
theilen, nachdem ihnen das kriegsgerichtliche Erkenntniß bezw.
die Allerhöchſte Entſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch
bekannt gemacht iſt.

Perſonaluachrichten. Dem Miniſter Reſidenten in Bogokä
Dr. Lührſen iſt der Titel und Rang eines außerordentlichen Ge
ſandtien und bevollmächtigten Miniſters verliehen worden. Am
I. November ireten die Reichsgerichtsräthe Dr. Peterſen
und Jgnaz Theodor Anton Bött rich in den Ruheſtand.

Briefſperre bei Konkurſen. Auf Grund der Reichskonkurs-
ordnung findet zufolge beſonderer Anordnung des Konkurs-
gerichts eine Briefſperre gegen den Gemeinſchuldner
ſtatt, welche die Poſt und Telegraphenanſtalten des Kreiſes verpflichtet,
alle für den Gemeinſchuldner eingehenden Sendungen, Briefe und
Depeſchen dem Konkursverwalter auszuhändigen, der allein zur Er
öffnung berechtigt bleibt. Es ſollen ſich aber, wie die „Köln. Ztg.“
ſchreibdt, aus dieſer zunächſt keine Ausnahme erleidenden Maßregel
gewiſſe Unzuträglichkeiten für die Rechtspflege in Straf-
fachen herausgeſtellt haben, namentlich dann, wenn der Gemein-
ſchuldner und der Konkursverwalter nicht an demſelben Orte
wohnen. Es ſei daher ueuerdings der Vorſchlag gemacht worden,
der Konkursordnung an betreffender Stelle ungefähr folgenden Zuſatz
zu geben, daß dieſe Anordnung (Briefſperre) auf Zuſtellungen, Be
ſtellungen von Briefen oder Depeſchen an den Gemeinſchuldner in
Strafſachen üderhaupt nicht anzuwenden ſei. Jm Zuſammenhange
damit würden dann aber auch alle Poſtſachen dieſer Art und
dahin gehe ein fernerer Vorſchlag äußerlich mit einem Vermerke
zu verſehen ſein, der den nöthigen Hinweis enthält. Alſo etwa die
Bezeichnung als Angelegenheit des Strafgerichts“ oder kürzer und
allgemeiner „Strafſache“. Dem Vernehmen des Blattes nach hat der
Siaatsſekretär des RNeichspoſtamts eine einheitliche Regelung dieſer
Frage eingeleitet.

Die Jeſuiteufrage wird in der „Germania“
uit großer Schärfe behandelt. Das genannte fü
Centrumsblatt ſchreibt

Die Centrumsfraktion iſt es ihrer Ehre ſchuldig, ſogleich nach
Eröffnung des Reichstages die ſchon ſo oft angenommenen Anträge

wieder
hrende

auf Abſchaffung des Jeſuitengeſetzes zu wiederholen. Sie hat auch
nach Annahme des Antrages durch die weit überwiegende Mehrheit
des Reichstages Mittel genug an der Hand, „die parlamentariſchen
Konſequenzen zu ziehen“, wofern der Bundesrath und das preußiſche
Staatsminiſterium ſich den berechtigten Wünſchen des katholiſchen
Volkes gegenüder ſo ablehnend verhalten wie bisher.

Wir halten es nicht für bedeutungslos, daß gerade jetzt
ieſe entſchiedene Anregung erfolgt.

Den Kohlenwucher giebt die freiſinnige Preſſe jetzt
mit ſüß-ſauerem Geſicht endlich zu. Aber der unverſtändigſteTheil dieſer Blätter hält es für ine Pflicht, dabei raſch auch

den böſen „Agrariern“ noch eins auszuwiſchen. So meint das
in Halle erſcheinende Freiſinnsblalt u. A.

„Eines vergeſſen die agrariſchen Blätter, wenn ſie gegen den
Kohlenwucher losziehen den agrariſchen Getreidewucher,
über den ſo oft geſprochen worden iſt, daß auch die Agrarier davon
gehört haben könnten.“

Was ſollen ſolche nichtsſagenden Bemerkungen Unſeren
Agrariern hat es ſtets fern gelegen, Getreidewucher zu treiben.
Sie wollen keine exorbitanten Getreidepreiſe, ſondern nur ſolche,
daß ſich die Beſtellung ihrer Felder einigermaßen lohnt. Und
wenn ja ſchon öfter „Getreidewucher“ in früherer Zeit ge
trieben worden iſt, ſo haben bekanntlich die Produzenten daran
kaum einen Antheil gehabt, ſondern m. m. eben jene Kreiſe,
die jetzt den Kohlenwucher betreiben und deren Vertreter, wie
eben auch jetzt wieder, faſt ausſchließlich unter den Anhängern
des Freiſinns zu finden ſind. Das weiß die freiſinnige Preſſe
auch ganz gut. Man ſieht aber, bis zu welchen Ungerechtig-
keiten und Unwahrheiten ſie der Haß gegen unſere Landwirthe
verführt.

Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft. Die den ge
ſammten deutſchen Bergbau umfaſſende Knappſchafts
Berufsgenofſenſchaft hat ihren Verwaltungsbericht
für das Jahr 1899 verſandt. Nach demſelben betrug die Zahl
der gegen Unfall verſicherten Bergleute weit über 4 Million
davon erlitten 52357 Perſonen 10,04 Prozent einen Unfall.
Hierbei ſind allerdings alle unbedeutenden Verketzungen, Haut-
abſchürfungen uſw. mitgezählt. Von dieſen Unfällen hatten
6307 oder 12,10 auf 1000 Verſicherte eine Erwerbsunfähigkeit
von mehr als 13 Wachen oder den Tod zur Folge und waren
daher durch die Berufsgenoſſenſchaft zu entſchädigen. 1060 Un-
fälle hatten einen tödtlichen Verlauf. Der Bedarf der Berufs
genoſſenſchaft ſtellte ſich auf mehr als 10x Millionen Mark;
davon entfielen nahezu 10 Millionen Mark auf Unfallent-
ſchädigungen der Verletzten. Die Verwaltungskoſten betrugen
nur 4,6 Prozent der Jahresumlage. Die Zinſen des etwa
27 Millionen Mark betragenden Reſervefonds im Betrage von
rund 900000 Mark konnten an den Unfalllaſten gekürzt
werden, ſo daß auf die Betriebsunternehmer noch rund
9* Millionen Mark. umzulegen blieben. Die Unfallkoſten
berechneten ſich für 1. Verſicherten zu 18,60 Mk. und auf
1000 Mk. Lohnſumme zu 17,90 Mk. Die Geſammilohnſumme,
welche an die Verſicherten gezahlt wurde, betrug 542 Millionen
Mark; auf 1 Verſicherten entfielen 1039 Mk. gegen 1004 Mk.
im Vorjahre. Für das in 1282 Fällen freiwillig übernommene
Heilverfahren der Verletzten innerhalb der erſten 13 Wochen
nach dem Unfalle wendete die Berufsgenoſſenſchaft den Betrag
von 182000 Mk. auf. Die Schiedsgerichte erledigten 3194 Be
rufungen und das Reichs-Verſicherungsamt entſchied über 1008
Rekurſe. Einſchneidende Aenderungen gegenüber den bisherigen
Beſtimmungen bringt das am 1. Oktober ds. Js. in Kraft
tretende Geſetz betreffend die Abänderung der Unfallver-
ſicherungsgeſetze. An Stelle der berufs genoſſenſchaftlichen
Schiedsgerichte treten demnächſt diejenigen der Landes-Ver-
ſicherungsanſtalten. Der Kreis der Verſicherten wird erweitert,
die Entſchädigungen ſind in vielen Fällen erhöht. Finanziell
von größter Tragweite aber iſt die vorgeſchriebene bedeutende
Erhöhung des Reſervefonds. Durch die Abänderung des Un-
fallverſicherungsgeſetzes werden die Laſten der Knappſchafts-
Berufsgenoſſenſchaft für die nächſte Zeit eine außergewöhnliche
Steigerung von mehreren Millionen Mark jährlich erfahren.

Die Ausweiſungen aus Oeſterreich. Vor einiger Zeit
wurde gemeldet, das Auswärtige Amt habe zugeſagt, der Beſch werde
des Evangeliſchen Bundes über die Ausweiſung evangeliſcher Geiſt
licher aus Oeſterreich zu entſprechen und bei der öſterreichiſchen Re
gierung vorſtellig zu werden. Leider liegt die Sache nicht ſo. Nicht
der Erangeliſche Bund, ſondern nur einer der Ausgewieſenen ſelbſt,
Pfarrer Bräunlich, iſt vorſtellig geworden, hat aber bis jetzt
vom Auswärtigen Amte noch keinen Beſcheid erhalten.

Ararchiſtiſche Verſammlungen werden von der Polizei in
Deutſchland jetzt nicht mehr geduldet. So wurden alle
drei Verſammlungen in und um Berlin in denen der „SGenoſſe“
Dempwolf über „Attentate und Anarchie“ ſprechen wollte, verboten,
und als Dempwolf in einer gewerkſchaftlichen Verſammlung in
Adlershof in der Diskuſſtion ſeine anarchiſtiſchen Redensarten vom
Stapel laſſen wollte, wurde die Verſammlung aufgelöſt.

Der Fnuternationgle Sozialiftenkongreß iſt auf den
23. bis 27. September nach Paris einberufen. Die
proviſoriſche Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig und vielſeitig.
Außer Organiſationsfragen, die natürlich in erſter Linie
ſtehen, ſoll auch über die ſonſtigen zum eiſernen
Beſtande der ſozialdemokratiſchen Jnternationale gehörigen
Fragen verhandelt werden. Man wird in den 4 bis 5 Tagen
nicht bloß Selbſiberäucherungen und gegenſeitige Anſchmeiche-
lungen vornehmen, zu „Ehren“ der Sozialdemokratie gut eſſen

der ſtehenden Heere, Kolonialpolitik, Eroberung der politiſchen

m duurdeugh eMacht und dergleichen im Handumdrehen „löſen“. Die 2
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„„Oſtaſ. Lloyd“.

die ſolche Kongreß Maſſen Verhandlungen ernſt nehmen und die
jedenfalls heute ſchon wohlpräparirten Reſolutionen, die dort
„gefaßt“ werden ſollen, mit Ehrfurcht betrachten, müſſen in der
That ſeltſame Menſchen ſein!

Parlamentariſches.
Der frühere konſervative Reichstags und Landtagsabgeordnete

Geh. Regierungsrath v. Cottenet, der frühere Landrath des
Kreiſes Löwenberg in Schleſien, iſt am Mittwoch auf ſeinem Gute
Braunau im Alter von 93 Jahren geſtorben. Schon 1852 bis 1861
vertrat er den Wahlbezirk LöwenbergLauban, dann wieder von 1866
bis 1872 den Wahlbezirk LöwenbergBunzlau im Abgeordnetenhauſe
und im konſtituirenden und ordentlichen norddeutſchen Reichstage,
ferner 1871 bis 1874 im deutſchen Reichstage den Kreis Löwenberg.

Chinag,
Wiährend es zuerſt hieß, der Kaiſer und die Kaiſerin

Wittwe von China ſeien auf der Flucht nach dem Süden ihres
Reiches begriffen, beſagen die neueſten Meldungen, daß ſie
noch im Kaiſerpalaſt weilen. a es gelingt, ihrer lebendig
habhaft zu werden, dürfte es eher möglich ſein, Verhandlungen
mit einer „geſetzmäßigen“ chineſiſchen Regierung einzuleiten, als
wenn die Kaiſerin mit dem Kaiſer entkkommen wäre denn man
darf nicht vergeſſen, daß der Chineſe in ſeiner Kaiſerfamilie
die höchſte Autorität und den direkten Ausfluß des göttlichen
Willens ſieht, ſo daß jede andere Regierung, ſolange Kaiſer
und Kaiſerin noch frei ſind, ſchwerlich auf allgemeine Aner-
kennung im Lande rechnen könnte. Aehnlich ſpricht ſich
folgendes Telegramm aus

Wien, 21. Auguſt. Die „pPolitiſche Korreſpondenz“ erfährt
von einem hohen Diplomaten der einem an der oſtaſiatiſchen Frage
meiſtbetheiligten Staate angehört, daß die Frage, ob die Kaiſerin
thatſächlich mit dem Kaiſer Kwangſu nach Schanſi flüchtete oder, wie
neuere Meldungen behaupten noch in Peking iſt, von ganz außer-
ordentlicher Wichtigkeit ſei. Denn wenn die Kaiſerin ſich nach
Schanſt geflüchtet hat, dann wird ſich die Lage der
Mächte in militäriſchr und diplomatiſcher Beziehung
empfindlich verwickeln. Der Einzug in Peking und
die Befreiung der Geſandten wäre dann nur der geringere Theil der
ſchwierigen Aufgabe. Wenn aber der Kaiſer in Peking gellielen
und die Kaiſerin allein entflohen iſt, ſo wäre doch eine endliche
Auseinanderſetzung möglich, wenn auch die Gefahr vorliegen würde,
daß die Kaiſerin weit von Peking eine Gegenregierung einrichtet.
Jn dieſem Falle wäre die Wiederherſtellung und Sicherung der

rdnung in China ſehr ſchwierig, da es auch ſehr zweifelhaft iſt, ob
der Kaiſer genug Energie und Autorität beſitzt, um den mit ihm
getroffenen Abmachungen volle Geltung zu verſchaffen.

Die Nachricht von dem Einzug der Verbündeten in Peking
wird natürlich von der Preſſe aller Nationen freudig begrüßt;
gleichzeitig fragt man aber, was nun noch für militäriſche
Maßnahmen nöthig ſein würden denn vielfach begegnet man
dem Glauben, es werde nun möglich ſein, durch diplomatiſche
Verhandlungen Genugthuung und Sühne für die Mordthaten
der Boxer und Bürgſchaften für die Zukunft zu erlangen. Wir
halten dieſe Anſicht für verfrüht denn bis jetzt haben die
Chineſen den Verbündeten einen nicht zu verachtenden Wider-
ſtand entgegengeſetzt, ſodaß vorausſichtlich noch weitere
Operationen nöthig ſein werden, ehe überhaupt in Tſchili Ruhe
und Ordnung wiederhergeſtellt ſind. Wir geben bei dieſer
Gelegenheit folgendem Telegramm Raum:

London, 21. Aug. Einer Meldung des „New-York Herald“
zufolge erwägt Mac Kinley, ob es für Amerika rathſam ſei, einen
internationalen Kongreß über die Chinafrage vorzuſchlagen.

Neber die Zahl der Fremden in Peking finden ſichin der Preſſe theils falſche, theils ungenaue Mittheilungen.
Um ſo mehr Werth hat daher folgende Zuſammenſtellung des

Er rechnet:
Mitglieder der Geſandtſchaften rund 100 Perſonen

des Seezollamtes 100
Miſſionare und Angehörige 300
Sonſtige anſäſſige Europäer 50 v
Deutſche Geſandtſchaftswache 50

Engliſche 759 rRuſſiſche 75 vOeſſerreichiſche

Franzöſiſche e 72Amerikaniſche 72Japaniſche 26Jtalieniſche 40450
Zuſammen 710600 Perſonen.

Dieſe Ziffer dürfte eher etwas zu hoch als zu niedrig ge
griffen ſein, da in den Geſandtſchaftsberichten aus Peking die

remden nur auf 800 Köpfe geſchätzt werden. Die bisherigen
erluſte an Todten betrugen aber insgeſammt nur 60 Mann,

ſo daß die zur Zeit in Peking eingeſchloſſenen Fremden immer-
hin 800--900 Köpfe zählen dürften.

Jm Weiteren liefen bis Schluß der Redaktion noch folgende
Drahtmeldungen ein

London, 21. Auguſt. Der hieſige chineſiſche Geſandte erhielt
ein Telegramm aus Peking, welches beſagt, daß der Kaiſer und
die Kaiſerin Wittwe-Peking verlaſſen haben.

Nom, 21. Aug. Die geſammie italieniſche Preſſe be-
ſpricht mit Enthuſiasmus die Miſſion des Grafen Walder-
ſ,e e und ſeinen Beſuch am römiſchen Hofe. Die Ankunft Walderſee's
findet heute Abend 8 Uhr, die r beim König Viktor Emanuel
am Mittwoch ſtatt. Am folgenden Tage iſt die Abreiſe angeſetzt.
Die königliche Familie ſuspendirte den bereits angeſagten Aufenthalt
in Capodimonte bis auf Weiteres.

Kiel, 21. Aug. Die Reichsregierung beaufkragte die hieſige
Rhedereifirma Diederichſen mit der Beförderung von
40000 ebm Materialen und die Lieferung von 40000 To.
Kohlen bis Ende September nach dem Kriegsſchau-
pla tz. Diederichſen charterte elf deutſche, öſterreichiſche und eng

liſche Dampfer. 8
Als Regiments Kommandeur für das 6. oſt aſiatiſche

Jnfanterie- Regiment iſt, wie ein Münchener Blatt erfährt,
der Kommandeur des 2. bayeriſchen Jäger-Bataillons, Ob erſt
leutnant Grüber, unter Beförderung zum Oberſten, als
Kommandeur des 2. Bataillons des genannten Negiments der
Bataillons Kommandeur im 8. a Regiment, Major
Lidl, ernannt worden. Oberſt Grüber, 1851 geboren, iſt
Offizier vom 18. September 1870, Major Lidl vom 10.
April 1877.

Jm Auftrage des Grafen v. Walderſee ließ der Chef des
Generalſtabes Graf v. Schlieffen den Direktor Archenhold
von der Treptow-Sternwarte erſuchen, ſchleunigſt eine graphiſche
Darſtellung der Vertheilung des onnen- und
Mondlichtes für Peking anzufertigen.

Der erſte Chinatransport der „Eiſenbahner“ hat unter
Anderem in einem beſonderen Eiſenbahnzuge auch eine Feldbahn für
eine 50 Kilometer lange Strecke mitgenommen. Zwei Kilometer
Schienenſtrang kann in einer halben Stunde gelegt werden, ſo daß
der Bau der ganzen Strecke 128 Stunden in Anſpruch nimmt. Der
zweite Transport, der ebenfalls aus 250 Mann beſtehen ſoll, wird
eine zerlegbare Brücke aus Eiſenkonſtruktion mit auf die Reiſe
nehmen. Dieſe Brücke, welche innerhalb 48 Stunden errichtet
werden und einen Fluß oder eine Schlucht von 24 Meter
Breite überſpannen kann, iſt bedeutend vprakkiſcher als eine
Pontonbrücke oder eine Bockbrücke, wie ſie die Pioniere bauen, weil
die Schifffahrt durch ſie nicht geſtört wird und ſie auch von ſchweren
Fuhrwerken, Kanonen und Eiſenbahnzügen paſſirt werden kann.
Zwei weitere Brücken derſelben Konſtruktion, welche einen Raum von
60 Metern überſpannen können, ſind für das Regiment beſtellt
worden. Auch mit einer reichhaltigen elektriſchen Ausrüſtung, be
ſtehend aus Bogenlampen, Scheinwerfern, Feldtelegraphen u. ſ. w.,
wird die Truppe ausgerüſtet.

Der „Anz. f. d. Havell.“ druckt den Brief eines aus Spandau
gebürtigen Seeſoldaten des 3. Seebataillons ab, den dieſer aus
Tſingtau an ſeine Eltern geſandt hat. Darin wird die Er-
ſtürmung des Arſenals von Tientſin am 27. Juni um
124 Uhr Mittags anſchaulich geſchildert. Der Brief iſt von
Tſingtau am 7. Juli abgeſtempelt und hier am 15. d. Mts. an-
gekommen. Er lautet:

Tſingtau, 7. Juli 1900.
Geliebte Eltern!

Theile Euch mit, daß wir wieder glücklich in Tſingtau an
Wigm ſind, aber wir haben furchtbare Strapazen durchgemacht.
Die Hitze war nicht mehr zum Aushalten, und es gab keinen
Tropfen Waſſer, und wenn welches da war, war es vergiftet.
Gepäck hatte mit Patronen im Ganzen ein Gewicht von 80 Pfund.
195 Patronen und Schanzzeug hing an den Hüften, das hat
furchtbar gedrückt. Am 23. Juni hatten wir das erſte Gefecht
am Arſenal bei Tientſin. De Kugeln ſind geflogen wie die
Mücken ſo dicht da hatten wir 9 Todte, 17 Verwundete. Dann
ging es weiter nach der Stadt Tientſin, aber Alles war von Chineſen
beſetzt. Da machten die ruſſiſchen Koſaken einen Sturmangriff und
ſind auch glücklich durchgekfommen. Nun konnten wir auch nach
Tientſin hinein. Da lagen wir denn vier Tage. Ein Staub war
es, nicht zum Aushalten. Dann kamen die Granaten und
Shrapnells geflogen, direkt ins Lager, wo wir lagen ſofort
gings an die Gewehre. Die ruſſiſche Artillerie und engliſche mit
Maſchinengewehren fuhren auf den Höhen auf wir reinigten noch
raſch eiwas unſere Gewehre und dann gings wieder ins Gefecht;
um 11 Uhr rückten wir auf 1200 Meter vor Ruſſen, Engländer,

Amerikaner, Jtaliener, Singhaleſen, Japaner und Deutſche, Alles
in einer Schützenlinie. Dann wurde geſchoſſen auf das Arſenal.
Dies iſt eine Feſtung mit hohen Wällen und Geſträuch. Kein
Chineſe war zu ſehen, aber geſchoſſen haben ſie furchtbar. Ein
Schnellfeuer empfing uns, das war ein Pfeifen, und die Granaten
platzten, aber alle zu weit Liebe Eltern, klönnt
Jhr Euch denken wie Einem zu Muthe iſt, wenn Kugeln
um die Ohren pfeifen und bei mir einſchlagen Dann ginge
im Schritt vor bis auf 809 Meter. Auf einmal ging die Munitions-
fabrik in die Luft. Die Engländer hatten ſie in die Luft geſchoſſen.
Dann gings auf 600 Meter, dann auf 400, dann auf 250. Dasſelbe
furchtbare Schnellfeuer empfing uns, aber immer vorwärts. Wie wir
näher kamen, fiel kein Schuß mehr. Die Chineſen waren alle aus-
geriſſen nur etliche waren noch da, die die Minen anzünden wollten Eine
ging los, aber hat nichts gemach. Ich war auf dem linken Flügel und ſah
einen Chineſen vom Wall mit einer Lunte kommen den ſchoß ich
ſofort nieder. Dann wurden die Seitengewehre aufgepflanzt und
es ging mit Hurrah auf die Wälle; ein Maſchinengewehr wurde raſch
aufgeſtellt, und dann Salven auf die Chineſen, welche flohen. Hünderte
von Chineſen lagen auf dem a wir hatten nur drei Verwundete
Erbeutet haben wir zwei Fahnen und zwei Geſchütze ſämmtliche
Geſchütze von Krupp Munition hatten ſie für vier Jahre genug.
Dann hatten die Ehineſen in einem Fort unſere Matroſen eingeſchloſſen,
die holten wir auch ab. Da hatten wir auch wieder den Kugelregen.
Die Chineſen haben überall Forts, von wo aus ſie ſchießen. Aber
da hatten wir keine Verwundeten. Alle Chineſen ſind hier Soldaten
und nach deutſchem Stil ausgebildet. Waſſer hatten wir aus dem
Peiho, einem Fluß, wo Alles von Leichen ſchwamm. Das war ein
Hurrahrufen, als wir in Tientſin eingezogen ſind, aber wir mußten
wieder nach Tſingtau zurück; denn es iſt nicht mehr geheuer hier.
Na, aber mager ſind wir Alle furchtbar geworden! Jch kann leider
nicht mehr ſchreiben, und wollen uns nun ausruhen. Lebt wohl uſw.

Ausland.
Oſtaſien

Von den Filipinos.
Wenn man die Ereigniſſe der letzten Wochen im Zuſammen

gen vergleicht, ſo ſcheint cs, als ob ein großer Theil der
hilippiner des Kampfes und der Unruhen müde,ein anderer Theil jedoch entſchloſſen iſt, mit allen

Mitteln und mit den größten Opfern die Freiheit
zuerkämpfen und den Amerikanernkeine Konzeſſionen
zu machen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jm Dresdener Reſidenztheater wurde Sonnabend

Abend „Der Salamander“, Schwank in drei Akten von Ernſt
Hellenſtein und Heinrich Fiſchbach, zum erſten Mal gegeben: er fand
eine freundliche Aufnahme, ohne jedoch tieferes Intereſſe zu wecken.

Neue franzöſiſche Opern. Das erſte neue Wer,
das Gailhard bei Beginn der nächſten Theaterſaiſon in der Pariſer
Oper herausbringen wird, iſt „Der König von Paris“ von Georges
Hue, Text von Louis Gallet und Bouchet. Die Proben werden im
September keginnen. Der König von Paris iſt der Herzog von
Guiſe. Das Stück iſt rein hiſtoriſch. Die Handlung wickelt
ſich ſehr raſch ab. Von Georges Hue wird in der
nächſten Saiſon noch ein zweites Werk zur Aufführung kommen
und zwar in der komiſchen Oper. Es iſt eine Oper in drei Akten
mit dem Titel „Titania“; den Text haben Louis Gallet und Andree
Corneau geſchrieben.

„Thanalos“, Tragödie in 3 Akten von H. A. Rebel,wurde für das Schweriner Heſthegeer zu Erſtaufführung vorgenommen.

Die Première wird im November d. J. ſtattfinden. Es iſt das erſte
Mal, daß in einem großen Drama Shakeſpeare als Hauptperſon
handelnd auftritt. Das Stück erſcheint im Verlag Entſch.

Pfarrer Dr. Gerbert in Biebrich, deſſen Promot.on
zum Doktor der Theologie vor einigen Tagen gemeldet wurde, iſt
von der theologiſchen Fakultät in Jena nicht zum Ehrendoktor ernanvt
worden, ſondern rite zum Doktor promovirt.

Der bisherige Privatdozent in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität zu Berlin Dr. Maximilian Nite iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden. Dem Privatdozenten
in der philoſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität Dr. Richard M.
Meyer iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Ueber die Eröffnung der Kaiſergräber in Speyer wird
unter dem 17. Aug. weiter Folgendes berichtet Unter dem Vorſitze des
Regierungspräſidenten v. Welſer begann geſtern die vom Kulkus
miniſterium ernannte wiſſenſchaftliche Kommiſſion die Oeffnung des
Königschors. Schnell waren die achteckigen rothen Steinplatter
gehoben und eine handbreite Kalkſchicht entfernt. Beim Graben fand
man einige Ueberreſte von bearbeiteten Steinen und Architekturen. Man
nimmt als beſtimmt an, und das iſt bis jetzt auch bewieſen, daß die
Gräber keine Gewölbe, ſondern ſenkrechte Grüfle von großer Tiefe,
8 Schuh lang und 4 Schuh breit bilden und durch Steinplatten in
12 doppelreihige Einzelgemächer geſchieden ſind oben ſchließt ſie ein
einzige Deckplatte, die bereits entfernt iſt. Heute Vormittag wurd

(Nachdruck verboten

Der vierte Weiſe.
Skizze von Marie Stona (Strzebowitz).

I.

Das Anziehendſte an einer Reiſe ſind mir ſtets die
Menſchen. Jch bin der Anſicht, daß wir nicht nur reiſen
ſollten, um neue Länder zu ſehen, ſondern auch um neue
Menſchen kennen zu lernen. Jch habe es immer ſo gehalten
und verdanke dieſem Studium tiefe Blicke in den Reichthum
r Seelen, die für die Dauer einiger Stunden ſich mir
erſchloſſen.

Kürzlich fuhr ich nach Steiermark, um mehrere Freunde
aufzuſuchen. Der erſte, den ich traf, war ein ruſſiſcher Fürſt.
Er iſt ein großer Staatsmann geweſen und ruht jetzt auf dem
Gipfel ſeiner Erfolge aus die Menſchheit aus der Vogel-verſuektire betrachtend. Jhre Rangunterſchiede kennt er nicht.

Für ihn verſchwinden die kleinen Mauern mit denen die
einzelnen Geſellſchaftsklaſſen ſich umziehen. Er blickt auf ſie
in gleicher Weiſe herab.

Jch kannte ihn ſeit vielen Jahren, doch hatte ich ihn
lange nicht geſehen. Jn ſeinen Augen lag die alte Macht.
Allein der herbe Sarkasmus um ſeine Lippen hatte ſich noch
tiefere Züge gegraben.

Der Fürſt hatte Geiſt bis in die Fingerſpitzen, jenen feinen,
ſtählernen Geiſt, der wie die Feder eines Uhrwerks unaufhörlich
auf und niederſchnellt.

Wir ſprachen von vergangenen Zeiten.
„Sonderbar!“ rief er. „Wenn man in den Erinnerungen

kramt, dann iſt es Einem, als ob man einen Schrank mit alten,
vergeſſenen Kleidern öffnete „Ach, da iſt ja der Rock,
den ich bei jener Landpartie getragen, damals hat er den
großen Fleck bekommen und hier den Riß

„Erinnern Sie ſich noch an den brennenden Ehrgeiz,
Fürſt, der Sie n als Knabe erfüllt hat, und von dem Sie
uns oft erzählt haben

„„Gewißl! Und ich warne Jeden vor dem Ehrgeiz. Er
führt nicht zum Glück. Jch habe ſo viele Orden, daß ich ſie
längſt nicht mehr alle tragen kann, und doch giebt es Stunden,
wo als das Schönſte und Begehrenswertheſte ein gewiſſes ſchwarz
emaillirtes Kreuz mir erſcheint, auf einem grünen Hügel, um
ſtanden von weinenden Kindern

Der Fürſt verachtet die Menſchen. Jn ihm offenbart ſich
eine machtvolle Perſönlichkeit, die die Dinge zerbricht und als
werthlos erkennt. Es giebt nichts, das ihn beherrſcht, darum
herrſcht er über Alles.

Starke Geiſter nehmen die ſchwachen in ihren Bann. Als
der Fürſt von mir geſchieden war, begann auch ich die Welt
u verachten. Jch erinnerte mich zahlloſer Tücken meiner
reundinnen und auch mancher Falſchheit in der eigenen Bruſt.

Doch, indeß der Fürſt aus ſeiner Verachtung Kraft ſchöpft,
warf die meine mich in einen Zuſtand völliger Haltloſigkeit.

II.
Jn tiefer Niedergeſchlagenheit machte ich mich am nächſten

Tag auf den Weg, meinen alten Freund, einen Philoſophen
aufzuſuchen.

Jch fragte nach ſeiner Wohnung. Der gre Denker, deſſen
Name in ferne Welttheile gedrungen, den die Gelehrten preiſen,
iſt Jan unbekannt in der Gaſſe, in der er wohnt.

„Meinen Sie vielleicht einen Schneider fragte ein Vorüber
gehender, den ich um Auskunft gebeten.

„Nein einen Philoſophen!“
„Ach ſo!“ meinte er enttäuſcht. „Den kenn' ich nicht.“
Endlich fand ich ſein Haus mit dem gedeckten Gang im

ofraum, und bald ſtand ich vor der ehrwürdigen Geſtalt des
iſen. Mit kindlicher Freudigkeit hieß er mich willkommen.

Von ſeinem Antlitz leuchtete die lebensvolle Friſche einer un
ergründlichen Fröhlichkeit, die er ſich trotz quälender körperlicher
Leiden zu bewahren gewußt, und die der Segen ſeiner Tage
war. Wer ihn ſo heiter ſah, ahnte nicht, welche übermenſchliche
Anſtrengung es ihn koſte, der Schmerzen Herr zu bleiben, die
ſeit einem Lebensalter ihn unterjochen ſuchenn.

„Jch leide furchtbar,“ ſagte er mir, „ich leide jede Sekunde.
Die Herzkrämpfe, die mich von Zeit zu Zeit überfallen, ſind
entſetzlich, aber ſie überwältigen mich nicht. Denn was Anderen
das Schrecklichſte iſt, die Todesfurcht, kenne ich nicht. Jch bin
ſo ſehr glücklich geweſen mein ganzes Leben lang, daß ich
h a zu hoffen wage, mein Ende könnte ein ſo herrlich
raſches ſein.“

„Sehen Sie,“ fuhr er fort, „ich bin noch glücklich
ſo gemartert ich bin. Aber wie wenig verſtehen es, glücklich
zu ſein, und es iſt doch ſo leicht Nicht das Leben wie es
iſt, das, wozu wir uns das Leben machen, iſt unſer eigentliches

Leben.“ Und langſam vor mir auf und abgehend in dem
freundlichen Zimmer mit den blanken Dielen und den weißen
Vorhängen, ſtreute er die Schätze ſeiner Erkenntniß vor mich
hin. Es war als ſtröme ſein ganzes Weſen Licht und Wärme
aus. Das lag weniger in ſeiner Art zu denken, als in ſeiner
ganz eigenen Art zu fühlen. Er glaubte an Güte, weil er ſie
ſelbſt empfand, und an einen unerſchöpflichen Reichthum des
Lebens, weil er ihn in der eigenen Bruſt trug. In ſeiner Nähe
ward man gut und fröhlich und lernte die Menſchen lieben und
den Werth des Daſeins ermeſſen.

III.
Jnneren Glückes voll verließ ich den Eleaten, der ale

Verachtung aus mir verbannt und mich gelehrt hatte, in der
Welt ein Paradies zu ſuchen.

Jch begann nun wieder an meinen eigenen Werth zu
glauben und das Bewußtſein ſtiller Würde und Größe trug
mich zu dem dritten der drei Weiſen, die zu ſehen ich nach
Steiermark gekommen war, zu einem Dichter.

Er wohnte auf einem Dorfe. Ein Bauernkind wies i
den Weg zu ſeiner Villa. Hier empfing mich der Poet in einen
Lehnſtuhl; er fühlte ſich leidend. Seine Züge ſchienen leicht
ermattet, nur die gedankenvollen Augen glühten mit unver
mindertem Glanz aus ihrer Tiefe wie das ewige Licht.

Wir ſprachen erſt von dieſem und jenem. Faſt unbewußt
wandte ſich die Rede dem Leben zu.

„Jch werde es allmählich müde, die Menſchen zu belehren
ſagte der Dichter und ſtühte ſein Haupt auf die Hand.
iſt Alles umſonſt. Sie fallen immer wieder in die gleichen
Fehler zurück. Wenn ſie nur einſehen wollten, daß an
vielem Leid, an ſo vielem Kummer, den ſie erdulden, ſie ſelbſ
die Schuld tragen mit ihrer Unverträglichkeit, ihrem Nächſten
haß, ihrer Kleinlichkeit, ihren hundert böſen Trieben. w

ch werd' es müde, immer und immer zu kämpfen
immer vergeblich. Jch habe ein unendliches Mitleid mit deh
Menſchen, weil ich ſehe, daß ihnen nicht zu helfen iſt. Und et
könnte ſo ſchön ſein auf der Welt!

Aber da iſt ſchon die die verdirbt ſo Viele
Die Eltern glauben immer, durch das Reden wird ein Ki
erzogen. Ein Kind wird nur durch das lebendige Beiſpiel e

Was es ſieht, das ahmt es nach. Sieht es Friogen.Fuß und Arbeit im Elternhaus, ſo wird es friedſam
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nach zweiſtündiger Arbeit nächſt dem aus tiroler Marmor von Schwan
thaler gearbeiteten Denkmale Rudolfs von Habsburg in einer Tiefe von
80 Cenlimetern ein kunſtloſer kaſtenartiger Bleiſarg aus einer Einzel
gruft gehoben. Er war mit einer 2,75 Meter langen und 40 Centimeter
breiten Steinplatte bedeckt, die von 8 Mann gehoben werden mußte.
Der Deckel iſt flach, und 4 Centimeter gekantet. Der Sarg-
boden iſt durchgeroſtet. Die Breitſeite des Sarkophages wird
von zwei Querſtäbchen gehalten. Die Leiche ſelbſt hat das
Antlitz gen Oſten und hat blendend weiße Knochen. Sie trägt
ein Diadem, ein Schnallengart und Sporen und iſt in drei gold-
durchwirkte Gewänder gehüllt. Von dem Skelett iſt beſonders
das Haupt und ein Ober und Unterſchenkel gut konſervirt. Der
Sarkophag iſt 1,56 Meter lang und 50 Centimeter breit und äußerſt
ſchmucklos. Sogleich beim Oeffnen des Bleiſarges erklärte Biſchof
Dr. a daß die Leiche die eines Kaiſers ſei, weil
von der Mitra nichts zu ſehen und der Sarg auch am Kopfende kein
Spatium dafür aufweiſe. Die gefundenen Jnſignvien beſtätigten dies.
Da jede Jnſchrift fehlt, glaubt die Kommiſſion, es ſeien fragliche
Gebeine die des Kaiſers Conrad II. Die Reliquien
werden photographirt und ſorgfältig notirt.

Vermiſchtes.
Eine Tigerjagd in der Sommerfriſche. Eine ſehr auf

regende Stunde erlebten die Bewohner und die Gäſte der herrlich
gelegenen, als Sommeraufenthalt viel beſuchten Stadt Lugano. Aus
der Menagerie Berg waren vier junge, faſt ausgewachſene Königstiger
ausgebrochen. Die Thiere ſpazierten am Dampferquai und ver-
theilten ſich in den Straßen. Jm Nu waren alle Häuſer und Läden
geſchloſſen. Ein Tiger, ein prächtiges Thier, wurde bald von vier
Vetterlikugeln durchbohrt und brach todt zuſammen, einem zweiten trat
der Apotheker Franchini, ein ſchweizeriſcher Offizier, mit dem
Ordonnanzrevolver entgegen und traf ſo gut, daß das Thier beim
erſten Schuß zuſammenbrach. Jnzwiſchen waren zwei andere Tiger
und zwar die jüngſten, etwa zweijährigen, durch den öffentlichen
Garten zum Edentheater vorgedrungen. Einer war einem Pferde
auf den Hals geſprungen, demſelben mit den Krallen ſchwere Wunden
beibringend. Jm Portikus des Theaters wurden die Thiere vom
Perſonal der Menagerie geſtellt, welches die mit ihren Revolvern
herbeigeeilten Bürger bat, nicht zu ſchießen. Thatſächlich gelang es
der Thierbändigerin, die Thiere mittelſt Laſſo einzufangen, und
Lugano konnte nach dieſer eigenthümlichen etwa einſtündigen Jagd
wieder aufathmen.

Ein Geländereinſturz in Paris. Ein böſer Unfall hat ſich,
wie ſchon kurz berichtet, am Sonabend Abend in der Weltausſtellurg
ereignet: Bei einem venetianiſchen Feſte, zu dem eine außerordentlich
zahlreiche Menge herbeigeſtrömt war, gah das Geländer einer Lauf
brücke an der Kreuzung des Boulevard de la Tour-Maulbourg und
des Quai d'Orſay nach, und etwa 30 Perſonen ſtürzten aus einer
Höhe von 3 Metern herab. Es liegt darüber noch folgende Meldung
vor: Der deu Verkehr zwiſchen Jnvaliden-Esplanagde und Rue des
Nations vermittelnde, auch als Aufgang zum NProttoir Roulant
dienende mehrtheilige Weg iſt ſchon an gewöhnlichen Beſuchstagen
überfüllt. Geſtern Abend war die Polizei zu ſchwach, hier die
Circulation zu regeln, denn Groß und Klein drängte, um die
illuminirten Seineboote von hier aus bequemer zu ſehen, gegen die
Balluſtrade. Plötzlich gegen zehn Uhr Abends hörte man erſt halb-
laute, dann immer ſtärkere Rufe: „Es kracht!“ Jn ihrer Angſt
ſtürmten nun die Leute ſowohl gegen die äußere wie gegen die innere
zur Eintrittskaſſe des Trottoir Roulant führende Balluſtrade.
Die Kaſſebeamten, welche glaubten, ein Theil des Publikums wolle
ohne Bezahlung den Eintritt erzwingen, drängten die Leute
ſo haſtig zurück, daß die äußere Balluſtrade gerade
oberhalb des Polizeiwachtpoſtens durchbrochen wurde. Jn dieſem
Augenblicke hörte man Rufe: „Feuer! Feuer!“ Dann drangen die
Schmerzlaute der aus etwa dreieinhalb Meter Höhe aufs Pflaſter oder
auf die Seſſel der Polizeileute geſtürzten Männer, Frauen, Kinder
empor. Die Juweliersgattin Reigagne und der Fechtmeiſter Broſſart
waten ſofort todt, 26 Perſonen, darunter die Wienerin Vabette
Durſter, wurden leicht verletzt. Die Kommiſſion beſchloß eine neuer-
liche Jnſpektion der Gehſteige, deren eiſerne Balkenverbindungen ver-
ſtärkt werden ſollen. Für die ungeſtörte Circulation ſind nunmehr
die ſtrengſten Vorſchriften ergangen.

Wieder Abſtürze in den Bergen. Bei Don gio (Teſſin)
iſt ein Knabe beim Edelweißſuchen ſo hoch abgeſtürzi, daß ſeine
Leiche bis zur Unkenntlichkeit zerſchmektert wurde. Ebenfalls in den
Teſſiner Bergen iſt kürzlich beim Wildheuen ein achtzehnjähriges
Mädchen vor den Augen ihres Vaters zu Do de gefallen.

Ein großer Brand iſt am Freitag bei Roſtow in den
Naphtaniederlagen am Ufer des Don ausgebrochen. Außer den
Niederlagen verbrannten zwei Fabriken und Häuſer. Auf dem Fluß
brennen Barken. An der Eiſenbahnlinie ſind Waggons und Tele-
graphenſtangen auf größere Entfernung in Brand gerathen.

Der Kamburger Schnelldampfer „Deutſchland“ hat, wie
ſchon kurz mitgetheilt, auf der Fahrt zwiſchen NewYork und dem
Kontinent den Bremer „Kaiſer Wilhelm der Große“ um über einen
halben Knoten (0,73) per Stunde übertroffen Er machte die
3073 Seemeilen lange Reiſe von Sandy Hook bei New York
bis Eddyſtone in 5 Tagen 11 Std. 45 Min. und legte als größte Diſtanz

an einem Tage 552 Meilen, alſo 11 Meilen mehr als der „Kaiſer
Wilhelm der Große“, zurück. Zur Zurücklegung der 552 Meilen brauchte
die „Deutſchland“ unter Berückſichtigung des Zeitunkerſchiedes auf der
Fahrt von Weſten nach Oſten nur 23 Stunden 23 Minuten effektive
Zeit, ſie hat alſo an dieſem Tage, dem dritten ihrer Reiſe, ſtündlich
23,6 Knoten zurückgelegt. Dies iſt bei Weitem der höchſte Rekord,
den je ein Handelsdampfer geleiſtet hat, und es darf für die deutſche
Handelsmarine ein ſtolzes Gefühl ſein, nicht nur die ſchönſten, ſondern
in der „Deutſchland“ auch den ſchnellſten, im „Kaiſer Wilhelm der
Große“ den zweitſchnellſten Poſtdampfer der Welt zu beſitzen.

Ein ſchwerer Unfall hat ſich am Sonntag im Badeorte
Warnemünde zugetragen. Ein junger Hauslehrer aus Ruß-
land, der ſich mit einer Familie in Warnemünde aufhielt, iſt beim
Baden vor den Augen der Mitbadenden auf eine unerklärliche Art
ertrunken. Die Aerzte konnten ſich den Tod des jungen Mannes
pur durch Annahme eines Herzſchlags erklären, da der Unglückliche
keine Hilfe herbeigerufen hatte.

Liebkuechts Corpsbänder. Daß der verſtorbene ſozialdemo-
kraliſche Reichstage abgeordnete Liebknecht Corpsſtudent geweſen
ſei und dis an ſein Lebensende der Gießener „Teutonia“ als Alter
Herr angehött habe, wußten Berliner Blätter kürzlich zu berichten.
Hierzu ſchreibt nun die „Straßb. Poſt“, daß Liebknecht weder Mit
glied der Gießener „Teutonia“ geweſen ſei, noch auch jemals in
Beziehungen zu dieſem Corps geſtanden habe, und fährt dann fort
„Liebknecht war vielmehr Alter Herr des im Jahre 1861 aufgelöſten
Corps „Rhenania“ in Gießen, des ebenfalls richt mehr beſtehenden
Corps „Rhenania“ in Marburg, ſowie des heute noch beſtehenden
Corps „HaſſoNaſſovia“ in Marburg.“ (So weit uns bekannt iſt,
war Liebtnecht a. H. von „Rhenania“-Gießen, „Nhenegnia“Marburg
und „Teutonia“Marburg. Das Eine aber ſteht jedenfalls feſt Ehre
P r ſeine politiſche Thätigkeit keinem ſeiner Corps gemacht.
D. Red.

Die Feſtnahme Pfannenſtiels, des als Defraudant verfolgten
früheren Privatſekretärs des Fürſten von Bulgarien,
wurde in Paris durch einen Leibgendarmen unſeres
Kaiſers, den Vizewachtmeiſter Rudolph, ermöglicht. Letzterer
iſt derſelbe Leibgendarm, der bei der Orientreiſe des Kaiſerpaares in
Konſtantinopel das Unglück hatte, von einer Mauer abzuſtürzen und
ſich das Naſenbein zu brechen. Er wurde vollſtändig wiederher-
geſtellt und, da er die franzöſiſche Sprache beherrſcht, als Obderauf-
ſeher für die deutſche Kunſtausſtellung nach Paris geſandt. Rudolph
hatte nun den Pfannenſtiel in der Begleitung des Fürſten von
Bulgarlen im Jahre 1896 in Berlin geſehen und erkannte ihn wieder,
als er in Paris die Ausſtellung beſuchte. Um ganz ſicher zu gehen,
ließ er einen Münchener Brauereivertreter telegraphiſch herbeirufen,
welcher den Geſuchten g'eichfalls rekognoszirte, worauf deſſen Ver
haftung erfolgte. Rudolph hat dadurch Anſpruch auf die ausgeſetzte
hohe Belohnung erworben.

Ein ſcheußlichcs Verbrechen wurde dem „Gneſener General
anz.“ zufolge in Gneſen in der Racht zum Freitag verübt. Unter
den Reiſenden, die den Nakeler Zug verließen, befand ſich auch eine
fremde Dame, deren Reiſeziel Poſen war. Dieſe Dame ſtieg jedoch
in Gneſen ab, um in einem Hotel zu übernachten und am nächſten
Tage ihre Reiſe fortzuſetzen. In Gneſen vollſtändig fremd, erkundigte
ſie ſich auf dem Bahnhof nach einem Hotel. Der Bahnarbeiter
Frankiewicz bot ſich an, ſie in ein Hotel zu führen. Statt aber die
Dame dorthin zu führen, brachte Frankiewicz ſie nach den etwas ab
ſeits gelegenen Parkanlagen und that ihr dort Gewalt an.
Zwei Spießgeſellen von ihm fanden ſich zu dieſer Schandthat eben
falls ein. Nicht genug hiermit wurde die Dame ſodann noch uner-
hört mißhandelt und zur Herausgabe des Geldes aufgefordert.
Die Hilferufe der Dame wurden von einem Militärpoſten gehört;
alsbald erſchien eine Patrouille mit aufgepflanztem Seitengewehr,
worauf die drei Unmenſchen das Weite ſuchten. Frankiewicz befindet
ſich bereits hinter Schloß und Riegel.

„Der ſechſte Reiſende, der hier verſchwindet.“ Die Hörer
der Kriegsſchule in Frankreich ſind verpflichtet, an den Generalſtabs-
reiſen, die längs der franzöſiſchen Grenze gemacht werden, theil
zunehmen. Sie reiſen immer in Gruppen zu je drei Offizieren. Bei
einer ſolchen Reiſe an der italieniſchen Alpengrenze iſt der Haupt-
mann de France dieſer Tage ſpurlos verſchwunden und man nimmt
an, daß er das Opfer eines Raubmordes geworden iſt. Er hatte im
Dorfe Valloire mit ſeinen zwei Kameraden genächtigt. Alle drei
Offiziere waren in Civilkleidung. Um ſechs Uhr Morgens
bezahlte de France- ſeine Rechnung mit einer 500 Franc-Note
und erhielt den Reſt ausbezahlt. Es waren noch andere
Leute in der Gaſtſtube. Da der Hauptmann ſein Gepäck noch
nidt in Ordnung hatte, ſagte er zu den zwei Kameraden:
Geht nur voraus, ich überhole Euch noch vor Saint Michel.“ Die
Kameraden gingen voraus, und ſeither iſt der Hauptmann de France
nicht mehr geſehen worden. Von Valloire nach Saint Michel führt
eine Fahrſtraße und zwei Kilometer nach Valloire kampirle eine
Kompagnie Alp.njäger auf der Straße, die alle den Hauptmann
kannten, ihn aber nicht geſchen haben. Der Wirth in Valloire erklärte
„Des iſt, ſeit ich hier bin, der ſechſte Reiſende, der in dieſer Gegend
verſchwindet.“ Die Annahme eines Abſturzes iſt gänzlich ausgeſchloſſen,
man glaubt vielmehr, daß einige der Leute, die ſahen, wie der Haupt-
mannn die große Note wechſeln ließ, ihm folgten und ihn ermordeten.

Der Pfälziſchen Nähmaſchinen- und Fahrräderfabrik

vorm. Gebrüder Kayſer in Kaiſerslautern würde gelegentlich
der kürzlich in Frankfurt a. M. ſtattgehabten Antomobil Ausſtellung
für hervorragende Leiſtungen im Bau von Motorfahrzeugen die
höchſte Auszeichnung, diegroße goldene Medaille, zuerkannt.
Kurz vorher erhielten die genannten Kayſerwerke bei der Motorfahr
zeug Ausſtellung in Nürnberg für ruhig laufende BenzinMotore di
ſilberne Medaille. An dieſe beiden gewiß ehrenvollen Auszeichnungen
reiht ſich ein hervorragender praktiſcher Erfolg, indem der „Kayſer“
Motorwagen im Voltüreite-Rennen zu Frankfurt a. M. mit großen
Vorſprung den erſten Preis erhielt.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 20. Auguſt 1900.

Aufgeboten: Der Eiſendreher Paul Wirth, Kl. Brauhausſtr. 19
und Maadalene Mädicke, Magdeburgerſtr. 509. Der Geſchäftsdiener
Auguſt May und Klara Brandenberger, Merſeburgerſtr. 43. Der
Oberwärter Wilhelm Blank und Wilhelmine Brachwitz, Merſeburger
Chauſſee 8. Der Landwirth Bruno Laue, Kalbsrieth und Anna
Schmidl, Halle. Der Fabrikarb. Herm. Mohs, Maagasdorf und Minna
Böttge gen. Schneider, Halle.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Jakob Cahn, Rheydt und
Hermine Michaelis, Gr. Klausſtr. II.Geboren: Dem VBierfahrer Paul Reinhardt, Schwetſchkeſtr. 39,
T. Frieda. Dem Bauarb. Max Haller, Schmiedſtr. 24, S. Marx.
Dem Bahnard. Albert Bergmann, Jalobſtr. 44, S. Paul. Dem
Tiſchler Guſtav Strohbach, Schmiedſtr. 35, S. Guſtav.

Geſtorben: Die Wittwe Henriette Harniſch geb. Kögel, 66 J.
Glauchaerſtr. 19. Der Arbeiter Michael Banitzek, 50 J., Klinik
Des Landwirths Louis Ungefroren S. Louis, 8 J. Klinik. Des
Mechanikers Hugo Döbelt S. Alfred, 13 J., Bergmannstroſt. Des
Poſihilfsboten Richard Liebau T. Gerirud, 2 Mon., Brunoswaite 33.
Des Dachdeckermſtr. Franz Böhm S. Otto, 3 Mon,, Hallorenſtr. l.
Des Fabrtikſattlers Adolf Werge S. Alfred, 1 Mon. Hirtenſtr. 16.
Des Buchbinders Max Seidemann S. Herbert, 5 Mon, Ranniſche
ſtraße 7. Des Poſtſchaffners Richard Weyland T. Gertrud, 3 Mon.
Frieſenſtr. 10. Der Arbeiter Kaſpar Domagalag, 40 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Arbeiters Franz Krauſe T. Eliſabeth, 2 Woch,
Pfännerhöhe 33. Des Hilfsrangirmſtr. Wilh. Kolmei S. Karl,
8 Mon., Kuhgaſſe 3. Des Kellermſtr. Hugo Eiſenhuth S. Hugo,
9 Mon., Meckelſtr. 16. Des Arbeiters Herm. Fröhlich S. Ernſt,
4 Mon., Herrenſtr. 2. Des Kgl. Förſters Robert Haeder Ehefrau
Minna ged. Richter, 41 J., Zinksgartenſtr. 3. Des Steinſetzers Karl
Bleichroth Ehefrau Bertha geb. Barthel, 43 J., Klinik. Des geprüft.
Lokomotivheizers Guſtav Roſenbruch S. Wilhelm und S. Etich, je
2 Woch., Delitzſcherſtr. 10. Der Reutner Chriſtof Weſtram, 77 J.
Lindenſtr. 8. Der Maurer Wilh. Wurm, 56 J., Klinik. Pauline
Ulbricht, 72 J, Hoſpital.

Halle (Nord), Meldungen vom 20. Auguſt 1900.
Aufgeboten: Der Handarb. Guſt. Denkewitz und Bertha

Lochbaum, H., Gr. Wallſtr. 12. Der Uhrmacher Oskar Schurig,
Magdeburg und Minna Gebhardt, Tr., Lindenſtr. II.

Geboren: Dem Konditor Paul Wetterling, H., Eeiſtſtr. 35,
Willibald. Dem Fabrikarb. Franz Reinhardt, H., Albrechtſtr. 25,
Charlotte. Dem Schneider Herm. Riegel, H., Jägerplatz 34,
Charlotte. Dem Handarb. Guſt. Frieß, Gieb., Schleifweg
Karl. Dem Schuhmacher Heinrich Achilles, H., Schillerſtr. 25,
Walther. Dem Schloſſer Robert Demme, Gieb., Reilſtr. 43,
Bertha Vally. Dem Fabrikarb. Karl Dietrich, Gieb., Böckſtr. 5,
Dito. Dem Mechaniker Emil Arnicke, Gieb., Gr. Brunnenſtr. 7,

T. Gerirud. Dem Maler Ernſt Anton, Gieb., Rainſtr. 1, S. Willy.
Dem Handarb. Friedr. Kroſt, Er., Ludwigſtr. 6, T. Elsbeth. Dem
Maurer Hermann Schaub, Gieb., Reilſtr. 27e, T. Frieda.

Geſtorben: Des Güterbodenarb. Otto Zimmer T. Ottilie,
3 Mon., H., Mühlrain 9. Des Kunſt und Handelsgärtners Robert
Zeiſing T. Elly, 8 Mon,, Reilſtr. 29. Des Arbeiters Otto Opper-
mann S. Hermann, 1 J., Tr., Brachwitzerſir. 4. Des Rangirers

Guſſtt. Lemke S. Arthur, 7 Mon., H., Leſſingſtr. 21. Der Wittwe
Luiſe Händler geb. Fauſt T. Charlötte, 2 Mon., Gieb., Advokaten-
ſtraße 13. Des Eiſendrehers Karl Hoffmann S. Walther, 5 Mon.
Gieb., Johnſtr. S. Des Bahnarb. Karl Moßler Ehefrau Dorothee
geb. Brandin, 48 J., H., Ackerſir. 4. Der Rentner Karl Reichert,
89 J., H., Wilhelmſtr. 32. Des Bureaugehilfen Ernſt Grothe T.,
lodtgeb., H., Am Kirchthor 26. Des Schmieds Eduard Verke S.
Paul, 5 Mon., Gieb., Hoheſtr. 21. Des Gärtners Herm. Hartung
S. Johannes, 3 Mon., Gieb., Reilſtr. 11.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Schirmfabrik

b r Beene
ſteißig, denn es denkt, ſo muß es auf der Welt ſein. Doch da

ſie dem Kind alles Mögliche, das ſie ſelbſt nicht thun.
enn ſie es wenigſtens nicht verziehen würden, das Leben er-

zöge es ſelbſt! Aber da wird alles Verdorbene ins Kind gelegt,
und wenn es dann herangewachſen iſt, da wundert man ſich,
daß nichts aus ihm wird. So leid ſo leid thun mir die
Menſchen Aber es iſt ihnen nicht zu helfen.“

Tiefer Arf klang aus ſeiner Stimme, und ſeine
leuchtenden Augen blickten kummervoll in die Weite. Es iſt
ſtets der Fluch des Dichters oder ſein Segen, daß der
Menſ ne ganzes Weh in ſeinem Herzen blutet.

Da ich fürchtete, daß das Sprechen den Leidenden ermüden
könnte, erhob ich mich.

„Jch möchte Sie gern einladen, zum Mittageſſen bei mir
zu bleiben, aber meine Geſundheit iſt heute gar ſo ſchlecht

FIch dankte. „Jch werde ins Wirthshaus gehen und das
Volk ſtudiren.“
Frau rig Da werden die Leute ſagen: is dös a g'ſpaßige

IV.Eine Stunde ſpäter ſaß ich, das Herz von Wehmuth er-
füllt, an einem kleinen Wirthshaustiſch. Neben mir ließ ſich ein
einheimiſcher Andreas Hofer nieder und legte einen rieſigen
grünen Hut mit breiter Krempe vor mich hin.

n ſchöner Hut,“ begann ich freundlich.
Andreas ſo er nickte. „Ja wiſſen's, a Hut ſoll wie a

kloan's Dacherl ſein und nicht wie a Kaffeeſchaln,“ ſagte er

und Vete i u d er vor uns.zählte ihm, daß ich den Dichter aufge iu zig ſonint unb h„Hös is aber ſchad'!“ rief er. „So a guter Herr! Jchſag's immer, der hätt' Prieſter werden ſoll'n, der nd 3

mit wie Keiner Aber ſchadt nix ſo hat er auch was than für
u Volk. Ja a ſo a Gab'n is was Söltenes Dös muß
r geben ſein von Gott oder von der Natur iſt das
lelb Ich hab mir amal ſeine ganzen Werke gekauft. So
an hab ich ihn r Dann aber hab ich 's einer ſehr an
e e hen e t m t urückkriegt. Und weil's

„ann ichs n S i iu ne A. mahnen, und ein zweites
ne e verriethen den Mann der beſſeren Stände, ſeineHände zeugten von grober Arbeit. Er nei mir, daß ehe

Wegſtunden entfernt im Gebirge lebe, in einer völligen Einöde, mit
einer alten Wirthſchafterin, oft monatelang abgeſchloſſen von
jedem Verkehr. Und wie liebte er den Verkehr! Jm Geſpräch
ging ihm das Herz auf. Er lachte mit der Freude eines Mannes,
der gern lacht und ſelten dazu kommt.

d bin Schuſter geweſen in meiner Jugend,“ theilte er
mir mit.

„Und was ſind Sie jetzt
„Schullehrer.“ Er ſagte es beſcheiden, faſt als bäte er um

Entſchuldigung. „Es war halt dazumal nicht viel zu verdienen
mit der Schuſterei,“ fuhr er treuherzig fort. „Aber heutigen
Tags, wiſſens, verdienet ich mir mehr als Schuhmacher wia
als Lehrer. Aber das konnt' ma damals nit wiſſen Jch
hab' halt immer davon träumt, Schullehrer z'werden, und ſo
fünf, ſechs eigene Kinder um die Knie rumwurbeln zu ſehen
Na, i is anders 'kommen!“

„Warum haben Sie nicht geheirathet
„Die ich g'wollt hab', is mir g'ſtorben, und ſeither hab'

ich keine mehr wollen. Jch bitt' Sie, eine, die mir paſſet,
krieg ich nicht, und eine Magd mag ich nicht. Js wie's is.“

„Jſt es Jhnen nicht manchmal ſehr einſam dort oben im
Gebirg

„Ja freilich! Jch hab kein Menſchen als die Alte und
meine vierunddreißig Schulkinder, aber die Kinder haben mich
gern. Und dann denk' ich mir 's kommt ja nicht drauf an,
was man erlebt, nur wie man's erlebt

Meine Eltern, ſehn's, die waren ſechsundfünfzig Jahr miteinander verheirathet aber in ein' Unfrieden Die Muatter,

wiſſens, die Muatier war a feinere Frau, und da hat's halt
immer g'jammert, daß ſie ein' beſſern Mann hätt' kriag'n können.
Da hab i's tröſten müaſſen. Muatter, ſchaun's, hab i ihr
g'ſagt, ſeins 'fri'den! Js wie's is

Seine Augen waren feucht geworden. „Denkens nicht
ſchlecht von mir, weil ich ſo weich werd' J waß nit,
worum mir grad' heut Alles einfallt aus der Kinderzeit.
y9Herr Schullehrer, hier habens das Fleiſch auf d' Wochen
im Ruckſack!“ ſagte eine Kellnerin, die hereintrat.

„Das tragen Sie ſelbſt hinauf
„Ja freilich. Manchmal hilf ich der Alten. 's muß einer

dem andern helfen auf der Welt.
eſſen wir halt kein Fleiſch. s geht auch.„Haben Sie einen Arzt in der Aue

Js der Weg ſchlecht, ſo

„O nein! Die Leut' ſterben auch ohne Aerzt'. Jch
werd' auch einmal ohne Arzt abfahren Früher hab i a
beſſere Stell' g'habt,“ fuhr er fort, „aber wiſſens, viele

r hab i nit g'macht, ich ſag's Jhnen ehrlich
or vielen Jahren da is einmal ein Jnſpektor g'kommen, der

hat einen großen Spektakel g'ſchlagen und hat g'ſagt, wann
i nit die Prüfung mach', muß i weg. Da bin i halt zum
Oberſten von der Schulen gangen, das war ſo ein Vaier
Radetzky, und den hab' i gebeten, daß ers mir erlaßt wegen
die Auslagen. Na, und da haben's mi halt auf eine Expoſitur
gegeben. Jch hab fünfhundertzweiunddreißig Gulden alles in
Allem. Js wie's is. Jch bin, wie ich bin. Wenn man mir
nicht feindlich entgegenkommt, bin ich z'frieden. Kummer hab'
i genug, wie a jeder Menſch. Aber der Kummer würzt das
Leben. Und ſchon der Schüller hat g'ſagt Der Aus-
ſpruch des Klaſſikers wollte ihm nicht einfallen; entſchloſſen
ging er über ihn hinweg. „Oder, wie 's im Volksmund heißt:
Es hat Alles ſeine Berechtigung unter Umſtänden.“

Auch dieſer Volksmund ſchien etwas dunkel.
„Ja, die Menſchen die Menſchen! Man erlebt ſo

Manches! Jch ſag' Jhnen das Volk! Schon der Goethe
hat g'ſagt: Man findet ſölten eine Sölle Wann einer
die Miſtgabel halten kann, wird er roh Manchmal
freilich wird mir Alles z'viel, aber dann denk' i mir halt:
Js wie's is.“

Wieder wurde ihm weich zu Muthe. „Nichts für ungutl“
bat er und ſchnaubte die Thränen in ſein Daſchentuch.

Jch gab ihm meine Karte. Er ſuchte lange in feinen
Taſchen herum, dann murmelte er verſchämt: „Verzeihens,
gnä Frau, ich hab' heut' keine Viſitkarten bei mir

ne ſchieden wie alte Freunde, ich verſprach ihm Vücher
zu ſchicken.

Sein „Dacherl“ guf dem Kopf, den Ruckſack auf dem
Rücken, das Herz zerwühlt von Erinnerungen, deren Grund er
ſich nicht zu erklären vermochte, zog er hinauf in die Einſamkeit
ſeiner Berge.

Und mir war, als reihte er ſich den drei Weiſen an und
wäre noch weiſer als ſie. Denn er verachtete das Leben nicht
ohne es zu verklären oder zu verklagen, nahm er es hin, wie
es war und ertrug es.

„Js wie's is.“



m schwarzen Kleiderstoffen
glatt und gemustert, in hervorragend grosser Auswahl und nur gediegenen Qualitäten.

Täglich Vingang von Neuheiten ünm farbigen
Klefderst ofen.

Usbersichtche Mustercollectionen stehen bereitwilligst und franco zu Diensten.Theodor r Rühlemann, Halle a. S, beipziger Str. 97. Fern 2534.
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Ra chmittags Uhr

Merseburger Chaussee No.

1. Ermunterungs fahren. 1200 Meter.
2. Vorgaberſahren. 2000 Meter.

5. Dauerſfahren über 30 Küometer.
Preise der PIätze: Träbüne 3 AIK., im Vorverkauf 2 Mk.

3 AMk., im Vorverkauf 2 Mk.

Sattelpiatz an der Kasse die Hälfto.

Vorverkaufesstellen: Franz Beecek, Riobeckplatz;

Sonntag, 26. August 1900,

Hallesche Rennbahn,

gegenüber der Artillerie-Kaserne-
3 Ehroenvpreise,

4 BEhrenpreise.
3. Mehrsitzer-Hauptfahren. 2000 Meter. 4 Ehrenproiso.
4. Mehrsitrer-Vorgabeſnhren. 2000 Meter. 4 Rhronpreise.

SattelplIatz 2 Mk. im Vorverkauf 1.50 Mk. I. Platz 1 Ak., Stehplatz
50 Pfg. Radfabrer und Radfabrecinnen, die sich als solcho ausweisen, zahlen für Tribüne, Sportplatz und

Gustav Fichen, Alte Promenade,neben Café Monopoi, Steinbrecher Jasper, Markt und Geiststrasse. [1720
r Das Kennen Undet auch bei ungünstigem Wetter statt.

in ſaſea a. S.

4,

4 Ehrenpreiso.
SportplIatz (innere Bahnfläche)

e68 86 2069686896666008068 21

e a l Wittelcimal.
Morgen (Mittwoch) Nachmittag 4 Uhr:

e Abonnements Concert
(HMilitärmusäk)

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.
Vorverkanfskarten in der Hof-Mufikalienhandlung von Reinhold

Koch, im Concertlokal und in den übrigen dekannt gegedenen Verkaufsſtellen,

O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

4
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m 8 rauen dorfTr 3
Tapeten- Versand- Gescheift, G

J alle a. S., soSchulstrasse 3/4. Fernsprecher 2341.,
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Alkoholfreie Wirthſchaſt. Rosenthal“

Kräftiger Mittagstiſch zu 60 u. 75 Pfg.
Kein Trinkzwang.

Kalte und warme Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.
Alkoholfreie Weine und Biere. Selterwaſſer und Branſelimonaden.

Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe. [08

S Ca. 3e Anzenehner Gartenanufenthalt. Aephalt Kegelbahn R)2qw2-

Mimiker und Charakteriſtiker.

Waltala, Theater.

Direktion Richard Hubert.
Rener Spielplan!

Die Daniels-Truppe, Pantomimen-
Darſteller. (Schickſalstücken, große komiſche
Pantomime.) Les Poppesen,

r am dreifachen Reck.Die Schweſtern Gaseh, Bravour-Hand und Kopf Akrobatinnen. Miss
Ermna, Equilibriſtin auf dem ſchwebenden
Trapez. Mr. Harry Allister,

The4 Flaches, muſikaliſch akrobatiſche
Excentriker. Die Herren Fischer und
WackKer, OriginalGeſangs Duettiſten.

Fräulein Lina Goltz, Original-Geſangs Soubrette. Herr Paul
Backer, Geſangs und unHumoriſt. Jules Greenbaum“s
„Amerikaniſcher Bioskop“ mit nennen
aktnellen Bildern
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

I

rn 239. Spielplan (16.--31. Auguſt 1900).

Die Vorſtellungen finden im vor
üglich ventilirten Theater Saal
tatt. Während der Panuſen bietet
der prachtvolle Garten ſehr ange
nehmen Aufenthalt.

Senſationeller Erfolg!
Edison's Traum

Die
elektriſche Laube.

F. Zahlloſe Wnene, blendende Effekte!

Ernesto's 7,Elefanten“?, darunter
der Romanzenſänger „Nulpe“.
Carl Bernhar s mit ſeinen
ſtürmiſch bejubelten Coupletſchlagern.
Sremlow's Pantomime: „Liebes-
abentener“. Rieſen -Gemälde,
blitzſchnell w von Geſchw.
Rafnaeli. e 3 Excentries.S atnnge Buenwag, die
luſtige Theatermutter. Die graziöſen
Schweſtern Asra. Das ausge

zeichnete Duo Rondicty.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

dieſe KunſikapazitätenAl allererſten Ranges Halle!

am ſind zum 1. Mal in G

ſtraße) entgegengenommen. [1

Ppr, B. V.
Theaterkartenbeſtellnngen

werden von denj. Mitgliedern, die keinem
Vertrauensmannsbezirk angehören, bis

4. Auguſt
o0o in den Geſchäften von Anna Detjen,

Landwehrfſtr. 8 u. Stein brecher
Jasper, Scharrenſtr. 1 (Ecke Geiſt

603 1326]

Fleisch-Conserven
Cür Jagd, Manöver und Reise, mit festem Spiritus

S überall zu brauchen.Fertige Suppen, ſesten u. üssigen Fleiseh-Exitraet.
prachtvolle Aggery-Pürsiche, Dtzd. 1,50 u. 2.00 Ak.S Melonen, Tomaten, Weintrauben, Tyroler Butter-

birnen, Kistchen 75 Pfg. bis 1 Ak.
FSene Teltower Rübehen, Nennen Sauerkonhl,

Täglich feinsten friüschen Tafelanſschnitt,
Kieler Büecklinge, Speeklundern, Fb Aale.

Gutgelagerte, sehr preiswerthe

I Bowlen- um. Tischweine
Flascho von 50 Pfg. an,

Oberharzer Sauerbrannen, Flasche 10 Pfg.,
empfehlenJ Potel 8 hroskowski.

S Pronpter Versand.
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Gesundheits- u. Wohlfahrtspfiege
Halle a. S. 1900

vom 16. bis 30. Anguſt im „Winkergarten“,
Hente von 6 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends

Concert der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Rgis. Ar. 36.
(Muſitdirektor Wiegert.)

Eintritt für Ausſtellnug und Concert pro Perſon 30 Pfg.
Sonntag den 26. Aug. beginnt das Concert bereits um 4 Uhr.

h

Sport ötel.
Empfehle meinen schönen, neuen

Germania Saaeal
(Grösster Saal am PIatze)-

Patriotische Heimstätte T. Ranges
DF Sehenswürdigkeit Halle's.
Noch mehrere Tage in der Wintersaison r

Besichtigung Jedermann frei gestattet!!!h
Wintergarten.Zum Beſten des Zererte Franuz- Denkmals

Freitag, den 24. Anguſt, Abends 8Vokal und Juftrumental-Kouzert,
ausgeführt von den Männergeſangvereinen „Halleſche Liedertafel“ und „Saug
und Klang“ unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des hieſigen Infanterie

Regiments Nr. 36.
Entree 50 Pfg. Billets im d bei den Herren Reinhold Koch

(Barfüßerſtraße), Heinrich Hothan (Steinſtiaße), A Neubert (Poſiſtraße) und Stein
brecher lasper Geiſtſtraße und Markt).Den Beſuchern des Konzertes iſt die Beſichtigung der gleichzeitig im

Wintergarten ſtattfindenden Ausſtellung geſtattet.

Sunalſch

e

loßbranerei.
Morgen Mittwoch, den 22. Auguſt er.

Grosses Extra Concert
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.V Abonnements Billets ſt gültig. W

Liilkes Hotel u. r uRestaurant lesen- Und
Magdeburgerstr. Solo-Krebse,

Original Pilsener. deuen eintrenena, npüeiit
T Ltr. 26 Pfg. Wilhelm Pfeifker,

Otto Ierrmann. Fernsprecher 732. 160
I von hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87rlag von Otto TDruck und Mit 2 Beilagen.

u

h

Otto Stöckel.
[1749
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[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 50 Jahren, am 22. Auguſt 1850, ſtarb in Oberdöbling

bei Wien der Dichter Nikolaus Lenau, eigentlich Niembſch
von Strehlenau. Seine Gedichte wirken namentlich durch die
Bilder aus ſeiner ungariſchen Heimath und die elegiſche Grund
ſtimmung. Seit 1844 war er unheilbarem Wahnſinn verfallen. Er
wurde am 15. Auguſt 1802 zu Czatad in Ungarn geboren.

a

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Auguſt.

T Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft hält bekannt
lich in unſerer Stadt Halle ihre LXXI. allgemeine Verſammlung ab,
und zwar in den Tagen vom 24. bis 27. September. Die Tages
ordnung lautet: Sonntag, den 23. September. Von
früh 16 Uhr ab bis Abends 9 Uhr: Anmeldungen in dem Ge
ſchäftszimmer („Hotel Tulpe“ an der Univerſität). Von 8 Uhr
Abends ab: Zwangloſe Vereinigung im Saale der Loge auf dem
Jägerberge in der Nähe der Univerſität. Montag, den
24. September. Von 8 Uhr früh ab: Anmeldungen im Ge
ſchäftszimmer. Von 8 bis 10 Uhr Rundgang durch die Stadt.
Von 10 bis 1 Uhr: Feſtſitzung in der Aula der Univerſität.
Eröffnungsrede des Vorſitzenden Herrn Geheimen Medizinalrathes
Profeſſor Dr. Virchow. rübung durch die Vertreter der ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden. Begrüßung durch den Rektor der
Univerſität Halle-Wittenberg. Begrüßung durch die Vertreter der
wiſſenſchaftlichen Vereine von Halle. Begrüßung durch den örtlichen
Geſchäftsführer. Wiſſenſchaftlicher Jahresbericht des Generalſekretärs
Herrn Profeſſor Dr. J. Ranke. Rechenſchaftsbericht des Schatz
meiſters Herrn Oberlehrer J. Weismann und Wahl des Rechnungs-
Ausſchuſſes. Wiſſenſchaftliche Vorträge. Von 2 Uhr ab: Ve-
ſichtigung des Provinzialmuſeums, Domſtraße 5. Nachmittags

hr: Feſteſſen im Saale der Loge auf dem Jägerberge, das
Gedeck zu 4 Mk. Dienstag, den 25. September. Von
8 bis 10 Uhr Beſichtigung der Sammlungen in der Anatomie,
Große Steinſtraße 52, und des ſtädtiſchen Muſcums, Großer
Berlin 1I1. Von 10 bis 2 Uhr Zweite t der Univerſität.
Wiſſenſchaftliche Vorträge. Mittageſſen nach Wahl. Nachmittags
4 Uhr: Gartenfeſt auf der Peißnitz-Inſel, gegeben von der Stadt
Halle. Mittwoch, den 26. eptember. Vormittags
9 Uhr 14 Min. Abfahrt nach Eisleben vom Hauptbahnhofe ab.
Beſichtigung der Sammlung des „Vereins für Geſchichte und Alter
thümer“, der Stadt und gevwerfkſchaftlicher Anlagen. Einfaches
Mittageſſen im Wieſenhauſe. Donnerstag, den
27. September. Von 9 Uhr ab: Dritte Sitzung in der
Univeiſttät. Wiſſenſchafiliche Vorträge. Schluß der Verſammlung.
Mittageſſen nach Wahl. Nachmittags 4 Uhr Beſichtigung der Burg
Giebichenſtein, demnächſt Vereinigung auf der „VBergſchenke“ in
Cröllwitz. Vorträge haben bereits übernommen die Herren
Geheimrath R. Virchow: Das Erſcheinen der Slaven in
Deutſchland. Geheimrath Waldeyer: Ueber Praengſalgruben.
von Andrian: Thema vorbehalten. Profeſſor Dr. J. Ranke:
Ueber die Ausbildung der Brachycephalie und die Welker'ſche Theorie
der Schädelformen. Dr. O. Förtſch, kgl. Major a. D. (Halle):
Die prähiſtoriſchen Verhältniſſe der Provinz Sachſen unter Zugrunde-
legung der vor und frühgeſchichtlichen Wandtafeln. Profeſſor
Dr. H. Größ ler (Eisleben): Das Grab eines fränkiſchen Kriegers
unweit der Unſtrut aus dem Jahre 531 n. Chr. Profeſſor
Dr. O. Lüdecke (Halle): Ueber die Herkunft der Halleſchen Stein
beile (mineralogiſche Unterſuchung). Profeſſor Dr. G. Hertz berg
alle): Die Halloren in Halle. Profeſſor Dr. Höfer (Wernigerode):
Drei neue Hausurnen. Geheimrath Dr. K. von Fritſch (Halle):
Ueber Taubach und andere Thüringer Fundſtätten älteſter Spuren
und Reſte der Menſchen. Dr. Brandes: Eine Urſache des Aus
ſterbens einiger diluvialer Thiere Dr. Ferd. Birkner: Ueber die
Körpergröße der weiblichen Bevölkerung Bayerns. Dr. Götze: Ein
theilung der neolithiſchen Periode in Mitteleuropa. Lehmann-
Nit ſche Ueber den foſſilen Menſch der Pampasformation. General
arzt Dr. Meisner (Altona): Die Töpferin von Corcelettes und der
Töpfer von Rutzau. Dr. SchmidMonnard (Halle): Ueber den
Werth von Körpermaßen zur Beurtheilung des Körperzuſtandes von
Kindern. Sanitätsrath Dr. 3ſchieſche (Erfurt): Vorgeſchichtliche
Wallburgen und Kultusſtätten in Thüringen. Br. M. Alsberg
(Kaſſel): Die protoplasmatiſche Bewegung der Nervenzellenfortſätze
in ihren Beziehungen zum Schlaf.

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen. Die mit dem
Rektorat in Stadt Had mers leben verbundene Hülfspredigerſtelle,
welche ein Grundgehalt von 1660 Mk. nebſt 150 Mk. Mieths-
r und je 120 Mk. Alterszulagen gewährt, iſt zur Zeit
vakant und ſoll ſofort beſetzt werden. Pro ministerio und für das
Schulamt geprüfte Bewerber, die ſich verpflichten, eventuell vor der
definitiven Anſtellung die Rektoratsprüfung abzulegen, wollen ihre
Bewerbungen ſogleich an den Magiſtrat der Stadt Hadmersleben
einreichen. Zu der erledigten evangeliſchen Tiakonatſtelle an der
St. Stephanikirche in Aſchersleben in der Ephorie gleichen
Namens iſt der bisherige Predigtamts- Kandidat Paul Ernſt Alexander
Erfurt h berufen und beſtätigt.

Perſonalnachrichten. Der Rechnungsreviſor bei dem Ober
Landesgericht Rechnungsrath. Winter und der Gerichtsſchreiber
Portius in Halle ſind in den Ruheſtand verſetzt worden. Gefangenen
aufſeher Wießner iſt von Halle an das Amtsgericht in Merſeburg
verſetzt worden.

T. Die geſtrige Ausreiſe der China Freiwilligen vom
Bahnhof Halle geſtaltete ſich zu einer intereſſanten Kundgebung.
Nachdem Vormittags die freiwilligen Artilleriſten die Reiſe ange
treten uien dampften mit dem 315 Zuge über Magdeburg 45
Mann Jnfanterie, darunter 3 Unteroffiziere, 2 Spielleute und 1 Rad
fahrer dem fernen Kampfplatz entgegen, um dort einzutreten für
Deutſchlands Ehre, und theilzunehmen an der Rache für die von

e begangenen ſchmachvollen Greuelthaten. Die ausreiſenden
Mannſchaften gehörten zum Theil der Linie, zum Theil
der Reſerve an. Das hieſige Offizierkorps war zahlreich zum Ab
ſchied erſchienen viele herzliche Abſchiebsworte wurden gewechſelt.
Der Regimentskommandeur Herr Oberſt v. Ranke und andere
Herren vom Regiment gaben jedem Krieger die Hand. Unter den
Klängen der Militärkapelle war bei lebhaftem Andrang des Publikums
der h zum Vahnhof erfolgt. Die Muſik nahm ſodann auf
dem Perron Aufſtellung und ließ heitere und Abſchiedsweiſen ertönen.
Unter den Klängen des Preußenmarſches und brauſendem Hurrah
der anweſenden Menge erfolgte dann zur feſtgeſetzten Zeit die Ab
fahrt des Zuges.

T. Ein überans empfindlicher Verluſt ſteht der Chirurg.
Klinik dadurch bevor daß der langjährige, aüſeitig beliebte Leiter der

PoliKlinik, Herr Oberarzt PrivatDozent Dr. Haasler, welcherſich zur Theilnahme an der oſtaſiatiſchen Expedition
bereit erklärte, Ordre erhalten hat, ſich beim Stabe des Feld
Die Salts Grafen Walderſee in den nächſten Tagen zu

en.

T. Der Verein ehemal. Preuß. Garde feierte am Sonntag
im „Stadtpark“ ſein 19. Stiftungsfe t, verbunden mit dem 30 jähr.
Gedenltage der Schlacht von St. Privat- Gravelotte. Das Feſt
wurde eingeleitet durch Muſikoorträge der verſtärkten Thiem'ſchen
Kapelle. Nach dem 2. Theil begaben ſich die zahlreich erſchienenen
Offiziere des hieſigen 36. Regiments und des Beurlaubtenſtandes,

wie die Vereinskameraden nach den feſtlich geſchmückten inneren
Räumen des Lokals, woſelbſt der Vorſitzende zunächſt die Erſchienenen
begrüßte und eine Anſprache an die Kameraden über die Zwecke und
T des Vereins hielt, auch der Ereigniſſe von 1870 und ſpeziell des
Tages von St. Privat ia montagne, wo die Garde freudig ihr Blut für

än.ne e r

J. Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ihren König und ihr Vaterland in ſo reichem Maße hingegeben hat,
gedachte. Jm Anſchluß hieran brachte der anweſende älteſte Offizier,
Herr Haupkmann Brehme, ein Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn,
Se. Majeſtät den Kaiſer, aus, in welches die alten und die jungen
Soldaten mit Begeiſterung einſtimmten. Der Vorſitzende gedachte
dann noch der für Deutſchlands Ehre und Anſehen nach China frei
willig hinausgegangenen Kameraden und forderte zu einer Liebes
V benſpende für dieſe auf. Die ſofort veranſtaltete Samm-

un g ergab die erfreuliche Summe von 70 Mark. Große Freude er
regte in ſpäter Abendſtunde das Erſcheinen des Ehrenmitgliedes des
Vereins, Herrn Grafen von Mandelsloh, der als Haupt
mann zum 1. Erſatz-SeeBataillon nach Kiel verſetzt iſt. Konzert,
ein Stocklaternen Umzug der Kinder bei einbrechender Dunkelheit,
ſowie ein von Gebr. Pfeiffer abgebranntes großartiges Feuerwerk
bildete das weitere Programm, an deſſen Schluß von der Muſik das
vaterländiſche Potpourri Deutſchlands Erinnerungen an 1870,717
von Saro unter Mitwirkung der geſammten Spielleute des
3. Bataillons 36. Regiments vorgetragen wurde. Ein von den
letzteren mit außerordentlicher Schneidigkeit ausgeführter Zapfenſtreich
und Gebet bildete den Abſchluß des in jeder Beziehung gelungenen
patriotiſchen Feſtes.

Patriotiſches Konzert. Am 2. September veranſtaltet die
Regimentsmuſikkapelle des Jnf.-Regts. Nr. 36 in
Gemeinſchaft mit den hieſigen Geſangvereinen des Sängerbundes
an der Saale im „Stadtpark“ zu Giebichenſtein ein
patriotiſches Jnſtrumental- und Vokalkonzert aus Anlaß des 30. Ge
denktages der Schlacht bei Sedan. Gedachte Geſangvereine hiellen
geſtern Abend im „Neuen Theater“ die erſte gemeinſame Geſangs
probe ab, die nächſte Probe wird am Montag Abend im kleinen
Saal der „Kaiſerſäle“ ſtattfinden.

Ueber die Zahl der Aerzte in den größeren Städten wird
folgende Zuſawmenſtellung veröffentlicht. Unter den deutſchen Städten
iſt Charlottenburg am reichſten mit Aerzten geſegnet, da ſchon auf
513 Einwohner I Arzt kommt. Dann foigen Halle 1: 537, Straß
burg 1:699, Berlin und Wien 1: 725, Breslau 1: 732, Dresden
1:868. Hannover 1: 892, Leipzig 1: 973, Köln 1: 974, RNürnderg
1: 1111, Düſſeldorf 1: 1114, Aachen 1: 1128, Hamdurg 1: 1231,
Bremen 1:1234, Magdeburg 1: 1269, Dortmund 1: 1445,
Chemnitz 1.1610, Altona 1: 1712, Barmen 1: 1740, Krefeld 1: 1787,
Elberfeld 1: 1909. Demnach ſcheint ſich ein Einfluß der Univerſi-
täten auf die Vermehrung, ein Einfluß der Krankenkaſſen in den
Induſtriebezirken auf eine Verminderung der Aerztezahl zu zeigen.
Uebrigens iſt im letzten Jahrzehnt die Zahl der Aerzte weit ſchneller
gewachſen, als die Bevölkerung der Großſtädte denn auf eine Ver
mehrung der Beoölkerung um 40 60 vom Hundert kam eine Ver
mehrung der Aerzte von 91-93.

Der Verein für Kinderhorte hierſelbſt iſt in das Vereins
regiſter eingetragen worden Stadtrath Bonſtedt iſt ausgeſchieden
und für ihn der Fabrikbeſitzer Albert Billing in Halle in den
Vorſtand gewählt worden.

Preisgekrönt. Die Fabriklandwirthſchaftlicher
Maſchinen, F. Zimmermann u. Co., Aktiengeſell-
ſchaft, Halle (Sa al e) iſt auf der Pariſer Weltausſtellung mit der
goldenen Medaille, die Buchhandlung und vonCanſtein'ſche Bibelanſtalt der Francke' ſchen
Stiftungen mit der ſilbernen Medaikle ausgezeichnet
worden.

Die Prämirnng der Hoſpianoforte- Fabrik Julins
Blüthuer auf der Pariſer Weiltausſtellung mit dem höchſten

reiſe, dem „Grand prix“ iſt allen Freunden dieſer Weltſirma
wohl nicht unerwartet gekommen. „Für vorzügliche Leiſtungen im
Bau von Flügeln und Pianinos“ heißt es in der Auszeichnung.
Wie wir hören hat die Jury den Preis einſtimmig zuerkannt
und beſonders wurde von den Preisrichtern hervorgehoben daß
noch keine Fabrik eine ſolche Schönheit im Ton
erreicht habe. Die Firma Julius Blüthner beſitzt ſeit 15 Jahren
am hieſigen Platze, Poſtſtraße 21, eine Filiale. Es iſt noch zu er
wähnen daß der zeitige Inhaber dieſer Flliale, Herr G. Runge, auch
mit Der ſelbſtändigen Vertretung der Firma Julius Blüthner auf
der Pariſer Ausſtellung betraut iſt.

Der Jndlin'ſchen chem. Waſchanſtalt und Färberei in
Charlottenburg, Lützow 5, welche im vergangenen Monat über
16 000 Drillich-Röcke und Hoſen innerhalb weniger Tage für das
Oſtaſiat ſche Expedi:ionskorps Khaki färbte, iſt jetzt auf Grund
dieſer Leiſtung auch das Färken der Uniformen und Stoffe für das
Oberkommando des Grafen Walderſee über
tragen worden.

T. Nordoſtthüriuger Turngau. Der Bezirks rechts der Saale
bei Halle hielt am Sonntag Nachmittag im „Gaſthof zum Mohr“
in Giebichenſtein eine Vorturnerſtunde unter Leitung des
Herrn Turnlehrers Löffler hier ab. Beſchloſſen wurde, am
Sonntag, den 16. September, Nachmittags eine Bezirksturnfahrt durch
das Elſterthal über Ammendorf, Radewell, Döllnitz, Burgliebenau
nach Schkeuditz zu unternehmen. Die Rückkehr von dort erfolgt
mittels der Eiſenbahn.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein vereinigte ſeine
Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte am Sonntag Nachmittag
in dem Parke des Pfälzer Schießgrabens zu einem Sommerfeſt, das
nach jeder Richtung hin befriedigte.

Ter Mitteldeutſche SteuotachygraphenVerband hält
ſeine diesjährige Wanderverſammlung in den Tagen vom S8. bis
10. September in Lauchſtedt im „Gaſthof zum goldenen Stern“ ab.
Mit derſelben iſt eine Ausſtellung von Verbandsm itgliedern gefertigter
Arbeiten und ferner von Lehrbüchern, Schreibmaterialien u. ſ. w.
verbunden. Außerdem findet ein Wettſchreiben ſtatt. Am
8. September Abends wird ein Vortrag über Stenographie ge
halten. Die Halleſchen Stenotachygraphen nehmen in corpore an den
Veranſtaltungen theil.

Die Anhaltiner- Vereinigung feierte am Sonnabend im
„Pfälzer Schießgraben“ ihr Sommerfeſt, zugleich als Vorfeier des
Geburtstages ihres Protektors, des Erbprinzen
Friedrich von Anhalt. 4 Uhr begannen indem ſchönen, ſchattigen Garten nach Bewirthung ſämmtlicher Kinder,
mehr als 100 an der Zahl, mit Kaffee und Kuchen auf Koſten der
hochbetagten Frau Herzogin Friederike von Anhalt Bernburg die
mannigfaltigſten Kinderſpiele, denen ſich nach einem Umzug durch den
Garten auch ein Tänzchen für die Kleinen anſchloß. Den
Schluß des Feſtes bildete ein Sommerreigen für die Erwachſenen.
Glückwunſch- und Danktelegramme an die Frau Herzogin und den
Erprinzen bekundeten die Liebe und Verehrung der Mitglieder
der Vereinigung an das anhaltiſche Herrſcherhaus.

Der Pfälzer KolonieSchützen Geſellſchaft hat Se. Hoheit
der Erbprinz Friedrich von Anhalt, nachdem er ſ. Zt. die im vorigenJahre für n durch den Oberſchützenmeiſter erſchoſſene Königswürde

mit Dank angenommen jetzt eine prächtig ausgeführte Königsſcheibe
als Geſchenk übermitteln laſſen welche gegenwärtig im Schaufenſter
des Herrn Hoflieferant Wilhelm Neue, Große Steinſtraße, aus
geſtellt iſt. Das von einem ſchweren, kunſtvollen Rahmen umfaßte
Scheiben Bild zeigt in trefflicher Ausführung oben am Kopf
das vorzüglich getroffene Portrait des fürſtlichen Stifters,
rechts davon das Anhaltiner, zur Linken das Wappen der Pfälzer
Schützen Geſellſchaft. In der Mitte des Bildes ſieht man hiſtoriſch
treu dargeſtellt den „alten Deſſauer“ Fürſt Leopold beim Exerziren
ſeines Regiments Anhalt auf der Würfelwieſe, in deren Hintergrund
die bekannten fünf Thürme des Markplatzes von Halle, der Dom
und der vor 25 Jahren abgebrannke und dann adgetragene Thurm
der alten Waſſerkunſt. Rechts und links angebrachte kleine Gruppen
bilder zeigen den Ausmarſch des Regiments Anhalt ins Feld und

ürſt Leopold's Beſuch bei einem Feſte der Pfälzer Schützen.
as Gemälde gereicht dem Kunſtatelier der Herren

Schurade u. Stämmler hierſelbſt zur Ehre währendvon dem Erſtgenannten der Entwurf herrührt, ſind die Portraits und
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FigurenGruppen von dem von der Stadt Halle zur Ausſtellung
nach Paris entſendeten Herrn Porträtmaler Kopp, die Ornamente
u. ſ. w. von Herrn Weßner ausgeführt. Das Königsſchießen
der Pfälzer Schützen findet am Montag, den 27. Auguſt in der
üblichen Weiſe ſtatt. Früh 8 Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer
im alten Geſellſchaftslokal zu dem althergebrachten SpeckkuchenFrüh
ſtück, dann erfolgt der Abmarſch zur Peißnitzbrücke, von wo die
Schützen mittelſt Dampfers zum Geſtüt fahren, um von dort zum
Schüsenhofe an der Haide zu marſchiren. Der Rückweg erfolgt
Abends auf demſelben Wege.

Trigonometriſche Punkte. Behufs Neumeſſung der
ehemaligen Vororte Giebichenſtein, Cröllwitz, Trotha
werden in den nächſten Tagen durch ſlädtiſche Vermeſſungsbeamte in
den betreffenden Feldfluren die erforderlichen trigonometriſchen Feſt
punkte (Dreieckspunkte) vermarkt und mit Signalſtangen verſehen
werden. Da die dauernde Erhaltung der trigonometriſchen Feſtpunkte
von größter Wichtigkeit iſt, macht die hieſige Polizei Verwaltung
darauf aufmerkſam, daß das unbefugie Fortnehmen, Vernichten, Um
werfen, Beſchädigen oder Unkenntlichmachen der Meſſungszeichen
(Signalſtangen 2c.) der Beſtrafung nach S 30 des Feld und Forſt
polizeigeſetzes vom 1. April 1880 unter Umſtänden nach S 274 des
Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich unterliegt.

Zu dem TanquereySchwindel ſchreibt ein Freund der
„Allg. Phot. Ztg.“, der vor einigen Wochen ſeine Photographie nach
Paris einſandte, den Geldforderungen gegenüber ſich aber in kluger
Weiſe ablehnend verhielt, daß er, nachdem er auf die beiden erſten
Mahnungen e Einſendung von 10 Franken nicht reagirte, nach
ſtehenden „III. Avis“ zugeſandt erhalten habe:

„Mit Heutigem geſtatten wir uns, Sie noch einmal darauf
aufmerkſam zu machen, daß wir noch immer ihre Jnſtruktionen
für das bereits ſeit langer Zeit fertiggeſtellte Kohlenſtiſtportrait
entbehren.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß, wenn Jhnen Gelegenheit
geboten wäre, das für Sie ausgeführte Meiſterſtück in Augenſchein
zu nehmen, Sie ſicherlich keine Minute zögern würden, die Koſten
für die zum Verſandt nothwendige, äußerſt ſorgfältige Verpackung
einſchließlich Fracht von Paris bis zu Jhrem Domizil im Betrage
von 10 Fres. (gleich 8 Mark oder 5 Gulden ö. W.) zu entrichten.

Denn ein Kohlenſtiftporträt kann weder mit einem Chromo
noch mit einer Lithographie verglichen werden, welcher Umſtand
einen Verſandt per Poſt in Rouſeauform überhaupt nicht zuläßt,
vielmehr nur per Kiſte, die außerdem aufs Sorgfältigſte verpackt
ſein muß. Nur unter dieſen Bedingungen können wir die Zu
ſicherung geben, daß das Porträt in gutem Zuſtande alſo ohne
verkratzt oder verrieben zu ſein ankommt. Die hierdurch
entſtehenden Koſten können wir in Anbetracht des Umſtandes,
daß uns aus der freien Herſtellung des Porträts ſchon bedeutende
Auslagen erwachſen, nicht auf unſere Rechnung nehmen, und ſind
wir auch überzeugt, daß Sie dieſe Zumuthung an uns überhaupt
nicht ſtellen werden.

Da wir nun dieſe Angelegenheit endlich aus der Welt ſchaffen
möchten, machen wir Jhnen folgendes Angebot, giltig für 30 Tage,
vom heutigen Datum gerechnet

Wenn Sie uns Franks 5.-- als Abſchlagszahlung einſenden,
laſſen wir Jhnen das fertiggeſtellte Porträt zugehen unter der Be
dingung, daß Sie die reſtirenden Franks 5. nach Eingang unſerer
Sendung, und wenn ſelbige Jhren Beifall gefunden hat, an unſeren
Spediteur zahlen.

Sollte binnen 30 Tagen kein Beſcheid von Jhnen eingegangen
ſein, ſo nehmen wir an, daß weder Ihr Portrait noch Jhre Photo

raphie irgend ein Intereſſe für Sie hat, und können wir in dieſemr weder für das Eine noch für das Andere irgend welche
arantie übernehmen.“

Man ſieht alſo, daß ſich A. Tanquerey ſchließlich auch mit
fünf Franken begnügt. Seltſtverſtändlich läßt er aber nach
Empfang der 5 Franken ebenſo wenig ekiwas von ſich hören, wie
wenn man ihm die doppelte Summe in den Rachen wirft. Die
eingeſandte Photographie und die berühmte Kreidezeichnung nebſt
Rahmen bleiben für immer verſchollen, und die „Sociéts Artiſtique“
wartet auf neue Opfer, die auch leider nicht auszubleiben
ſcheinen.“

Wir können daher unſere dringliche Mahnung nur wiederholen,
daß Jedermann, der Vergrößerungen ſeiner
Photographien wünſcht, die desbezüglichen Be
ſtellungen nur bei hieſigen Photographen macht,
unter denen wir ja bekanntlich eine nicht unbedeutende Anzahl aus
gezeichneter und hervorragender Künſtler haben.

Die hieſigen Steinſetzer waren an die Meiſter heran
getreten mit dem Erſuchen, den Lohn auf 55 Pfg. pro Stunde zu er
höhen, da ſie mit dem bisher gezahlten Lohne von 50 Pfg. pro
Stunde nicht mehr auskommen könnten. Die Meiſter lehnten ein
Verhandeln mit der gewählten Lohnkommiſſion ab, traten aber in
Verbindung mit dem beſtehenden Geſellenausſchuß. Nach längeren
Verhandlungen erklärten die Meiſter, nicht in der Lage zu ſein, mehr
als bisher bewilligen zu können, da ihre Abſchlüſſe dies nicht zu
ließen. Die Geſellen gaben ſich damit indeſſen nicht zufrieden,
ſondern beauftragten ihren Geſellenausſchuß, nochmals bei den
Meiſtern wegen Lohnzulage vorſtellig zu werden. Das iſt inzwiſchen
geſchehen die Meiſier haben ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht, werden
aber wohl bei dem einmal gefaßten Beſchluſſe ſtehen bleiben.

D. Der hieſige Klub „Germauia“ hat dieſer Tage ſein
16. Stiftungsfeſt in der Kaiſer WilhelmsHalle abgehalten, die ſozial
demokratiſchen Verſammlungen nicht offen ſteht. Da der Klub
„Germania“ meiſt aus Arbeitern beſteht, ſo iſt das hieſige ſozial
demokratiſche Blatt in hohem Grade ungehalten darüber, daß der
Klub in einem von der allein ſelig machenden Sozialdemokratie
boykottirten Lokale verkehrt, und ſchreibt u. A.

„Der huwmoriſtiſche Klub Germania hat anſcheinend recht wenig
Verſtändniß für das Wirken und Streben der Arbeiterſchaft in
ihrem Kampfe gegen die Boykotterei des Herrn RentheFink. Zwar
ſelbſt durchgängig aus Arbeitern beſlehend, ſcheut er ſich nicht, in
einem Lokal ſeine Vergnügungen abzuhaiten, deſſen Pächter un
längſt den Arbeitern den Stuhl vor die Thüre ſetzte. Auf einem
Programm, das uns vorliegt, wird verkündet, daß der Verein ſein
16. Stiftungsfeſt am 18. Auguſt in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt

läßt. Die Feier iſt inzwiſchen in dieſem Lokale abgehalten
worden.“

Das ſozialdemokratiſche Organ ſchreibt wieder einmal die Un
wahrheit, indem es behauptet, daß die hieſige Arbeiter
ſchaft mit Herrn General v. RentheFink in Fehde liege. Nicht
die Arbeiterſchaft iſt es, gegen die Herr v. RentheFink ſeine Erlaſſe
gerichtet hat, ſondern die „Sozialdemokratie“. Ganz Deutſch
land will das Wohl und Veſte der deutſchen Arbeiterſchaft dieſe
aber mit der vaterlandsloſen, religions-, königs- und ſtaatsfeindlichen
Sozialdemokratie zu identifiziren und in einen Topf zu werfen, iſt
eine grobe Entſtellung der Wahrheit, und dabei freilich eines der be
kannten beliebten Mittel der ſozialdemokratiſchen Agitatoren, dem
leichtgläubigen Publikum Sand in die Augen zu ſtreuen.

An ihren Verletzungen geſtorben. Durch Fall von einem
Birnbaum hatte der 56 jährige Maurer Wilhelm Wurm aus
Teuchern kürzlich eine Schädel- und WirbelſäulenFraktur, der
8jährige Knabe Louis Ungefroren aus Straßberg durch den
Göpel der Dreſchmaſchine ſchwere Fußverletzungen erlitten. Beide
Verunglückte ſind in der Klinik nach qualvollen Leiden den Folgen
dieſer Verletzungen erlegen.

Vom Motorwagen überfahren Geſtern Abend gegen
9x Uhr wurde der Kupferſchmied Sch. von hier in hilfloſem Zu-
ſtande vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 65 aufgefunden. Der-
ſelbe gab an, er ſei beim Fahren mit ſeinem Zweirade von einem
Motorwagen erfaßt und bei Seite geſchleudert worden. Sch. klagte
über Schmerzen in der linken Schulter und wurde auf ſeinen Wunſch
mittels Droſchke nach ſeiner Wohnung geſchafft.



T ü„nufälle. Als der dieijährige Knabe Arlhur Henſchel von
gößeren Jungen auf einer Karre gefahren wurde, richtete er ſich
plötzlich auf und verſuchte herauszuklettern, ſtürzte indeß ſo heftig
nieder, daß er außer verſchiedenen Quetſchwunden einen Bruch des
Jaſendeines erlitt. Der 5ljährige frühere Schmied Johannes
Nowack, welcher ſeit längeren Jahren ſchon an ſchweren Beinſchäden
leidet, die er in letzterer Zeit völlig vernachläſſigt hatte, mußte ſich jetzt
einer Ampukation beider Beine dicht oberhaib der Kniegelenke unter
ziehen. Einen komplizirten Oberarmbruch linſs zog ſich der
49jährige Landwirth R. Schmidt aus D. dadurch zu, daß, als er
in der Magdeburgerſtraße deim Halten ſeines Geſchirrs herabſprang,
umknickte, angedlich, weil ihm die durch längere Fahrt ſteif gewordenen Beine verſagten.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Detailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Aprikoſen, 1 Mandel 25 50 Pfg.Kartoffeln, 5 Liter 25-—30 Pfg. Skwen. Mandel 10--30 e
Zwiedeln, pro Ctr. 6--8 Mk. Aepfel, 1 Mandel 20-50 Pfg.
ar 1 Liter 20 rig ühner, pro St. 1,50--2 Mk.ißkobl, 2 Stück 15--25 Pfg. duchen, pro St. 690 2,25 Mk.
Blumenkohl, yro St. 10--50 Pfg. Enten, pro Stüd 2,00 Mk.
Rothkohl, 1 Stück 5--15 Pfg. Tauden, pro Stück 30-50 Vfg.
Welſchlohl, 1 Stück 5--9 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.woblradi, 1 Mandel 30-35 Vfo. gepr. Pfd. 0,90 Mk.
Selicrie, pro Stück 5--8 Pfg. al, 20Wobhrrüden, pro Dodl. 8-15 Vifg.
Jadieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg.
Salat, gränes, 1 Stüd 5--8 Vfa.
Gurken, 1 Mandel 20--50 Pfg.
Werrettig, pro Ctüct 15--20 Pfg.
Schote, 2 Liter 20 35 Pf
Bohnen, 2 Liter 15--20 Pfg.

inefleiſch, pro Vfo. 60-80 Pf.Hammelfleiſch, h 70 W.
Rindfleiſch, pro Pfd. 65- 90 Pfg.
Kaldfieiſch, pro Pfd. 65 70 Pfg.

Generalverſammlung
des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen

von 1848--7071 zu Halle a. S.
T

z. Halle a. S., 20. Auguſt.
Der heutige letzte Feſttag verlief, vom ſchönſten Wetter begünſtigt,

chenſo programmgemäß wie die beiden vorhergegangenen Tage. Früh
7 Uhr verſammelte man ſich im „Vrinz Karl zu einem Gange durch
die Stadt. um Halles Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen.
Hieran ſch o ſich ein Ausflug durch das Saalethal nach der Haide,
wo im „Waldkater“ zu gemeinſamem Frühſtück Raſt gemacht wurde.
Die Delegirten degaden fich wach dem „Schützenbof“, wo die Berathungen
wieder aufgenommen wurden. Zunächſt waren eine Reihe von
die Organiſation des Verbandes betreffenden Anträge
zu eriedigen. Während ein Theil der Ortsvereine wünſcht,
daß außer der jetzigen Eintheiülung in Ortsgruppen und Central
ſtelle auch noch Vrovingzialwerdände, von denen ſich ſchon einige gebildet
baben, geſchaffen werden ſollen, fpricht ſich der andere Theil für Bei-
bdehaltung der jetzigen Eintherlung aus. Es wird beſchloſſen, daß es
den betreffenden Gruppen überlaſſen bleiben ſoll, ob ſie weitere
Brovinzialgrunpen bilden wollen oder nicht. Bezüglich der Ab-
baltung der nächſten Generalverſammlung wird be-ſchloßen, daß dieſelbe im Jahre 1901 in Deſſau ſtattfinden ſoll.

Kam. Buß referirt über das Verbandsmuſeum, Kam. Matbias
über das Verbandsorgan Der Veteran“. Den letzten Gegenſtand
der Tagesordnung bildete die Erſatzwahl des Centralrorſtandes.
Sämmtliche Mitglieder desſelben wurden mit einer Ausnahme
wiedergewählt. Danoch ſetzt ſich der Vorſtand zuſammen aus den
Herren Stodtrah a. D. H. Arndt 1. Vorſitzender, O. Dorl 2. Vor
ſtzender, F. Diprmann und L. ans Kaſſen Reriſoren,
Dr. H. Brendicke Schriftführer, L. Buß Muſeumsverwalter,
g. e dulte Kaſſtrer, G. Seebach und Dr. Leichter Scheni

eiſitzer.
Nach den Verhandlungen vereinigte ein Feſt mahl Dolegirle

und ſonſtige Fefttbeilnchmer. Konzert und Beluftigungen, ſowie ein
Preisſchießen, zu welchem vier Vretſe geſtiftet waren, darunter ein
erſter von der Pfälzer Schützengeſellſchaft, Rehen die Nachmittags
ſtunden raſch dahinfchwinden. Eegen 6 Uhr begann die Waſſer
fahrt vom Haideweg ans flußahwärts; unter Abſingung von
patriotiſchen Diedern fuhr man bis zur Jahnshöhle, wo Herr
G. Seebach in einer von echt deutſchem Geiſt getragenen Anſprache
auf die Geſchichte derſelben hinwies. Nachdem man in der „Saal-
jchloßbrauerei“ einen friſchen Trunk zu ſich genommen, beſtieg man
wieder die lampiongeſchmückten Gondeln zur Rückfahrt. Eine beſondere
Ueberraſchung bot ſich während derſelben noch plötzlich erſtrahlte die
Burgrnine Giebichenſtein in bengaliſcher Beleuchtung, Feuerwerks-
körper durchfuhren die dunkle Nacht, ein Anblick der ein allgemeines
„Ah der Bewunderung hervorrief. Im „Pf Schicßgraben“ wurde
nochmals zu einem Abvſchiedsſchoppen Einkehr gehalten, und ſpätNachts trennte man ſich mit einem fröhlichen Auf Wiederſehen

Um das Zuſtandekommen und den gelungenen Verlauf des
Feſtes hat ſich der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle a. S., Herr
Seebach, beſonders verdient gemacht und ſich den Dank aller Feſi

heilnehmer erworben m
Vermiſchtes.

Durch das große Lore zum Settler r Der ſeltene
Fall, daß Jemand fein ganzes Had und Gut durch den Haupitgewinn
in einer Lotterie verliert, hat ſich zu Fraulautern bei Saarbrücken
ereignet. Ein Schiffer von dort, der in giemlich guten Verhältniſſen
ebte, hatte das Loos Nummer 18 427 ver Pirmaſenſer Kirchenbaulotterie
erxworben. Auf dieſes Loos fiel der erſte Hauptgewinn von 40 000
Mark. Als dies der Schiffer, der mit ſeinem Fahrzeugzur Zeit gerade in Saarbrücken lag, erfuhr, ſandte er das Le

in einem mit drei Zehnpfennigmarken beklebten Briefcouvert
un das Münchener Bankhaus das die Gewinne auszuzahlen hatte.
Als der Schiffer hierauf keine Nachricht erhielt fragte er einige Zeit
jräter nochmals an worauf das Bankhaus erklärte den Brief mit
dem Looſe nicht erhalten zu haben. Der Schiffer erhob nun Klage
es folgte ein langwieriger Prozeß, deſſen Koſten zu ſolcher Höhe auf
lefen, daß er nicht nur Haus und Hof, ſondern auch ſein Schiff
verkuufen mußte. Der Prozeß ging für ihn verloren und damit auch
der hohe Gewinn. Jetzt muß der „glückliche“ Gewinner, nachdem er
von längerer Krankheit geneſen iſt, wieder als einfacher Tagelöhner
arbeiten um ſich und ſeine aus ſieben Perſonen beſtehende Familie
zu ernähren.

„„Neber den Braud des Kloſters in Csenſtochau ſchreibt der
„Oberſchleſ. Wanderer“: Am Mitiwoch war großer Ablaß im Kloſter
zur ſchwarzen Maria auf ver Jasna goro in Czenſtochau. Wohl
100000 Perſonen hatten ſich tief aus Rußland, Polen, Preußiſſch
und OeſiterreichiſchSchleſien, Galizien und Poſen eingefunden. Das
Kloſter das auf einer Anhöhe ſteht, war umlagert von Tauſenden
von Wallfahrern, die die Nacht unter freiem Himmel zubringen
muhßten, weil die vorhandenen Herbergen bei Weitem die Pilger nicht
faſſen können. Nach altem Brauch wird an dieſem Tage auf dem
Hauptthurme der Kloſterkirche am Abend Feuerwerk abgebrahnt. Gegen
11 Uhr Nachts hat nun bei der Exploſion einer Rakete eins von den
vielen Vogelneſtern auf dem Thurme Feuer gefangen. Mit raſender
Geſchwindigkeit verbreitete ſich der Brand über den obderſten Theil
des hölzernen, mit Kupferblech beſchlagenen Thurmes Schauerlich
jchön war der Anblick dieſer Rieſenfackel. Einen ergreifenden Anblick
gewährten die Tauſende knieender und jammernder Pilger. Rettung
war hier nicht mehr möglich, da der Thurm etwa
90 Meter hoch iſt und die Feuerwehr erſt erſchien, nachdem er ſchon
45 Minuten brannte. Zum Glück ſtand der Wind von Rorden, ſo
vaß vor der Hand keine Gefahr für die übrigen Gebäulichkeiten des
Kloſters vorlag. Als die Feuerwehr kam, mußte ſie abwarten, bis

Thurm heruntergebrannt war, wegen der großen Gefahr, von
erabfallenden Ballen und Blechen erſchlagen zu werden. Akller

Augen waren auf das mächtige Kreuz auf der Thurmſpitze gerichtet.
das noch aus dem Flammenmeer hervorragte, dis auch dieſes ſich erſt
langſam neigend, dann mit einem donnerähnlichen Cekrach herab
ſtürzte. Das Gejammer undGeſchrei der Wallfahrer in dieſem Augenblick
iſt nicht zu beſchreiben. Ein Feuerwehrmann wurde unter den Trümmern
begraben und neun Perſonen ſind ſchwer verletzt. Eine entſetzliche
Panik entſtand, Frauen wurden ohnmächtig und verſchiedene Menſchen
im Gedränge beſchädigt. Stock auf Stock ſtürzte jetzt herab, die
Dächer durchſchlagend und jedes Rettungswerk unmöglich machend.
Immer tiefer ging das Feuer, Milliarden von Funken ſprühend, wo
durch zwei anſſoßende Gedäude in Brand geriethen. Mit der Zeit
waren eine größere Zahl von Feuerwehren erſchienen, die energiſch
und mit gutem Erfolge vorgingen. An dem Hauptthurme war
nichts mehr zu retten. Bis auf die unteren Mauern
ausgebrannt, dietet er einen traurigen Anblick. Den Prieſtern
war es Fran die Kloſterſchätze vorher in Sicherheit zu bringen.
Einige Diede wurden im Innern des
der Verwirrung reiche Beule gemacht hatten.
ing einer von dieſen der Volkswuth; er
chlagen, daß er bewußtlos weggetragen wurde.

gilt als eines der reichſten der katholiſchen Kirche: es heißt
im Volksmunde das „goldene Kloſter“. Man erzählt, daß
dort ſo viel Schätze vorhanden ſind, daß, wenn der Kaiſer
von Rußland einmal Krieg führen müßte, er mit den Reichthümern
die Armee ein halbes Jahr erhalten könne. Jn der Kloſterkirche
befindet ſich ein Mariendild, das die Kirche namentlich für Slawen
zu einem ſehr beliedten Wallfahrtsort macht. Das Bild iſt ſchwarz
braun (daher auch „ſchwarze Maria“ genannt), ſehr unſcheinbar, auf
Cypreſſenholz gemalt und wahrſcheinlich byzantiniſchen Urſprungs.
Das Kloſter gehört dem Orden des beiligen Paul die Zahl der
Wallfahrer beläuft ſich ehrnich auf etwa 350 000.

Mordthaten. an meldet aus Marienburg: Jn
oppendruch tödtete der Maurer Schwabe den Reſiaurateur

ortmann gelegentlich eines Tanzkränzchens. Schwabe wurde ver
haftet. Der fünfzehnjährige Arbeiter Stram m aus Lichtenſtein
tödtete einen ſechszigjährigen Arbeiter mit einem Holzkloben im Streit.
Der Mörder wurde verbaftet.

t 3 Wracks. Aus Friedrichsort, 20 Auguſt,
wird gemeſdet: Das Wrack der infolge der Colliſion mit dem
Schulſchiff „Stoſch“ beim Leuchtthurm in Friedrichso t geſunkenen
Galeaſſe „Sophie“ iſt ſoeben geſprengt worden. An der Sprengung
betheiligten ſich die Werftdampfer „Föhn“ und „Veolus“ und der
Transportdampfer „Friedrichsort“. Ein Torpedodoot führte das
Anbrennen der Zündſchnur aus. Große Schiffstheile kamen an
die Oberfläche, ſodaß die Beſeitigung des Hinderniſſes für die Schiff-
fahrt gelungen erſcheint.

1000 Flaſchen 1895er Zeltinger für die Ching Expe-
dition. Wie wir einer Trierſchen Zeitung eytnehmen, ſiftete die
Moſelwein-Vertriebs- Geſellſchaft Duhr-Conrad-
Fehres, Trier, deren Lürter Herr Ecorg Wilheim Müller, Wein-
re Trier und Metz, Cutſtraße 2 (Weinreſtaurant zum

raunederg) iſt, odiges nette Quantum Rebenſaft.
Eine ganze Vande poluiſcher Falſchmünzer und Verbreiter

falſchen Geldes, darunter zwei Frauen, ſind. von der Polizei in Berlin
hinter Schloß und Riegel gebracht wokb.n. Es ſind im Ganzen
19 Perſonen, deren Namen deutſch kaum auszuſprechen ſind.

Der Präſident Lonbet auf der Wel aus ſtellung in Paris.
Vergangene Woche beehrte der Präſident die ausländiſchen Ausſtelker
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Produkte mit ſeinem Bejuche.
Es gehört wabhrlich nicht zu den Annchmlichkeiten, bei ſolch drückender
Hitze die Ausſtellung zu beſuchen, dabei jedem einzelnen Ausſteller
Aufmerkſamkeit ſchenkend, und keinen Weg unbetreten zu laſſen. Wo
immer er in den Ausftellungsbereich einer Nation trat, ward er von
dem betreffenden Landeskommiſſar durch die Reihen geführt. Jm
deutſchen Abtheil leitete ihn Herr Geheimrath Richter. Auf ſeinem
Rundgange hatte der Präſident allerlci kleine Ueberraſchungen zu
überſtehen, die ihn gewiß gefreut haben. Hübdſche junge Damen der
verſchiedenen Nationen überreichten ihm große und herrliche Blumen
bouquets. Die ſpaniſche Ausſtellung bewillkommnete den Präſidenten

ar mit der ſpaniſchen Nationalbymne, geſpielt von einer Neger-
pelle. Die Conditoren c. offerirten Herrn Loubet natürlich die

dukte ihrer ſüßen Kunſt, die der Präſident in liebenswürdiger
eiſe auch alle koſtete, ſo daß er ſich gewiß gefreut haben mag, cls

es rordei war und er wieder eine Maſchinen Ausſtellung ſah. Bevor
der Präſident aber den Feſtſaal betrat, um durch dieſen die Aus-
ſtellung zu verlaſſen und zum Elyſee, wo man ihn erwartete, zurück
zukehren, ward ſein Schritt noch cinmal gehemmt beim Anblick der

Lokomobil Ausſtellung der Firma GarrettSmith Co., Magdeburg. Es wurde ſchon früher darauf
hingewieſen, daß dieſe beiden Lokomobilen den impoſanteſten Theil
der ganzen in Frage kommenden Ausſtellungspruppe bilden und auch
der franzöſiſche Präſident muß dieſen Eindruck empfangen haben. Trotzdem
die für ſeinen Beſuch in der Ausſtellung feſtgeſetzte Zeit bereits ver
ſtrichen war, konnte er nicht umhin, bei dieſer Ausſtellung noch zu
verweilen, um ſeine Befriedigung und ſeinen Gefallen an derſelben
in freundlichen Worten darzuthun. Dann nahm der Präſident
Loubet gefolgt von den vielen ihn begleitenden Herren ſeinen Weg
durch den Feſtſaal zum Ausgange, um der Ausſtellung wieder für
einige Tage Lebewohl zu ſagen.

72 endete eine Ruderpartie die ven drei Berlinern
auf der Außen-Müritz bei Waren in Mecklenturg unternommen
wurde. Zn der Nähe des Boller-Kanals kenterte das leicht gebaute
Fahrzeug; zwei der Jrſafſen konnten ſich retten, während der dritte,
der 22 jährige Raabe, alsbald in die Tiefe verſank und ertrank.

Mit knapper Nolh ent
wurde ſo zer-

Das Kloſter

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wilhelmshöhe, 21. Auguſt. Zur geſtrigen Abendtafel

bei den Majeſtäten war auch Profeſſor Knackfuß geladen. Der
Kaiſer hörte Vormittags den Vortrag des Staatsſekretärs
von Tirpitz.

Mähriſch-Oſtrau, 21. Aug. Jn hieſigen Arbeiter-
kreiſen verlautet, daß für den Winter neuerlich der
Ausbruch eines Kohlenarbeiter-Streikes im
OſtrauKarwiner Bezirk geplant werde.

Paris, 21. Aug. In Finanzkreiſen wird verſichert, Ruß-
land werde im Spätherbſt eine Anleihe im Betrage von
1000 Millionen Fres. in Paris emittiren.

Petereburg, 21. Aug. Die hier unter Führung von
Dr. Leyds eingetroffene Buren miſſion wird nicht von
Kaiſer Nikolaus empfangen werden. Die Deputation begab ſichzum Verweſer des Miniſteriums des Aeußeren, Grafen Lambs

dorff, der ihr erklärte, daß die politiſche Lage keinesfalls eine
Einmiſchung gegen England zulaſſe.

Rom, 21. Aug. Der Papſt ermächtigte die „Jtalie“ zu
der Erklärung, daß ſo lange eine Ausſöhnung zwiſchen dem
Vatikan und der Regierung nicht ſtattfinden könne, bis nicht
die weltliche Herrſchaft des Papſtes wiederhergeſtellt ſei.

Kapſtadt, 21. Aug. (Reutermeldung.) Die Burengenerale
tauchten vorgeſtern 20 Meilen vor Pretoriag auf und zogen dann
über Hebron hinaus nordoſtwärts.

Krieg in China.
London, 21. Aug. Blätter melden aus Yokohama vom

20. d. M. Ein japaniſches Kriegsſchiff wird in
Shanghai Truppen landen,

Tokio, 21. Aug. Nach einem von Tientſin am 16. d. M,
abgegangenen telegraphiſchen Bericht war die Beſetzung der
Wälle dem Einmarſch der Truppen vorausgegangen. Die
Beſchießung hat 8—9 Stunden gedauert. Der Feind zog ſich
in die kaiſerliche Stadt zurück. Eine ſtarke Truppenmacht wurde
dorthin zur Beſetzung geſandt ſtieß jedoch auf ſehr ſtarken
Widerſtand,

loſters feſigenommen, die in.

Wetterbericht vom 21. Auguſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Voeg

s ca a. 3Name der S s2 Beobachtungs 7 Windſtärke Wetter 85

ſtation gar 2c Wc 38 e z1Stornoway 754,0 Wind ſein windſtill bedeckt 11,7
2BBBlackſod 752,4 W ſehr leicht wollig 14,40
3Sbhields 754,3 N ſehr leicht bedeckt 12,20
4 Scilly 753,1 88W ſehr leicht wolkig 15,69

5 Jsle d'Ai S S S S6 ariz 757,4 88 W leicht halbbedeckt] 15, 10

7 Vliſſingen 756,4 W leicht Dunſt 16,408 Helder 755,7 W W leicht bedeckt 16,50
9 (Chriſtianſund 754,8 080 ſehr leicht Regen 14,9

10Skudesnaes 752,7) 0 leicht halbbedeckt] 17,60
11Slkagen 756,2) 880 mäßig bedeckt 18,80
12 Kopenhagen 756,9 80 ſchwach ba 18,60
13 Karlſtad 760,0 NO leicht eiter 16,0014 Stockholm 761,7 80 mäßig wolkenlos 20,4015 Wisby 760,7 880 mähig wolkenlos 20,2
16Haparanda 764,8 windſna windſtill heiter 13,90

17Vorkum 753,7 8W mäßig bedeckt 17,80
18 Keitum 753,3 8 ſchwach bedeckt 19,00
19 Hamburg 755,5 8W ſchwach bedeckt 18,50
20 Swinemünde 757,1 80 ſchwach heiter 21,10
21Nügenwalder-münde 758,2 80 leicht wolkenlos 19,50
2Neufahrwaſſer 759,551 8 ſehr leicht wolkenlos 20,60

23 Memel 760,6 0 ſehr leicht wolkenlos 22,50

24 Münſter (Weſlf.) 755,5 W ſehr leicht bedeckt 16,4
25 Hannover 756,3 Windſig windſtill wolkig 17,80
26 Berlin 756,31 8 mäßig Regen 20,6027 Chemnitz 758,1 8 ſchwach wollig 19,00
28Breslan 759,51 80 ſchwach wolkenlos 18,7*
29 Metz 758,6 88 W leicht heiter 14,6030 Frankfurt a. M. 757,6 W mäßig heiter 17,20
31 Karlsruhe 758.6 80 mäßig wolkig 17,20
32 München 760,8 80 leicht wolkig 17,80

Hamburg, 21. Auguſt, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Die Depreſſion
über We.ſtenropa breitet ſich weiter oſtwärts aus, daher iſt oſtwärts
fortſchreitende Trübung mit zahlreichen Gewittern wahrſcheinlich.
Jn Oſtdeutſhland iſt es jetzt noch heiter. Trübes, kühleres Wetter,
mit Regenfällen und Gewitter ſteht in Ausſicht. v

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Auguſt.

Wetterbericht vom 20. Auguſt, Abends 118/, Uhr
Ein flaches, von Nordweſten kommendes Depreſſionsgebiet ver
anlaßt heute über Deutſchland vielfach Gewitter bei noch
warmer, wenn auch gegen geſtern etwas kühlerer Temperatur.Auf der Rückſcite dinſte mit Wiederausbreitung höheren Drucks

trockenes Wetter zu erwarten ſein.
Voransſichtliches Wetter am 22. Auguſt. Trocken,

theils heiter, theils wolkig, etwas kühler.

Börſen und Handelstheil.
Coursbericht der Saukürmen zu Halle 1.

Divideude 3f Coursnoti
F

Börſe vom 21. Auguſt 1900.

Halleſche conv. 3 StadtAnleide von I882 D SKalleſche 33 Theater Anleihe von 1884 7
Halleſche 31 Stadt Anleibe von 1886. 2 S 2 29Saleſche 31 Stadt Anleibe von 1892. 2Hall. ſhe 4 StadtAnleihe d 4 00,25Atener Stadt Anieide 7 lEriurte: 3 St t-Anleive 33738Erſurter 4 StadtAnleihe von 1900. s 7 99,756Haiberſtädter 31 StabtAnteibe von I890. S lRaumburger 32 Stadt Anleibe 7 u 89,756
Zandſchaftliche 33, CentralBPfanebrijeie 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbrieie 2 4 102 00
Sächſiſhe landſchaftl. Pfandbrieſe s S eSächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbrieje 2 eSächſiſche I Vrovinzial Anleihe 7 z 2 888Halle Hettſtedter 3 Eb. Obl. e u 9 vSolleſche Straßenbahn 4 Doll. S S 98,00Solleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 hAnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe 2 4 97,50Ek f.
Knapoſchaftebernſsgenoſſenſchaft 4 Anlelhe untünbbar dis 160 S 7 97.,50 6Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.-Nesra] 2 2 e
Bernburger Muaſchinenfab. Obl. rüchz. 103 u hCroll wer Papterſadrit, 4 Hopoth.Anteihe 2 14 99,00 6
Eiſenacher Kammgarnſpinnerei Obligat.

rü d. mit 1902
Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann Co,

A.G., 4 l Theilſchuldv. rückz. mit 103
Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 HypothetenAnleihe.
Waldauer Braunktohlen 4 rückz. 102
SächſiſchTh. Branntohl,Verw. Schuldv.
Werſchen- Weißenſelſer Braunkoblen 4 v. 1899.

o Schuldv, v. 1898
Zetzer Varaff. u. Solerölſabrit 4 Schuldverſch

4

untündbar bie 1904 277Halleſche BantvereinActienf 1889 6 133888Spar und VoerſchusdankActien 18099 ,009Cönner r NMalzſabcikActien 18e8 12 JCröllwiger PapierfabrikActien 1898 t 2 G
DörſtewigRatrmannsdorfer Braunk.Ind.Actien 1895/99 G
Eilenburger Karrun-ManufacturActien, 1898 99 90*
FeldſchlöhchenBrauereiUActien 1898,99 00BElauziger ZuckerfabritActien 1898 99
Halle Hettſiedter Eiſenbahn Attien Lit. A. gar 3* 1898 99 3 8588
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. les 9 107,50
Halleſche NaſchinenfabrikActienf 1899dent StratenbahnActienf 1899 0
Halleſche PortiandCementfab. Akt. f. 1899 122 009ildebrand' ſche Mühlenwerte-Actien I B8 t r b

rhisdorſer ZuckerfabrikActien 189900 6 119 000Kyffhänſerhütte A. Maſehfabr. v. Paul Reuß Attienf 1899
Landsberger Malzfabrik-Actien 1898, 99
Aaumburger BrauntohlenActien 18098 99 230,00Riemterger RalzfabrikActien 1888/99Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1898/99 128 006
Pacdbofs-Actien T 1898Riebeckſche Montanwerte-Actien 1899 00 1 212 506
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien f. a 1899 142,006
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.-Pr.-Actienf. 1899
Waldauer Brauntohien-Actien I 1896/00 1,005WerſchenWeißenſelſer BrauntohlenActien 189900 385884

Maſchinenfabrit-Actien [Schaede], isss e
eiher Paraffin und SoiarvifabritActien 189900 4 134480Zuderraffinerie Halle Actien I 189890 36,006

BruckdorfRietlebener BergbauVerejns-Kupe o.Hall. Conſolid Pfännerſchafts-Kure h 280,0060
a

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Markt für ein Stüah

Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Bezugerecht 8 h

Allgemeines.
Wocheubericht der Kuxen Abtheilung der Märtiſchen

Bank in Vochum über Kohlen-, Kall- und Erz Ku
Bochum, 20. Ruguſt. In den letzten acht Tagen trug Berlin
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ein weit feſleres Gepräge als in den Vorwochen, doch blieb dies für
den hieſigen Kuxenmarkt, krotdem dieſer immer der Tendenz
Berliner Wöri zu folgen pflegt, ohne egie Die all
gemeine Zurückhaltung und Geſchäftsunluſt hielt vielmehr weiter an
und bewirkte größere Rückgänge in faſt ſämmtlichen Paleurs. In
Kohlenkuxen kam größeres Material an den Markt, wurde jedoch nur
r geringen Theil zu bedeutend ermäßigten Preiſen aufgenommen

onſſantin der Große, Mont Cenis, Lolthringen, Dorſtfeld und
1 Ludwig haben alle eine Preiseinbufe von einigen Hundert
Mark zu verzeichnen, während General Blumenthal und Miniſter
Achenbach ſich behaupten konnken, ervorzuheben iſt der ziemlich
bedeutende Rückgang einiger Mittelwerthe wie conſ. Nordfeld, Eiberg,
Siebenplaneten, Tremonia, Deutſchland und Vorwärts wogegen
Stock u. Scherenberg, Schürbank u. Charlottenburg und Alte Haaſe
auf dem Niveau der Vorwoche ſchließen. Auf dem Kalimarkte war
der Verkehr etwas lebhafter, insbeſondere herrſchte zunehmende Kauf
luſt für Mittelwerthe, die während der letzten Wochen und Monate
am meiſten gelitlken. Zwar ſind es nur wenige Werke, die bisder
kleine Kursaufdeſſerungen erzielen konnten wie Salzdetfurth, Bern
ren Kaiſeroda, Juſtus J. und Hohenzollern, aber auch andere
onnten ſich voll behaupten oder hatten de nur geringe Einbußen

zu verzeichnen. Vemerkenswerth ſind die häufigen Schwankungen,
denen Schlüſſel in der letzten Woche unlerworfen war. In ſchweren
Werthen wurden nur ganz geringe Umſätze erzielt, wogegenleichtere Kuren
mehrfache Beachtung fanden. So wechſelten namentlich Venthe, Hanſa
und Mathias vielfach ihren Beſitzer, erfuhren jedoch dabei zumeiſt
kleinere Abſchwächungen. Jn Alexandershall, für die reges Intereſſe
vorhanden war, ſowie in Juſtenburg, Hattorf und Hardegien wurden
ebenfalls hin und wieder einige Stücke gehandelt. Das Intereſſe
für Erzkuxe hat nur kurze Zeit gedaueit, es ſcheint nicht
den nöihigen Hinterhalt am Privatvublikum gefunden zu haben,
deſſen Vertrauen durch die vielfachen Machinationen ſpeziel auf dieſem
Markte ſehr erſchüttert und wohl nicht allzuleicht wieder berzuſtellen
iſt. Das Geſchäft hielt ſich in äußerſt engen Grenzen. Niederßſch-
bach erlitten einen ganz bedeutenden Rückgang auf, die in Ausſicht
Hehende ZJubuße, ebenſo lagen Wildberg und Kuhlenbergerzug äußerſt
matt. Callerſtollen kamen vereinzelt zu niedrigen Preiſen in den
Verkehr. Neue Hoffnung und Glückauf Neviges behaupteten ihre
Rotiz, Wilhelm II. konnten ſogar eine kleine Beſſerung erzielen. Die
Tendenz ſür den geſammten Kuxenmarkt neigt weiterhin zur Schwäche.

Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co., Aktien- Geſell
ſchaft. Die Dividende pro 1899/1900 iſt auf 10 (wie im Vorjahre)
zu ſchätzen.

Aktienvercin für Gasbeleunchtung in Vorna. Das letzte
Geſchäftsjahr verlief ſo günſtig, daß die Altionäre eine 10 ige
Dividende ausgezahlt bekommen. Die Bilanz belief ſich in den
Aftiven auf 148 958,42 in den Paſſiven auf 130 664,95
Die Reſerven beziffern ſich auf 15 000

Conucursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Fabrikant Enno Gleuwitz in Jchtershauſen. Tiſchler

meiſter Moritz Robert Köckeritz in Cölln a. E

Viehmärkte,
Köln, 20. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Auflried 568

Ochſen, 497 Kalben (Färſen) und Kühe, 85 Bullen, 2200 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a. 72, b. 68-—69, e. 614
bis 65, d. 60— 61 Kalben (Färſen) und Kühe: a. 66, b. 60—61,
c. 56--57, d. 52 53, e. 48 50 A. Bullen: a. 64, b. 55 56,
c. 48--50 A. Vei langſam verlaufendem Ceſchäfte vorausſichtlich
in geringeren Ochſen etwas Ueberſtand. Schweine: a. 56, b. 53
bis 54, c. 50--52, d. 47-50 Jm Ganzen ziemlich lebhaftes
Geſchäft. Geräumt. Stierhäute 64—66 Kuh und Rinder-
häute 67—69 rothhaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärks 78
bis 80 40 44 74--76 flache Berliner Ochſenhäute ſchwere
70--72 leichte 64-66 Kalbfelle mit Kopf 77--79 ohne
Kopf 83——85 Fett 38--40 4 das Kilo.

Bericht über den Schlachtviehmartete Degdukiensärfe
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 20. Auguſt 1900. Berlin Argirſt.

M e 5 So u t Se 25Auſirieb: 397 Rinder, und zwar: 154 Hohſen, 17 Aalsen, 180 Kühe, 96 Weißen Se Okt. 15 r es. 156 22
Buden 252 Kälber; 827 Sind Schafoieh 1443 Schwekne, nd zwar 1443 deutſche Roggen Sept. 142,50 Okt. 142,50 Dez. 14250

aus Nngarn. Zuſammen 2719 Thiere Ha fer September 31,25 Oktober 131,25
S Mais, amerk. mixed, September 113,50 Dez.e e r Rub l Oktober 6060 Mat 39.00v 32 Spiritus 100 70er lofe 50,50gattung ezeichn a ng 2 z 5 Zuckerberichte.

Ochſen Der mesgemäſtere vöchſten Schlachtwerthes bis zu u Magdeburg, den 21. Auguſt 1900. (Eig. Drahltbericht.)
2) nnge feiſchige, vicht gusgemäſtete, Altere gnagemöſtete 68 Karuzucker exel., von 880 Rend.
3) mäßig genäbrre unge, gue genährte äftere

gering genährt jeden Alters 7 z 1230. Tendenz: ſchwach.Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,25—10,00.
Kalben vollfleiſchtge, ansgemäſtete Kalben höchſte Schlachtwerthes

o Kühe 2) n Janren ansgemaſtere Kühe höchſten Schlacht werthes v Brodraffingde m
ntere mmsgennſtete Küöbe und wenig git entwickelte ſüngere da. e e gKide ind Kalbe 3 J GHGeunt Rafſinade mit Faß 2880. Tendenz ruhig.

H mäßig genährre Kühe ind Kalben 64 9 t Faß 28305) gering genäbrre Kibe uns Kal ben s Bem. Melis F. mit Faß 283
ne d e e Wogere s d denchete er wie Rohzucker J. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg

gering genaber s per Aug. 11,75G, 11,80B ver Olt.-Dez. 96736 972Be rKalkber 3 feinſte r (Volm.Maſt) ind beſte Sangkäkber 3 v ger Sept. 11,15G, 11 20B per Jan März 97146 982xB.

2) mittlere Maſt- ind gute Saugkälber S5 geringe Saugkälber Vos 30 ger Okt. 9806G, 9572B. Tendenz ſtill.
4) ältere gering genährke (Freſſer) tSchaſe H Maſtkämmer nd jüngere Maſthammet 36 Hamßurg, 21 Auguſt 1900. (Eig. Drahthbericht.)

Waſtham nei m Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produft.
3) mäßig genährrte Hammel ind Schafe (Merzſedafe) 9e 0lge cege der ſemmeren Raſſen ans deren Krenzungen v Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

itter d z h Jagren Aug. 1167 Dez. 9621.2) er chige 63 w.3) gering entwickelte, ſowie Sauen d Eber 46 Sept. 11,12. März 9,823. Tenvenz: ruhig.
5 ansandiſde ans Okt. 982. Mai 9.92.erkanf309 Mner, und zwar Geſchäftäsgang134 Ochſen, 17 Kalken. 127 Küte, 91 Bann kangſam

23? Kälber 5470 Schafſee

1325 Schweine

Tages-Marktberichte.
Rew--Hork, 29. Auguſt, 6 Unr Abends. (Wagarendericht.

Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt) Baum-
wolle-BVreis in New Hart 10 10, Lieferung Aug. 908
(9,15), Lieferung Septor. 8,78 (8,771), in New Orleans 9
(5isä Verroie um. Stand weite in New Hart 805 (305 Halle.
in Lhiladefrhia 8900 (8,00) Rafined (in Caſes) 935 (935). Credit I Giegründet 1851. Fernsprecher Wo 9.
Bakances at Dil City 125 (125), S ch mal z. Weſtern ſteam empüoehſt 5
6,95 (6 92), Rohe S Brotters 725 (720). Mafs ver

Kuvfer 1662 16,75 (16,62 16,75).

Aug. Septbr. 437 (435 Dezbr. 405 (40). höchste Neuheiten
Weizen rother Winterwerzen laco 783 (785 Weizen per
Aug. er Segtbr. 774 177 ver Oktvr. 777 (77
ver Dezbr. 794 (794 Gerrerdefracht nach Liverpooit 3 (33),

Aaffee „igir in Aie Nr. T perSr. 7,39 r Nop 7,40 (7,60), „Nehl SpringWheat ciears 2.65 2,65). Zucker 47 (4 Sinn 31,25 (31,25),

wegen
vorgerückter Saison

dedeutend herabgesetzten Preisen.

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 20. Auguſt, 6 Uhr Abends. Wagarendericht.

(Die geſtrigen Notirungen ind eingetklammert beigefügt.) Weizen“):
per Aug. 717 (712 ver Septbr. 72 72). Mais er
Septbr. 387 (382 Schmalz per Septhr. 6 671 (6.62). per
Oktbe. 6,70 (6,62 Speck ſhort ciear 7,50 (7,50), VLork
per Septbr. 11,07 (11,15).

Tendenz Weizen ſtetig.
e

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld I. Delitzseh, An- m. Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Conpons, ver-
13 zünsliene Geldeiniagen, Canto- Corrent m. Wechgel- Verkenr ere.

Zinsfuß Dividende ii] Dividende 1898 1299 5 Dividende 1698 i899Nexit. Anleihe 1899 6 97 Breslauer Wechſel-Bunk 5 104 5063. G VFilenburger Kattun. 2 U el 34,00 b G Sangerhäuſer Maſchinen 22 e (22 J 293, ob

Coursnotirungen e n e ne e eo. apierRente. s armſtädter O G Gelſentkirchen Bergwerk 190.256 Schleſ. Jinkhütte St.-Akt.t do. SilberRente 4 2063 Deffaner Landesbank. 7 7 1 G Gerresheimer Giashnite.. s 130256 do. do. St. Br. T 27 400055der Berliner Börſe vom 21. Auguſt Port. Staats Anl. 88 89 fr. 36, Ob Deutſche Bank 10 11 183 2063 Geſ. f. elettr. Unternehm. 10 20 1217563. Schuckert 14 16 1339,00bz2 uh N ch ittags NRumän. amort. 5 687,006b5. da. Genoſſenſchaftsbank s 6 107 G Glauziger Zuckerfabrik 6 a 120 Co BSiemens-Glasinduſtr. Ts 17 239 10 r G

r Nachmittags. a ten P ne 77 S wnn 2 29 re z 39 re m on 20 29 nkomſ. Anl. 1880er. J resdner Sank. alleſche Maſchinen Stolberger JintAlt. 45,0023m v St.-Ankeilde i J 91,90b5. G o n Verein 7 5 t a Halleſche Unton. 1 w 1141.2565. G e n St. Pr. 10 29 248 333
2 3 do. 890 a z Gothaer Grund Creditvank 121.,50 Hamburger Packetfahrt. 121.20u,. Sudenburger Maſchinen 94. 30f Preußtiſche und deutſche Fonds. do. Hep.-Pfdér. 1879 4 272025 Leipziger Bank 10 20 155, 906 Harpener Berghan. 2 10 1739,20b Thale Eiſenhütten 10 115,50 r

Serdiſche ColdPiddr. 5 34. 9063 3 do Freditanſtalt 10 r 186 006. G Hartmann, Sächſ. MF. 7 7 147 00 Thüringer Salinen e L 70 00
Zinsfuß do. Rente i884 4 60 10bz G Leipz. Spar u. Creditbant 118 756 Hibernig Shamerock. 42 12 200 00 b. G Weſteregein Alkall 16 103, 3763 G

Deutſche Reichs Anl. d. 1905 J 95 00 Ungar. Gold Rente 1900er 4 106 G Magdebg. Privatbant Se e 106,2003 G Hildebranb Mühlen. T 170 O. Mälzeret Wrede 103, 50 t. G
do. do. J 54. 90 do. do. 500er 4 26 920b B Mitteldeutſche Creditbank. 5 1059, b G Huldſchinsky 12 12 L6,50 b. Jeitzer Maſchinen 20 20 246, 75 6do. do. 3 s6 506 B de. do. 1060 4 97 30ez Natignalbank f. Deutſchland S 8 131 306. G ſcherslebener Kall 10 10 1146,50 J

Preuß. Conſ. Anleihe konv., Oeſterreich. Credit 10 11 206, 50 Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 121,00t, vSr. bis 1905) 94 80e3 G a v e 7 7 e Zauragitte 2115 394u. Conſ. Anleihe S, do. Centr.-Boden-Cr. 157,00b Leipziger Braueret Rlebeck I 4 25 b We C ſ.do. do. 856 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do Hyp. -B. (Spielh. e 6 125 G Leopolde haller chen. Fabr. 5 5 31, 60 chſel Courſe
Hamb. Staats Rente. J 50 t G do. do. (Hübner) volle e 114,7 G Lutſe Tiefbau konv. 9 0 77206 Privatdiskont 42do. Staats Anl. 1896. r 77 e. e mee do. do. St.Pr.. 4 4 120.00 e e e e ePreuß. Staatsſchuldſcheine e Dividende 1898 1899 Sächſiſche Bank S 7 132 75 G Norddeutſcher Lloyd 7 106 7563 Schweiz 100 Fr. z. 30, sSächſiſche Rente. 82 800 G Anatoliſche 5 36.40 e Sswaffdauſ. BankVerein 8 s 1[135 Noroſtern, Kohlenvergwert 44 s 222 B FJtal. Vlatz 100 2 t 6. 30
W e z 1,706 DortmundEronan St. Pr. 8 16150 Schleſiſcher Vant. Verein 7 7 144.75 n Bedarf 15 3 Eketersb. 100 m a e

o. Düchen. du berſchl. Elſen-Jnduſtr.. 2 G. 163,356.2Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 438868 men i 272284 r Don tn Lit 4... a Zu Bin esdo. do. 813832 do. do. et pr. Niebeck Montanwerke. 12 2 222 Lond. i Livre Sterl. 8 Tage u. 20,456daleſge Stadenleite 1808 0 Oſtrpeußtice Da Pr 188 z83 Induſtrie Papiere. m er e E. 3 437 Lond. Wioresterl. Monate g. 727,5

92 u u 0. J wen 4 h 2 S 9 l ke 4 Buſchtiehrader van e 13 t r T W S en Thür. van r 7 5 r i n g t 443938yp.Ban Oeſterreich. Südbahn wonee so vidende 1998 o. St. Pr. 143,e gnt dis 1900) a 98,758 Warſchau Wiener 24 d 7 Berl.-Böhm. Brauh. 21

n W n 3 91 005 u g. s d h re i2 Jtal. Meridionalbahn 86 uerei Schulthei 30,Hann. BodenCredit. W Mintelmeecbahn 98 806 ge nie Graneet r e 52 S n ſ(unt. dis 1904 l egurenba. Pr. Sur 3 Schluft Courfe.5 an Voben e J 95,006 G Luxembg. z n. s 1443222 A. G. f. Anilinfabr. 15 15 229 B
ize tral „259 Allgemn. Elettr.. 75m dis 1900 e 92008 et ters endung unt.777 do. Uniondahn 4 81 5O6. G Berl. Elektr. Straßenbahn 4 Ob G Reichsanleihe Marienburger 7222Ausländiſche Fonds. Canada Paciſie 77 Berl. Elettricitäts- Werte 13 13 Aer üng, Goldrente l AQitren. Sia 220Northern Paciſic 4 u 72 506 G Schwargkopf 1422 207 506 G Italiener 34,70 Dotthardbahn 136.7Zinsfuß S Berthold, Meſſingl. t 11 152 506. G Spantier rin Qunri,Argent. Gold Anleihe Bismarckhütte 13 246 Türken V. Warſchan Wien esdo. innere do. 7 G BVank-Aktien. Vochumer Gußſtahl. 15 16 187 70 V Oeſterreichiſche Credit- Aktien 206,40 Noxdd, Llovd. 108,75Griech. konſ. Goldr. m. l. Cps. 833342 r Buderus Eiſenwerte 106.0005. DiscontoCoinmandit. e 174,30 Hamb, Packet 21.76do. MonopolAnlelhe Dividende 1898 1899 7 Fabrit. 22 s 300 G Bant 3878 Bußſtahl 9999 sw n röllwitzer Papier erliner Handels geſellſchaft. „7 vortm. Union St. Pr. 58 00Gold W 42.006 r 3 3 t 883 Dannenbaum a 4 106 256. Dresdner Bant 146,00 Saurahütte. e 202 75mit ifd. Eps. e Vorſen-Har J 32 Donnersmarckhütte eonv. z 1 222. 506.. G Darmſtädter Bank 133.48 harpener Kohlen. 5999 176,75niſche Rente. 4 3388 6 r r wen F. 5 1883832 Dort munder Unkon 5 35, 50 b. Nationalbant für Deutſchland 132.75 Hibernia. 138,50

eentte er Drst.Vank. 2 2 40 EgeſtorffSalzwerte G 6 141700 B Dortmund- Gronan 161,40 Gelſenkirchen. 29,50
e v

Ersatz-Schwemumastoeine

Schornsteinrohre

Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und franeo.

Meiner Landkundſchaft!
Baumaterviüzal: u Die Abgabe von Preßſteinen zu Sommerpreiſen hat anfgehört!S. 8 S aHentiger Preis ausnahmslos 13 Mk. ab Werk vhue Rabutt.

Bau- Platten liefert zu billigſten Abſchlüſſe werden nicht mehr gehandhabt u. unr die alte langjährige Kundſchaft bedient.
Thier Saale Preßſteinfabrik NietlebenSämmtliche Gipssorten, keer uatteht den 21. Auguſt 1900. t Paul eydenreich.

Gipsfabritk in KUlrieh a. H.L. Deibel, Kunſtleichtſteinfabrit in Nordhauſen vVerrſchaftl. Wohnhaus 2290999020909 aufſtell- u. verſandt-
W Sämmtliche Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten. es im Ganzen oder getheilt, per Oktober

b

Fertig bare Geflügelhäuſer,
Brutöfen, Zuchtgerälhe,

d. beſt. Eierleger, Bruteier all. Rogſ. Katalog
gratis. Sefügelpark Auerhach (Heſſen).

zu vermiethen. Preis 600 Mark.
J. C. Mödus, Zimmermeiſter,

1646 Ammeudorf.
e S

JStroh-
Rübenkern-
Schüf

V Jm Rorden von Halle, Zur Ausbeutung wit großem Nutzenillen-V erkan un eines W wird Theilhaber, ſtill oder thätig, mit ea.
artigen Obſtgartens (1720 20 090 Mk. Kapital ſofort geſucht.

m ÄN,,t,t

liefert ſofort jeden Poſten
billigſten Preifen
o. Günither, Quedlinburg.

m

Gebrauchte Sütkr
für Getreide, Kartoffeln

m roh der Neuzeit ent Offerten unter Z. I1728 an die Exped S r T billig Aldin Marth, Halle a. S.rechend eingeri tet, mit Balkon, Veranda, Bad x. rig ſofort zu e d. Ztg. erbeten. t 28 Teleph. 152 G ge r 8 1598 Gr. U richt r
nung zur Verfügung. Offert. unt. M. I. 5122 an Rud. Mosse, Palle a. 4 r
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Bekanntmachung.
Die Eewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft

laden wir zu einer

außerordentl. Gewerken Verſammlung
anf Mittwoch, den 5. September er., Mittags 12 Uhr
im Hötel zur „Stadt Hamburg hierſelbſt ergebenſt ein.

Tagesordnung:
Beſchluſtfaſſung betreffend Ueberreichnng eines Ehrengeſchenkes.

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir
auf S 23 und S 24 des Statuts, wobei wir bemerken, daß die zur Legitimation
dienenden Ausweiſe bezw. Vollmachten bis ſpäteſtens zum 27. d. Mts. zu Händen
unſeres Betriebs- Direktors Zell eingereicht werden müſſen.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1909.
Die Deputation

der Consolidirten Halleschen Pfännerschaft.
II. Lehmann, Königl. Kommerzienrath, ſtellvertretender Vorſitzender.

Aufruf
zur Errichtung eines nationalen Denkmals

für die unkergegangenen und gefallenen Heſahungen

prenßiſcher und deutſcher Kriegsſchiffe.
Seit Beginn der Regierung unſeres erhabenen und thatkräftigen Kaiſers,

unſeres oberſten Admirals, geht ein gewaltiger, nicht zu hemmender Zug durch unſere
Nation, nämlich die Ausgeſtaltung unſerer Kriegsmarine, damit deutſche Küſten,
deutſche Kolonien, deutſche Handelsſchiffe und deutſche Unterthanen den ſo nöthigen
Schutz auch erhalten können und müſſen. Auf den großen, gigantiſchen Wogen der
unerforſchlichen See wird ſo manchmal die Treue im Angeſicht des allbezwingenden
Todes für Seine Majeſtät und das Deutſche Reich beſiegelt und durch ein in dem
Toben wild entfeſſelter Elemente ausgebrachtes Hurrah aus rauhen Seemannskehlen
zu den fernen Geſtaden der lieben Heimath geſandt, damit dieſe Tonwellen dem Vater

den ſollen, wie Preußens und Deutſchlands blaue Jungen ihren Helden
0 anden.

„Keine Blume ſchmückt die Stelle, und kein Hügel ziert den Ort,
Nur des Meeres flücht'ge Welle und der Wind rauſcht drüber fort!“

Eltern, Geſchwiſter, Frauen, Kinder, Kameraden, Bräute und Freunde ſuchen
vergebens nach einer Stätte, wo ſie im treuen Gedenken der Verſtorbenen einen
Kram als Zeichen ihrer Liebe und Verehrung niederlegen können.

Jn aufrichtiger, treuer Kameradſchaft hat der Kriegerverein ehemaliger
Matroſen der Kaiſerlichen Marine zu Berlin beſchloſſen, mit der Genehmigung
des Königlichen Polizei- Präſidiums ein ehrendes Denkmal zu errichten als eine
Erinnerungeſtätte, gewidmet den Manen der untergegangenen und gefallenen Be
ſatzungen preußiſcher und deutſcher Kriegsſchiffe; es kann dann in Zukunft nicht mehr
heißen, daß die Wellen ruhelos über die Grabſtätten unſerer verunglückten, braven
Kameraden hinwegſpülen.

Wwuir richten nun an das deutſche Volk die beſcheidene und herzliche Bitte,
unſerer ſtets bereiten und tapferen Brüder zur See zu gedenken, die erſt in jüngſter
Zeit durch die That bewieſen, daß ſie mit Freuden ihr Leben einſetzten, um allen
Deutſchen und allen chriſtlichen Glaubensgenoſſen zu Hülfe zu eilen, und ſich an
unſerem Liebeswerk für die todten Kameraden ebenfalls zu betheiligen. Wir bitten
alie Geſellſchaftsklaſſen, ob hoch oder niedrig, ob reich oder arm, ein Jeder nach
ſeinen Kräften, uns durch eine kleine, freiwillige Geldſpende zu unterſtützen, damit
wir ein würdiges, nationales Marinedenkmal aus Stein und Erz in Berlin, als der
Haupiſtadt des geeinten Deutſchen Reiches, errichten können, welches den ſpäteren
Generationen verkünden ſoll, daß das deutſche Vaterland ſeiner blauen Jungens
zur See in Liebe und Dankbarkeit gedacht hat.

Das unterzeichnete Komits bittet, gütige gprrige an die Expedition der
Salleſchen Zeitung oder an den I. Vorſitzenden des Vereins einſenden zu wollen.
Die eingeſandten Beiträge werden auf der „Deutſchen Bank“ hinterlegt und ſpäterhin
veröffentlicht werden.

Das Denkmalskomité
des Kriegervereins ehemal. Makroſen der Kaiſerl. Marine zu Berlin.

Willy bald W'eber, I. Vorſitzender, Oranienſiraße 30, I.
Carl Lübke. Paul Nanninga. Chr. Albers. Franz Anclam,

Porſchule c. Fraucheſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer fir die e e rnehme ich tägli ormittags von II rAnfangsklaſſe, in meinem Amtszimmer entgegen. Taäuf und

Impfſchein ſind dabei vorzulegen. [1146Gentseh., Jnſpektor.
Frauen-Industrie- und Kunstgewerbe- Schule,

academische Lehranstalt I. Ranges
für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confection,

älteste und bestrenommirte am P lIatze- [1748
Halle a. S. Alte Promenade 35, der Hauptpost schrägüber.

Prospekte gratis und franco durch die Vorstebherin Frl. Clara Martinä.

Die land 2Vintferseſiule auArtern
eröffnet ihren 5. Kurſus

am Dienstag, den 30. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.
Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer. Schulgeld ohne Unterſchied der

Staatsangehörigkeit im 1. Winter 60 Mk., im 2. Winter 45 Mk.
Penſionspreis monatlich bis zu 42 Mk.

Penſionsnachweis, Lehrplan und Bericht, ſowie Anmeldung bei dem
Direktor G. Herbst.

Wer Jntereſſe für die Vörſe hat, leſe die

„BerlinerHörſen- Kritik

Zuſendung gratis und franko.
Herlag und Expedition: Berlin W.,

Leipzigerſtraße 101/102. [1425
Nach 1 Minute

entferne ich Hühner-
augen, eingewachſ.
Nägel, Verhärtung.
uſw. ſchmerzlos ohne
Meſſer und ohne zu
ätzen. Entzündnng.
u. Druckſtellen werden
durch Bandagiren ſofort

beſeit'gt. [(1707
H. Stollberg,
Fuſoperateunr,

[1669

Töchter Pensionat

Frau Anna Böhling,
IIalle a. S.,

asphalt. Marienstrasse 18.

Fabrikant Geſuch.
Wer wünſcht die Fabrikation eines patent

fähigen D. R. G. M., Motor Turbine betr.,
z. übern. Off. erb. ü. Z. 11726 a. d. Exp. d.

W er
Möhbelplüsche, Sophabezüge,

Decken n. Portièren
billig kaufen will, verlange Prob. u.
Preisl. vom Verſ.-Geſch. [9174

Iraul Whumz, Chemnih.
Direlter Verſandt Chemnitzer Fabrikate.

eeeeEEESSàè

Gelegenheitskanf.
Nenes Fahrrad nicht gefahren, An-

ſchaffungsprs. 185 ſoll ſof. für 100. verk.
werd. bei Posern, Reſtaurant, Rathhausſtr. 6

Altes Gold, Silher, Juwelen,
Uhren, Ketten, Münzen

kanft zum höchſten Preiſe
Pohlmann, Goldarbeiter, Dachritzſtr. 6, I.

J c ch men

Strengste
Reellität.

Lager aller
Kumnstmöbel.

Societüft Berl.

hothiſche Möbel.

Für Verlobte
Möbel Jisdiler.

(Ad. Tilzer.
M öb „Etabliſſement für vornehme Wohnnungs-Einrichtungen, lvbe Ausſtellung ſtylg. Salous, Wohn, Herren-, Speiſe- u. Schlafzimmer in allen Holzarken.

Nur: SJerusalemerlkärche 3.
Berlin SW.

Garantie
5 Jahre.

Polstermöbel
Decorationen,.

Holländiſche u. Frieſiſche Möbel nach alten Drigingfen.

Gnädige Prau,

wo lassen

Sie
Waschen?

Nur bei

J. Fleischer,
Geiststr. 21.

Für
Jfausfrauen.

Gegen alte Wollſachen
liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Falleukedt.
Annahmeſtelle u. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr.2,
Fr. OQuerfurth, Landwehrſtr. 21.

Kiagdeb. Str. 68, a. Bhf.

3 nur 1 Mk.1 Pfund Gänsefedern “20 pfe
Zum Einfüllen in Oberbetten, Kopfpolſter,
Unterbetten verk. ganz neue graue Gänse-
federn, m. d. Hand gesehlissen, 1 Pfd. f.
nur 1 Mk. 20 Pfg. Dieſ. i. beſſ. Qual. nur1 Mk. 40 Pfg. Pobe Poſttollt m. 10 Pfd.

verſendet per Poſtnachnahme J. Krasa,
Beltfedernhandlung in Prag 620, I
(Böhmen 419). Umtauſch geſtattet. [1750

Soeben wieder eingetroffen

Maggi zum Würzen,
Maggi's Gemüſe u. Kraftſuppen,
Maggi's Bonillon-Kapſeln,
Maggi's Gluten-Kakao, bei

Reinh. Gebhardt Nachf.,
Jnh.: Franz Rudloſf, Ranniſcheſtraße 20.

Offene nud geſuchte
e Stellen

InspektorSuche zum 1. Oktober ev. auch früher
Stellung als Jnſpektor. 29 Jahre alt,
evang., verh., in allen Zweigen der Land-
wirthſchaft erfahren, von Jugend auf in
der Landwirthſchaft thätig, gute Zeugniſſe
ſtehen zur Seite. Gefl. Off. u. Z. 11698
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Suche für große anhalt. Wirthſchaft
1 Juſpektor bei 800--900 Mk. Gehalt,
für Rgt. bei Weißenfels 1 jüng. allein.
Verw. bei 500 Mk., für Rittergut bei
Halle 1 Verw. bei 300 Mk., ſowie mehrere

1709Volontärverwalter.
Friedr. Gareis, Sternſtr. 8.

Aelterer, erfahrener, unverheiratheter

Landwirthſucht, geſtützt anf pr. Zeugniſſe, bal
dige Stellung, eventl. auch Vertrauens-
poſten. Kaution kann in jeder Höhe geſtellt
werden. Offerten nuter R. N. 889
an Haasenstein Vogler, A. G.,
Halle a. S. [1743Suche zum 1. Oktober einen nicht zu
jungen, energiſchen und zuverläſſigen

Verwalter.
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche

ſind einzuſenden an [1730
Dr. Schwab

Deutſches Haus bei Roitzſch.
Geſucht zum 1. Oktober a. c. ein
tüchtiger, älterer

Hofverwalter.
Derſelbe hat neben ſeinen Hofgeſchäften
Viehregiſter und Jnventarverzeichniß zu
führen. Meldungen mit Zeugnißab-
ſchriften und Angabe der Gehaltsan
ſprüche erbeten sub G. G. an Haasen-
stein Vogler A. G. Magdeburg.

Wärter geſucht.
Für die chirurgiſche Klinik wird

1. September ein gewandter, junger
l Wann als Wärter geſucht. Gediente
Militärs erhalten den Vorzug. An-

fangslohn 25 Mk. monatlich bei völlig
I freier Station und Dienſtkleidung.
Perſönliche Vorſtellung unter Vorlage
der Zeugniſſe d. Verwaltungsinſpektor,

Magdeburgerſtraße 17, an einem
I der nächſten Wochentage Vormittags.

Für ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober ein
junger Maun zur

Erlernnng der
Land wirthſchaft

oder ein (1737Volontäre-Verwalter
geſucht; ferner ein junges Mädchen
zur Erlernung der Wirthſchaft.

Rittergut Mensdorf
b. Eilenburg.

Herrſchaftl. Kutſcher and. Diener
Kinder, ged. Art.Unteroffz., in jetz. St. 9 J.,
ſucht anderw. Stellung. Gefl. Off. unter
A. M. 100 poſtl. HMarkvippach b. Weimar erb.

Feldhüter
für großes Gut bei Halle geſucht durch
BRinneweiss (Jnh. Gareis), Steru-

ſtraſze 8. [1725Suche per ſofort eine tüchtige Schweizer-
od. Kuhhirtenfamilie, welche gut meiken
können, bei ca. 35--38 Kühen, Gehalt pro
Woche 20 Mk. freie Wohnung, freie Kohlen,
freie Kartoffeln, jährl. ein fettes Schwein
u. täglich 2 Liter Milch. Bd. Meissner
Genz bei Cöthen in Anhalt. [1753

Geſucht bei freier, neu hergerichteter
Wohnung und gutem Lohn eine ländliche

Arbeiterfamilie
zu ſtändiger Arbeit u, baldigem Eintritt.
Landgut Amalienruh bei Meiningen.

4 ſelbſt. Landwirthinnen ſuchen
ſofort Stellen durch Willy Kühn,
Kl. Ulrichſtraße 3. [1710

Wirthſchafterin
für mittl. Gut z. einz. Herrn geſucht
Off. mit Zeugn. Abſchr. u. Angabe d. näh.

Eine Wirthſchafterin,
die in der f. Küche, der Molkerei und
Federviehzucht erfahren iſt, findet zum
1. Okt. oder 15. Sept. Stellung auf
Domäne Retzamn b. Raguhn. Ia.
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche

erwünſcht. [1736Eine Kindergärknerin n Wer

Stellung. Gefl. Off. erb. Franz Keek,
Halle-Giebichenſtein, Triftſtr. Nr. 21, II.

Wegen Verheirathung meiner jetzigen
Haushälterin ſuche ich eine tüchtige

Wirthſchafterin,
und in der Geflügelzucht erfahren iſt, zum
baldigſten Antritt. Zeugniſſe ſind einzu

ſenden an (1608Krüger, Dom. Kelbra a. Kyffh.
S Suche 1. Oktober eine in Küche,

Wäſche n. Federviehzucht erfahrene
Mamsoell Milch wirthſchaft und

Leutebeköſtigung nicht
eugnißabſchriften

unter B. b. 5113 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4. [1665

Zum 1. Sepibr. junges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes
geſucht.

Rittergut Berga (Kyffhäuſer).

Plätte rinnen
finden Stellung. [1744

Dampfwäſcherei Geiststr. 21.

Arbeiterin u.
Dampfwäſcherei Geiststr. 21.

Wohn eſuhe.

vorhanden. Off. mit

Geſucht von
mittleren Jahren

2 leere Zimmer
in gutem Hauſe. Offerten bitte bei Herren
Stein brecher Jasper abzugeben.

einem Kaufmann in
[1733

Eine halbe Etage,
1. Stock, Friedrichſtr. 29, für 450 Mk. ſofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. [1604

Wittekindſtraße 9,
hochherrſchaftl. Wohnung mit Gas
I. Oktoder oder ſpäter zu vermiethen.
2-3 Zimmer mit oder ohne Küche an
Damen zu verm. Näheres Exp. d. Zig.

Verh. unk. Z. (1574 a. d. Exp. d. Ztg. erb. R. Z.

welche perfekt kochen kann und im Schlachten J

Ordenu, Lriogscenkmänzen

Original und en miäniature
jeder Art in grösster Auswahl.
Orden-Arrangements

werden streng nach Vorsehriſt auf
das Geschmackvollste ausgeführt.

OrdensKnöpfe, OrdensKettehen
sowie Ordensbleche jeder Art

stets überzogen vorräthig
OCſüzier-Portépées als Ubrkette,

Vereins- Abzeichen u. BRänder,
Fahnennägel u. -Bänder

in grösster Auswahl.

Neul Neu!W Regimentsabzeichen T
von jedem Regimentoe.

Gust, Uhlig, Halle a. S.,
untere Leipziger Str. Fernspr. 389.

Hiustrirte Preislisten gratis und franko.

Reelles
Heirathsgeſuch.

Ein nachweislich hervorragend, tüchtiger
Landwirth, unweit Berlin, 30 Jahre alt,
mit 200 000 Mk. ſofortigem Ver
mögen, ſucht auf dieſem Wege eine paſſende
auch vermögende Lebensgefährtin,
um ſich eventl. ein glückliches Heim durch
Gutskauf oder Pachtung gründen zu
können. Streugſte Diskretion ver
langt und er ert Gefl. Off. unt.

2548 befördert Otto Thiäele,
Aunoncen-Expedition, Berlin SW.,
Bernburgerſtraſze 3. [1715

—«uvuvV/ J
FamilienNachrichten.achri

Dankſagung.
Für die liebevolle Theilnahme

und Schmückung des Sarges bei
dem Begräbnitz unſeres lieben
Bruders und Schwagers des

J Landwirths
Rudolf Rath

ſagen wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neehauſen und Schlan-
ſt e dt, den 20. Auguſt 1900.

Verlobt: Fil. Johanna Kreher m. Hrn.Konrektor g. Meichsner (Lößnitz). Frl.

Chriſtine v. Budritz m. Hrn. Hauptm.
Walter v. d. Groeben (Berlin). Frl.
Elſe Richter m. Hrn. Oberförſter Otto
Reinbold (Nörten Vovenden). Frl.
Erika v. Krieger m. Hrn. Reg. Aſſeſſor
Biedenweg (Lüneburg). Frl. Marie
Crone m. Hrn. Poſtaſſiſtent Walter
Gruß (Magdeburg-N.). F. Anna
Willeke m. Hrn. Direktor Karl Heidt
mann Braunſchweig Cörbelitz bei
Gerwiſch).

Frl. Beta Adam (Erfurt).
Geboren: Ein Sohn: Herrn vonKöckritz (Mahnau). Hrn. Reg. Aſſeſſor

Dr. M. v. Campe (Magdeburg). Hrn.
Dr. Walther Neufranz (Salzwedel).
Hrn. Hauptm. Paul Morgen (Frank-
furt a. O. Hrn. Bureau-Direktor de
Herrenhauſes Alex. Beißig (Berlin)
Hrn. Hauptm. Heinr. Krebs (Trier).

meyer (Magdeburg).
Geſtorben: Herr Reinhold Schmorl

e Herrn Landwirth Bernhard
arnicke (Atzendorf). Herr Landwirth

Friedrich Schmidt (Jena). Hr. Wilh.
eitſchel (Raumburg a. S.). Hr. Herm.
ichter (Delitzſch). Hr. Kaufm. Carl

Preſſel (Mühlhauſen). Hr. Pfarrer ew.
Hermann Theodor Schwabe (Freiburg).
r Kaufmann u Papſt (Czempin).

r. Prof. Heinr. Brinkmann (Hannover).
Hr. Generaldirektor Dr. Arnold Heinz
Eſchweiler). Hr. Generaldirektor Th.

Lange (BadenBaden). Hr. h
rath Geh. Juſtizrath Schmidt (Görlitz).

r. Bürgermeiſter a. D. Herm. Meyer
(Parchwitz). Hr. Paſtor Aug. Schmidt

pringe). S Ottilie Strauß (Zeitz).
r. Clara Schachtebeck (Nordhauſen).
r. verw. Ma

werda).
rie Graupner (Lieben

Amalie Breuning (Lieben
werda). Fr. Dorothea Hoff (Grobleben).

Verehelicht. Hr. Eugen Stahl mit

Eine Tochter: Hrn. Carl Schoene

e
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Mittwoch,

Landeszeitung für die P
2. Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
22. Auguſt 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stumsdorf, 20. Auguſt. (Verſchiedenes.) Trotz der

in dem benachbarten Oſtrau und in Zörbig abbeſſellten Ein
guartierung werden die Mannſchaften des Halleſchen Feld
ArtillerieRegts. Nr. 75 morgen dennoch hier eintreffen, da die Ab

wieder zurückgenommen worden iſt. Die Fouriere haben
bereits heute Quartiere gemacht. Geſtern feierte der hieſige
„Gardeverein“ ſein Jahresfeſt mit Konzert und Vall und zwar
im Nöſen“. Jn Großwülknätz brannte während desEinfahrens die Feldſcheune der Frau Gutsbeſitzer Lücke nieder.

In Serno iſt die Schule infolge Maſern Epidemie ge
ſchloſſen worden. Etwa 30 Familien ſind von dieſer Krankheit
heimgeſucht.

X Stumdsdorf, 20. Auouſt. (Epidemie. Verunglückt.)
In dem benachbarten anhaltiſchen Städtchen Radegaſt tritt jetzt
eine dem Typhus ähnliche Krankheit auf, an der bereits acht Perſonen
erkrankt ſein ſollen. Jm anhaltiſchen Dorfe Leau wurde der auf
dem Solwaywerke beſchäftigte Arbeiter Hübenthal durch einen
Sprengſchuß getödtet. Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe
mit ſieben Kindern, die ihres Verſorgers ſo plötzlich beraubt
worden ſind.

ms. Hohenpriefßnitz (Kr. Delitzſch), 20. Aug. (Vorſicht beim
Baden.) Wie nothwendig es iſt, deim Baden vorſichtig zu
ſein, zeigte geſtern ein Vorfall, der leicht ſchlimmere Folgen haben
konnte. Der 14jährige Schulknabe S., der nicht ſchwimmen konnte,
wagte ſich zu weit in die Mulde hinein, verlor den Grund und
wurde vom Strome erfaßt und mit fortgeriſen. Der Fährmann,
der in der Nähe war, eilte ſofort mit dem Kahne hinzu und es gelang
ihm, den Knaben wieder herauszuziehen. Die Wiederbelebungs-
verſuche waren von Erfolg, ſodaß der Knabe nachher ſelbſt nach Hauſe
gehen konnte.

Greppin, 20. Aug. (Schule). Die zu Oſtern d. J. hier
ins Leben gerufene katholiſche Privatſchule iſt nunmehr in eine
Volksſchule umgewandelt und der an derſelben amtirende Lehrer,
Herr Kleinberg aus Wittenberg, feſt angeſtellt worden.

T, Werſeburg, 21. Auguſt. (Ernennung. FrecherDiebſtahl.) Herr Ober Poſtſekretär Klein hierſelbſt iſt zum
Rechnungsrath ernannt worden. Dieſer Tage iſt aus dem Fahr-
kartenVerkaufsraume des hieſigen Bahnhofs eine aufgezählte Geld
ſumme im Betrage von 157 Mk. ſpurlos verſchwunden.
Der Dieb hat die wenigen Minuten, in denen der betreffende Raum
infolge des Beamtenwechſels leer bleibt, zur Ausführung des Raubes
benutzt und iſt, um einer Begegnung mit dem ablöſenden Beamten vor
zubeugen, anſcheinend durch das Fenſter auf den Bahnhofsplatz geſtiegen,

vat dann aber noch Zeit gefunden, das Lokal wieder von außen zu
verſchließen. Es iſt wohl anzunehmen, daß der Diebſtahl von einer
Perſon ausgeführt worden iſt, welche die Gepflogenheiten der Veamten
genau kannte.

Lützen, 20. Auguſt. (Ehrung. Feuer.) Stadtrath
Loren z hier iſt in Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienite
von der Stadtvertretung zum Stadtälteſten ernannt worden. Jn
Tornau brannte der Stall des Arbeiters Thieme nebſt Inhalt und
oielem Kleinvieh vollſtändig nieder. Das Feuer iſt durch vböewillige
Brandſtiftung entſtanden.

O Eiosleben, 20. Aug. (Unfälle.) Heute Nachmittag ſtieß
abermals auf der Wimmelburger Chauſſee ein elektriſcher
Motorwagen mit einem Laſtgeſchirr des Fuhrherrn Simon
zuſammen, wobei der Knecht mehrere Nippen brach
Der Zimmerlehrling Würzburg von hier, welcher auf dem
Zimmerplatze Halleſche Straße 35 ein Stück Holz bearbeitete, gerieth
auf einen Aſt mit dem Stemmeiſen, welcher zerſplitterte und dem
W. ein Splitter in das linke Auge drang, welches ſchwer verletzt
r W. mußte ſich dieſerhalb in die Augenklinik nach Halle

egeben.
-g Oberwiederſtedt, 20. Auguſt. (Eine grauſe Frevel-

t h a t) in unſerem Orte wird von dem „Wochendlatt für den Mangsf.
Gebirgskreis“ in einer Weiſe geſchildert, daß dem Leſer unzweifelhaft
die Haare zu Berge ſtehen und der kalte Angſtſchweiß über den Rücken
rinnt. Man höre: „Es iſt leider wieder einmal von einem Akte
niederträchtiger Rohheit und Frechheit zu berichten,
der es dem friedliebenden Bewohner nicht ver
gönnt, ſeinen ruhigen und erquickenden Schlaf zu
genießen. Kommen da einige rohe Burſchen, anſcheinend vom
„Tanzkränzchen“ aus Oberwiederſtedt, gegen 11 Uhr an der alten
Schule vorüber, und einer derſelben hängt einen feſt ver
ſchloſſenen Fenſterladen aus. Noch nicht genug daran,
reißt er ihn gewaltſam ab, nimmt ihn mit und bearbeitet denſelben,
um ihn zu vernichten. Dabei gebärdete er ſich wie ein
raubgieriger Tiger, dem ſeine Beute entweichen will.
Der Lärm, den dieſe Vernichtungsarbeit verurſachte, zog ſich
immer weiter nach Unterwiederſtedt hin, woraus zu ſchließen iſt, daß
dieſer Störenfried von dort ſein muß. Möchte es doch unſerer löb
lichen Polizei gelingen, dieſes Thäters habhaft zu werden, damit er
der wohlverdienten Strafe nicht entgeht. Schaudervoll! Höchſt
ſchaudervoll!

S Sangerhanſen, 20. Auguſt. (Von den 4. Jägern.)
Die Hoffnung mehrerer Städte unſerer engeren Heimath, daß das
Magdeb. Jäger Bataillon Nr. 4 aus Elſaß Darin demnächſt
wieder in die Provinz Sachſen zurückverlegt werde, Etfüllt ſich be
dauerlicherweiſe nicht. Wie nämlich aus beſter Quelle bekannt wird,
werden demnächſt das 4. und 10. Jäger Bataillon von Colmar nach
der Feſtung Bitſch in Garniſon kommen. Bekanntlich lagen früher
die 10. Jäger in Goslar, die 4. Jäger in Naumburg, vor
her in Sangerhauſen Beſonders in Sangerhauſen hoffte man
ſtets auf ihre Rückkehr.

F Freyvbnurg a. U., 20. Aug. (Verhaftet. Leichnam.
Gurkenmarkt.) Jn das Amtsgerichtsgefängniß wurde heute

der Dienſtknecht Franz Heſſelbart aus Merſeburg eingeliefert,
der ſeinem Dienſtherrn zu Gröſt 16 Mk. entwendet hatte. In der
Unſtrut wurde heute Vormittag der Leichnam eines gutgekleideten
Mannes bemerkt, der über das Wehr trieb. Anf dem heutigen
Wochenmarkte war die Zufuhr von Gurken noch ſtärker als
zuvor; ſie fanden ſchnellen Abſatz und wurden pro Schock mit 60
bis 80 Pfg. bezahlt.

Weiſtenfels, 20. Aug. (Sanitätskolonnenübung.
Preisausſchreiben) Die Sanitätskolonne vom

Rothen Kreuz zu Weißenfels, die ſich aus Mitgliedern der
Kriegervereine hierſelbſt zuſammenſetzt, wird ſich am 16. Sept. einer
Schlußprüfung vor dem Vertreter des Oberpräſidenten, Generalarzt a. D.
Dr. Schattenderg aus Magdeburg unterziehen. An die Prüfung
ſchließt ſich eine größere Uebung auf dem Gelände vom „Bade“
bis nach Burgwerben hin, an der ſich neben der Weißenfelſer Kolonne
auch die Sanitätskolonnen von Apolda, Naumburg, Cam-
vurg, Buttſtädt, Sulza und Leipzig betheiligen werden.
Es wird der Vorübergang eines Gefechts markirt und werden die im
Gefechtsfelde, das am linken Saaleufer liegen ſoll, aufgefundenen
Verletzten nach einem einzurichtenden Verbandsplatze bezw. Haupt
lazareth gebracht, wo eine ſachgemäße Behandlung derſelben ſtatt
ſindet. Später ſoll ein Transport der Leichtverwundeten nach dem
Bahnhof und eine gleichzeitige Einrichtung von Güterwagen zum
Verwundeten Transport erfolgen. Seitens des Kommandeurs der
Unteroffizierſchule ſind in bereitwilligſter Weiſe die zur Uebung be
nöthigten Mannſchaften zugeſagt worden. Der hieſige Thier
ſchutzverein hatte ein Preisausſchreiben auf Abfaſſung
eines Verzeichniſſes von Thierſchutzlitteratur in deutſcher Sprache er
laſſen. Der Vorſtand dieſes Vereins konnte in ſeiner heute Abend

tgefundenen Sitzung den Urtheilen der Preisrichter gemäß zwei
reiſe den en Dr. V. Wiedmann-Köln und Lehrer
latz- Weißenfels zuerkennen.

Nanumburg, 20. Auguſt. Kanarienzüchterver
ſammlung Keichenfun d.) Der Verband der thüringer

Kanarienzüchtervereine wird am 26. Auguſt hier ſeine Verbands-
'verſammlung abhalten und dann auf der Schönburg ſein 10jähriges
Beſtehen feiern. Es werden Theilnehmer von Apolda, Weißenfels,
Ruhla und Saalfeld erwartet. Der Arbeiter Lange zog bei
Großjena die ſtark verweſte Leiche eines gut gekleideten Mannes
aus dem Waſſer.

i. Schkölen, 20. Aug. (Ferien. Beförderung
Mit dem heutigen Tage haben die Ernteferien ihr Ende erreicht und
der Unterricht hat wieder begonnen. Die Erntearbeiten ſind aber
erſt bis auf den Hafer beendet. Herr Thierarzt M. J u ſt von hier iſt
um Kreisthierarzt nach Waldbröhl in der Rheinprovinz berufen.Am 1. September tritt er bereits ſein neues Amt an.

S Nordhanſen, 20. Aug. (Verbandstage in Nord-
hauſen. Turnerdenkmal. Turnfeſt.) In der nächſten
Zeit werden in unſerer Stadt zwei Verbandstage ſtattfinden. In
den Tagen vom 25. bis 27. d. Mts. wird der Verband der
thüringiſchen Gewerbevereine und in den Tagen vom
8. bis 10. September ds. Js. der ſächſiſch-Lhüringiſche
Buchhändler- Verband hier den Verbandstag abhalten.
Heute ſind die Granitblöcke zu dem Turnerdenkmale
eingetroffen, welches in nächſter Zeit an der Stelle vor dem Gehege
platze errichtet wird, an welcher in der Zeit von 1817 bis 1819 der
erſte Nordh iuſer Turnplatz befindlich geweſen iſt. In der Nachbar
ſtadt Ellrich feierte geſtern der dortige MännerTurnverein ſein
25. Stiftungsfeſt, welches mit der Weihe einer neuen Turnerfahne
und einem Schauturnen verbunden war. Eine größere Anzahl
Turnxrereine der Umgegend nahm an dem Feſte theil. Beim Turnen
am Pferde kam ein 15jähriger Turner zu Falle und erlitt erhebliche

Kopfverletzungen. tNordhauſen, 20. Auguſt. (ElektriſcheſStraßenbahn.)
Die landespolizeiliche Abnahme der hiefigen elektriſchen
Straßenbahn findet nunmehr Donnerstag, den 23. d. Mets.,
Nachmittags 1 Uhr, vom Bahnhof aus beginnend, ſlatt. Wenn
bei der Abnahme Alles in Ordnung befunden wird, ſteht der
Eröffnung des Betriebes Nichts mehr im Wege.

O Heiligenſtadt, 20. Auguſt. (Ein folgenſchweres
Eiſenbahnunglück) iſt auf der Strecke HalleKaſſel vorgeſtern
Abend eben noch verhütet worden. Beim Chauſſeeübergang hinter
Uder war eine Reparatur zwiſchen beiden Schienen erfolgt. Abends
paſſirte ein ſchwer beladener Laſtwagen den Uebergang und blieb
zwiſchen den beiden Gleiſen ſitzen, indem die Räder tief in den friſch
aufgevorfenen lockeren Kies verſanken. Jm nächſten Augenblick
mußte der D-Zug Berlin Frankfurt die Stelle paſſiren. Dem Bahn
wärter Gunkel III aus Marth iſt es zu danken, daß ein Unglück
abgewendet wurde. Er lief unter Aufbietung aller ſeiner Kräfte dem
heranbrauſenden Zuge entgegen und gab Halteſignale, ſodaß 50 Meter
vor der Unfallſtelle der Zug zum Stehen gebracht werden konnte.

O. Heiligenſtadt, 20. Auguſt. (Unwetter.) Schwere Ge-
witter mit Hagelſchlag ſind geſtern Nachmittag auf dem
Untereichsſelde niedergegangen. Heute Nachmittag entlud ſich über
unſerer Stadt ein Gewitter, das ſtarke Regengüſſe und Hagel
brachte. Die unteren Stadttheile wurden, da die Kanäle
die Waſſermengen nicht zu halten vermochten gänzlich unter
Waſſer geſetzt. Das Waſſer drang in Häuſer und Keller
ein. Heute Abend gingen ſchon wieder Gewitter nieder, die von
ſtirkem Sturm begleitet waren.

Heiligenſtadt, 20. Aug. (Ein eigenartiges Schau
ſpiel) konnte man geſtern bier brobachten Ein Ha ſe haite ſich
in die Stadt verlaufen er lief die zwei Hauptſtraßen entlang und
zum anderen Stadtthore wieder hinaus ins Freie

D. Vom Eichéfelde, 20. Aug. (Verſchiedenes.) Die
Stadtverordneten in Dingelſtädt haben eine neue
Luſtbarkeitsordnung feſtgeſetzt. Nach derſelben kommen zur
Erhebung bei Konzerten oder Theatervorſtellungen 1 bis 10 Mk., bei
Geſangs oder deklamatoriſchen Vorträgen (ſog. Tingeltangel) 3 bis
10 Mk. pro Tag. Das Feſt der Fahnenweihe beging
geſtern unter großer Betheiligung der Kriegerverein in Flinsberg.
Die neue katholiſche Kirche in Beberſtedt wurde geſtern
durch den Geiſtlichen Rath Osburg aus Heiligenſtadt eingeweiht.

S Vom Harz, 20. Auguſt. (Ernteausſichten.) Die
Getreideernte auf dem Harze verſpricht in dieſem Jahre recht
gut zu werden ſämmtliche Früchte ſtehen ganz vorzüglich. Auch
die Kartoffeln verſprechen reichen Ertrag. Das beſtändige heiße
Wetter der letzten Zeit hat die Reife des Getieides ſehr gefördert.
Es iſt bereits ſeit einigen Tagen mit dem Schnitt und Einbringen
des Roggens begonnen worden. Auch das übrige Getreide wird
bei anhaltender trockener Witterung in einigen Wochen zum Schnitte
reif ſein.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Perſonal-Nachricht.)
Rechtsanwalt Schenk zu Magdeburg iſt zum Königlichen Notar
ernannt worden.

g. Calbe a. S., 20. Aug. (Der Radfahrerbezirk An-
halt) des Deutſchen Radfahrerbundes veranſtaltete geſtern gelegentlich
des 10jährigen Stiftungsfeſtes des Calbenſer Radfahrervereins einen
großen Preiskorſo, bei welchem ſowohl der vom Protektor des
Bezirks, Erbprinz Friedrich von Anhalt, geſtiftete Wanderpreis, ein
prächtiger ſilberner Pokal, als auch der vom „Bezirk Anhalt“ gege-
bene Ehrenpreis im Werthe von 75 Mk. ausgefahren wurde. Den
erſteren hatte der Radfahrerverein Ascania von 1876, Bern burg,
zu vertheidigen, mußte ihn jedoch an den feſtgebenden Verein, der
mit 13,02 Punkten als Sieger aus dem Wettbewerb hervorging,
abtreten. Außer dem Anrecht auf den Wanderpreis des hohen
Protektors ſicherte ſich der Verein durch ſeinen Sieg auch den
Bezirkspreis. Die beiden nächſt beſten Vereine, die „Freie Rad
fahrervereinigung Deſſau“ (12,8 Punkte) und „Rad-
fahrerverein Zerbſt von 1883“ (12,7 Punkte) erhielten werth
volle Ehrenpreiſe vom feſtgebenden Verein.

A. Stendal, 20. Auguſt. (Die Letzlinger Hofjagd)wird im November ſtattfinden an derſelben wird, wie verlautet, auch
der Kronprinz theilnehmen.

o. Sechauſen (Altmark), 20. Aug. (Konſervenfabrik.)
Die geſtern abgehaltene Generalverſammlung der Konſervenfabrik,
eingelragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, war von etwa
60 Genoſſen beſucht. Der Vorſtand hat das L. W. Uthemann'ſche
Grundſtück zum Preiſe von 33 000 Mark angekauft die baulichen
Veränderungen ſind auf 10 000 Mk. veranſchlagt, die Maſchinen, die
die Firma Karges in Braunſchweig liefert, koſten ca. 25 000 Mk.,
ſodaß die ganze Fabrik für 68000 Mk. hergeſtellt wird. Als
techniſcher Direktor iſt ein Herr Barrez aus Braunſchweig mit
4500 Mk. Gehalt und 5 Proz. des Reingewinnes angeſtellt. Derſelbe
hat eine Kaution von 3000 Mk. geſtellt und iſt außerdem Mitglied
der Genoſſenſchaft mit 10 Antheilen à 100 Mk. geworden, ſo daß
ihn perſönliches Jnkereſſe an die Fabrik feſſelt. Das Vorkommniß
in Gardelegen, wo für 20000 Mk. Konſerven verdorben ſind, hat
hier große Unruhe erregt. Der Vorſtand ſpricht den Wunſch aus,
daß recht viele kleine Garten oder Hufenbeſitzer Anbauflächen zeichnenmöchten da man mit einem Umſatze von einer halben Hullton
rechnet, reicht die bis jetzt zur Verfügung ſtehende Anbaufläche nicht
aus. Mit dem Bau und der Einrichtung der Fabrik wird ſofort
begonnen.

H Cöthen, 20. Aug. (Vom techniſchen Jnſtiut.) Für
die Bedeutung, welche das höhere techniſche Inſtitut bereits erlangt
hat, ſpricht wohl am beſten die Thatſache, daß bei der jetzt beendigten
Schlußprüfung 22 Herren das Ingenieurdiplom zuerkannt
werden konnte. Die Hälfte der Ausgezeichneten ſind Ausländer.

Zerbſt, 20. Aug. (Von einem bedauerlichen Un-
g l üſch) wurde Freitag Abend der Lindauer Arzt, Herr Dr. War
muth, auf der Schleibank betroffen. Das Pferd ſeines Gefährts
Pera plötzlich an der Trinitatisfirche und ging durch, Beim

erausſpringen aus dem Wagen kam Herr Dr. Warmuth darunter
zu liegen, wobei er am Kopfe und am Halſe ſchwere Verletzungen erlitt.

Altenburg, 20. Auguſt. (Feuer.) Die Nähmaſchinen
fabrik von L. O. Dietrich ſteht ſeit Mittag in Flamme n.

W. Weimar, 20. Auguſt. (Zum oſtaſiatiſchen Expe-
ditionskorps) werden vom hieſigen Thür. Jnfanterie Regiment
Nr. 94 wiederum 2 Unteroffiziere, 4 Gefreite und 34 Mann abge
ſandt. Dieſelben waren am letzten Sonnabend mit nach dem Manöver-
felde abgerückt, wurden aber ſofort wieder zurückbefördert und theil
weiſe noch einen Tag beurlaubt. Am 22. d. müſſen ſie im Lockſtedter
Lager bei Hamburg eintreffen, wo ſie in Khaki Uniform eingelleidet
werden. Die meiſten der Leute ſind vom III. Bakgillon. Vom hie
ſigen J. Bataillon werden noch 6 Mann abgeſandt. Auf ihre
Tropendienſtfähigkeit ſind die Mannſchaften ſchon früher unterſucht,
worden, als ſie ſich freiwillig meldeten. Die Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes, die ſich bis zum 9. Auguſt bei den Bezirks
kommandos gemeldet haben, werden jetzt eingezogen. Die Einſchiffung
und Abfahrt der jetzt zuſammenkommenden Truppen erfolgt am
31. Auguſt, 4. und 7. September.

W. Gotha, 20. Auguſt. Verein Thüringer Gemeinde
beamten.) Nach vorgeſtern Abend abgehaltenem Kommers und der
geſtern früh unternommenen Beſichtigung der Stadt, fand die General
verſammlung, in der 42 Mitglieder aus 11 Städten anweſend waren,
geſtern Vormittag unter Leitung des Vorſitzenden, Stadtſekretär Wieling
Gotha, ſtatt. Oberbürgermeiſter LiedetrauGotha hieß die Anweſenden
namens der Stadt Gotha willkommen. Der Geſchäftsbericht ſtellt ein
ſtetiges Fortſchreiten des Vereins feſt, dem Anfang des Jahres 259 Mit
glieder in 41 Städten, Ende d. J. 312 Mitglieder in 26 Städten an
gehören. Die Rechnung weiſt bei 759,30 Mk. Einnahme einen Ueber
ſchuß von 264,40 Mk. und ein Vermögen von 2626 Mk. nach. Auf
die vom Verein W S r Preisarbeit über Stadtreinigung und
Abfuhr iſt nur eine Arbeit eingegangen, für die dem Einſender Aner-
kennung ausgeſprochen wurde eine neue Konkurrenz wurde nicht aus
geſchrieben, vielmehr ſollen gute Arbeiten unter „Thüringer Beamten
zeitung“ mit 50 Mk. honorirt werden. Der eine Vorſitzende erſtattete
Bericht über die Sicherſtellung der Gemeindebeamten und deren Hinter
bliebenen und weiſt darauf hin, daß die an den Thüringer Städtetag
diesbezüglich gerichtete Eingabe von Erfolg war, denn dieſer beſchloß,
daß Anſtellung, Beſoldung und Penſionirung durch Ortsſtatut geregelt
roerden ſollen. Die meiſten Regierungen ſind dieſem Wunſche nach
gekommen, doch bleibt in Rudolſtadt und im Herzogthum Gotha noch
Manches zu wünſchen.

Leipzig, 20. Aug. (Einſchrecklicher Unglücksfalh
ereignete ſich geſtern Vormittag an der Kreuzung der Süd und Kant
ſtraße. Der 14 jährige Maurerlehrling Martin Holle hatte Früh-
ſtück eingekauft, das er in einem auf der Schulter getragenen Kaſten
aufbewahrte. Als der Lehrling wieder auf dem Wege nach ſeiner
Arbeitsſtelle war und den Straßenbahnkörper überſchreiten wollte,
wurde er von einem Motorwagen umgerannt und überfahren. Dem
unglücklichen jungen Mann wurden hierbei beide Beine unter
halb der Kniee zermalmt. Außerdem erlitt er noch ſchwere
Verletzungen am Unterleib. Erſt durch Ausheben des
Wagens konnte der Aermſte aus ſeiner furchtbaren Lage befreit wer
den. Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Leipzig, 19. Aug. (Die Redaktion der Leipziger
Lehrer-Zeitung) wird vom 1. Oktober an der jetzige Privat
dozent Prof. Dr. Schiller übernehmen, bekannt durch ſeine ſcharfe
Kritik der heſſiſchen Schbulverhältniſſe, infolge der er ſeine Stelle
als Direktor des Gymnaſiums in Gießen aufgegeben hat.

Sport und Jagd.
Den Großen Radfahrer- Preis von Braunſchweig ge

wann am Sonntag Huber- München mit halber Radlänge vor
Arend- Hannover.

Sechzig Radrennbahneun giebt es in Deutſchland, die dem
„Verband Deutſcher Radrennbahnen“ angehören. Die „Radwelt“
zählt ſie wie folgt auf Aachen, Anklam, Bocholt, W Branden
burg, Braunſchweig, Breslau, Bromberg, Kaſſel, Celle, Koblenz,
Köln a. Rhein, Krefeld, Darmſtadt, Dortmund, Duisburg, Eisleben,
Elmshorn, Erfurt, Frankfurt a. O., Gießen, Gleiwitz, Halle a. S.,
Hamburg Grindelberg, Hannover Mühlenſchänke, Hannover Pferde
thurm, Kaiſerslautern, Kiſſingen (Bad), Königsberg (Neumark),
Königsberg i. Pr., Lehe-Bremerhaven, Leipzig, Lübeck, Lüneburg,
Magdeburg, Mainz, Mannheim, Merſeburg, Metz, Mühlhauſen
i. Thür., München Perlach, Münſter i. Weſtf., Neubrandenburg,
Oldenburg, Schmalkalden, Soltau, Stettin, Stolp, Striegau, Thorn,
Weißenfels, Wilhelmshaven, Wittenberge, Wunſtorf (Hann.), Wärz-
burg, Zittau, Berlin Friedenau, Berlin Kurfürſtendamm, Verlin-
Treptow, Berlin-Zehlendorf.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Hertha“,

Kommandant Kapitän zur See v. Uſedom, am 17. Auguſt von Tſingtau
nach Amoy in See gegangen. S. M. S. „Loreley“, Kommandant
Korvettenkapitän v. Leveſzow, iſt am 19. Auguſt von Konſtantinopel nach
Galatz in See gegangen. S. M. S. „Luch s“, Kommandant Korvetten
kapitän Dähnhardt, iſt am 18. Auguſt in Colombo eingetroffen und be
abſichtigt am 23. Auguſt die Ausreiſe nach Singapore fortzuſetzen. Der
Dampfer „Gera“, Detachementsführer Kapitänleutnant Begas, beabſichtigt
am 21. Auguſt von Port Said nach Aden in See zu gehen. S. M. S.
„Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän zur See Graf v. Moltke,
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann und S. M. S.
„Seeadler“, Kommandant Korvettenkapitän Schack, ſind am 20. Auguſt
von Tſingtau nach Wuſung in See gegangen. Die 2. Diviſion des
1. Geſchwaders, Diviſionschef Kontreadmiral Geißler, iſt am 20. Auguſt
in Singapore eingetroffen. Der Dampfer „El ſa“ hat am 18. Auguſt
die Ausreiſe nach China angetreten. S. M. kleiner Kreuzer „Ni obde“
iſt am 19. Auguſt von Kiel kommend in Wilhelmshaven eingetroffen.
S. M. Torpedoboot „S 80“ iſt am 17. Auguſt in Esbjerg angekommen
und am 18. Auguſt nach Wilhelmshaven in See gegangen.

Norddeutſcher Lloyd. Köln“ 16. Aug. von Tſchifu ab
gegangen. „Ems“ 17. Auguſt, 7 Uhr Abends von Neapel nach New
York abgegangen. „Weimar“ 18. Auguſt von Shanghai nach Vremen
abgegangen. „Werra“ 18. Auguſt, 5 Uhr Morgens von New Hork in
Genua angekommen. „Willehad“, nach Auſtralien beſtimmt,
18. Auguſt in Colombo angekommen. „Helgoland“, nach Baltimore
und Galveſton beſt., 18. Auguſt Lizard paſſirt. „Großer Kurfürſt“
19. Auguſt, 9 Uhr Abends von Southampton nach New York abgezangen.
„Karlsruhe“, nach Auſtralien beſtimmt, 19. Auguſt Dorer paſſirt.
„Mark“, vom La Plata kommend, 19. Auguſt in Funchal angekommen.
„Crefeld“, vom La Plata kommend, 19. Auguſt in Antwerpen ange
kommen. „Darmſtadt“, von Auſtralien kommend, 19. Auguſt in
Autwerpen angekommen. „Aller“ 19. Anguſt, 3 Uhr Nachmittags von
NewYork in Southampton angekommen. „Sachſen“, nach Oſtaſien
beſtimmt, 19. Auguſt in Genua angekommen. „Bayern“, von Oſt
aſien kommend, 19. Auguſt in Ankwerpen angekommen. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 19. Auguſt, 10 Uhr Morgens von NewYork nach Genua
abgegangen.

T Hamburg-Amerika-Linie. „Cap Frio“, von Hamburg
über Boulogneſurmer und Plymouth nach New ork, 19. Auguſt, 3 Uhr
25 Minuten Nachmittags Curhaven paſſirt. „Rhenania“ 17. Auguſt
in St. Thomas angekommen. „Flandria“, von St. Thomas nach
Hamburg, 19. Auguſt 3 Uhr Morgens von Havre abgegangen. „Val
divia“, von St. Thomas nach Hamburg, 19. Auguſt, 5 Uhr Morgens
von Havre abgegangen. „Caſtilia“ 19. Auguſt, 2 Uhr Morgens in
Hamburg angekommen. „Marte“, von Hamburg nach Voſton und
Baltimore, 18. Auguſt, 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags Cuxhaven paſſirt.
„Canadia“ 19. Auguſt in Para angekommen. „Allemannia“,
von Hamburg über Oporio und Liſſabon nach Para und Manos,
18. Auguſt, 5 Uhr Nachmittags von Havre abgegangen. „Suevia“
19. Auguſt von Antwerpen nach Hamburg abgegangen



Kmtliche Bekannimachungen.
Bekanntmachung.

Gute Speiſekartoffeln, Roggenſtroh und Wieſenhen frei Magazin kaufen
gegen Baarzahlung die ManöverProviantAemter Trotha und Löbejün Be
zügliche Offerten auch mündliche Angebote ſind vom 23. d. Mts. ab in
den Geſchäftsſtuben genannter Verwaltungen abzugeben.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom I. bis 15. Augnſt er. ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp. augemeldet worden
Portemonnaies mit und ohne Jnhalt, 1 Waage, 1 Schultorniſter mit Jnhalt,

1 Damenſtrohhut, Regenſchirme, 1 Taſchentuch, 1 Kopfkiſſen mit Bezug, 1 zweirädrige
Schiebekarre, 1 Medaillon mit Kette, 1 goldene Broche, 1 ſilbernes Kleeblatt,
1 goldene Eravattennadel, 1 Paar Halbſchube, 1 Cylinderuhr mit Kette, 1 dergl.
ohne Kette, 1 Goldſtück, 1 Paar ſchwarze Strümpfe, 1 goldene Damenuhr mit Kette.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand und kurzer Kette, M. St., 1 goldene

Damenuhr ohne Kette, 1 Portemonnaie mit 40-45 Mk. Jnhalt, 1 desgl. mit
22 Mk. und 1 Schlüſſei, 1 goldene Damenuhr mit kurzer Nickelkette, 1 goldene
Damenuhr mit dergl. Kette und vierblättriges Kleeblatt Treſeburg 1 optiſches
Viſir zum photographiſchen Apparat, 1 goldene Broche mit Perlen, I kleine Perlen-
broche, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, mit gelbem Zifferblatt.

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeh' hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken,
daß, wenn eine ſolche vicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich
der nicht *eklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der MiniſterialDienſt-
anwei!ung, betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27. Okt. 1899,
verfah c. werden wird.

„vBezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekretariat IV.,
Nothhausſtr. 19, Zimmer Nr. 56, ertheilt.

arbeiten,

Halle a. S., den 16. Auguſt 1900. Die PolizeiVerwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Lieferung des Granitſockels

zum Nenbau der Volksſchule in der
uttenſtraße.
ermin am Freitag, den 24. Auguſt,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Unter Nr. 788 des Geſellſchafts-
regiſters betreffend die offene Handels
geſellſchaft

Golka Oſtermannzu Halle a. S. iſt Folgendes eingetragen:
Der Sitz der Geſellſchaft iſt von

Halle a. S. nach Diemitz verlegt.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1900.

Königliches Amtsgericht, Abth. 19.
In das Geſellſchaftsregiſter des unter

zeichneten Gerichts iſt am 8. Auguſt 1900
eingetragen

539 betreffend die Aktien-unter Nr.
geſellſchaft

RabattSpar- Anſtalt Halle a. S.
Die Liquidation iſt beendigt und da

durch die Vollmacht des Liquidators
Andreas Taatz erloſchen
unter Nr. 962 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft
2. Matthias Co. zu Halle a. S.:

Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der
Geſellſchafter aufgelöſt
unter Nr. 722 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft

G. Apel Nachf. zu Halle a. S.:
Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der

Geſellſchafter aufgelöſt;
unter Nr. 487 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft
A. E. Duvingge zu Halle a. S.:

Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der
Geſellſchafter aufgelöſt;
unter Nr. 188 betreffend die Kommandit-
Geſellſchaft

Halleſche Bierbrauerei,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

E. Michaelis Co.:
Die Liquidation iſt beendigt und da-

durch die Vollmacht der Liquidatoren
Wilhelm Göricke und Albert Brand
erloſchen.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Bekanntmachung.
Die Erd-, Maurer- und Asphalt-

Fieter nun von Graukalk,
royßiger Sand-Manrerſand und

bruchſteinen zum
Reuban der evangeliſchen Kirche

zu Kretzſchau bei Zeitz
(Patr. des Collegial Stifts Zeitz)ſollen getrennt im Wege der öffentlichen

Ausſchreibung verdungen werden.
Die Angebote ſind bis zum 12. Sep-

tember d. Js., Mittags 12 Uhr ge-
bührenfrei, unter Benutzung des um-

edruckten Verdingungsauszuges, unter
chrieben an den Unterzeichneten einzureichen,

in deſſen Amtszimmer, Fabrikſtraße 47 in
Zeitz, die Eröffnung derſelben zu dieſem
Zeitpunkte ſtattfindet. Die Zeichnungen
liegen ebendort in den Dienſtſtunden zur
Einſicht aus.

Abſchriften der Verdingungsanſchläge,
der techniſchen Vorſchriften und beſonderen
Bedingungen werden nur gegen vorherige
gebührenfreie Einſendung der Unkoſten
und zwar:
für Erd, Maurer u. Asphalt-

arbeiten 6,00 Mkfür Graukalklieferung 1,90
für Mauerſandlieferung 1/00
für die Lieferung von Droyßiger

Sandbruchſteinen
und wenn ſie bis zum 28. Auguſt d. Js.
angemeldet ſind, verſendet.

Bemerkt wird, daß in dieſem Jahre die
Aufführung bis zur Höhe des Sockels und
im nächſten Jahre die Weiterführung er

folgen ſoll. [1718Zeitz, den 18. Auguſt 1900.
Der Königliche Lokalbaubeamte für

den Vaukreis Weißenfels.
Bichelberg, Baurath.

Domänen-Perpachtung.

Auf die für die Königliche Domäne
Heteborn, Kreis Oſchersleben, im erſten
Verpachtungstermine abgegebenen Gebote
hat der Zuſchlag nicht ertheilt werden
können.

Die Domäne Heteborn mit einem
Geſammtareal von 615,67 ha, worunker
557,78 ha Acker und 5,62 ha Wieſen, ſoll
daher mit Wohn u. Wirthſchaftsgebäudenvon Johannis 1901 ab bis zum in los

nochmals öffentlich zur Ausbietung ge
bracht werden.

Hierzu haben wir einen Termin vor
unſerem Departementsrath, Regierungs-
rath Chales de Beaulieu, auf

Montag, den 27. Angnuſt dé. JG6.,
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß der jetzige Pachtzins rund 48 937 Mk.
und der Grundſteuer- Reinertrag rund
16519 Mk. beträgt.
Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre land wirthſchaftliche Befähigung, ſowie
den amtlich beſcheinigten Beſitz eines eigenen
verfügbaren Vermögens von 200 000 Mk.
dem genannten Departementsrath, wenn
möglich vor, ſpäteſtens aber in dem
BietiungsTermin, und zwar in Preußen
zur Einkommen- und Ergänzungsſteuer
veranlagte Perſonen unter Vorlegung der
Veranlagungsſchreiben aus den letzten
drei Steuerjahren nachzuweiſen.

Jm Bietungstermine wird die Domäne
zweimal zum Ausgebot gebracht werden,
nämlich zunächſt unter Zugrundelegung
der feſtgeſtellten Pachtbedingungen mit
der Verpflichtung des Pächters zum käuf-
lichem Erwerbe des auf der Domäne vor-
handenen lebenden und todten Wirth-
ſchaftsJnventars, und ſodann unter Zu-
grundelegung der Pachtbedingungen ohne
jene Verpflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen und Bie-
tungsregeln, das Vermeſſungs-Regiſter
und die Flurkarte können ſowohl in
unſerer Regiſtratur während der Dienſt-
ſtunden, als auch auf der Domäne, deren
Beſichtigung nach eingeholter Erlaubniß
des Pächters geſtattet iſt, eingeſehen
werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungen
pp. kann gegen Erſtattung der Schreibge-
bühren von 1,40 Mk. und Druckkoſten
von 0,30 Mk. von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.

Magdeburg, den 2. Auguſt 1900.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Sachs.

Jn. dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johannes
Müller hier, Inhabers der Firma
Johannes Müller, Cigarren Jmport,
ſoll die Schlußvertheilung ſtattfinden.
Die Forderungen der zu berückſich-
tigenden nicht bevorrechtigten Gläubiger
betragen 27 623,08 C. die verfügbaren
Gelder 2732,38 wovon noch die
Gerichts- und Verwaltungskoſten zu
zahlen ſind.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1900.
J. Ed. Peuschel. Konkursverwalter.
c S Tchccl- -——7—

FiſchereiVerpachtung.
Die zum Rittergut Scopau bei Merſe

burg gehörigen Teiche, 114 Morg. Waſſer-
fläche, werden auf die Dauer von 6 Jahren
vom 1. Oktober d. Js. ab verpachtet.
Gefl. Offerten bis 15. September d. J. an
die Gutsverwaltung Scopan bei Merſe
burg erbeten. [1002

Hausgrundſtück
in Stadtmitte, mit renomm.

Essig-Fabrik, Wfür 33 000 Mk. zu verkaufen.
Geſchäftsſtelle des

Haus u. Grundbeſitzer-Vereins
u Halle a. S., Barfüßerſtr. 9.

Telephon Nr. 82. [163

Größe 112 weimariſche Acker Artland u.

Gutsverkauf.
Das früher dem Landwirth Samuel

Guſtav Rühlmann gehörige Gut zu
üdendorf b. Carsdorf a. Unſtrut, in
röße von 38 ha 85 a 20 qm, veranlagt

zur Grundſteuer mit 192,22 Mk. und einem
Reinertrag von 669,23 Mk., ſehr guter
Weizen u. Rübenboden, neue Gebäude,
großer Hofraum, Obſt- u. Gemüſegarten
und abgeſonderter Arbeiterwohnung ſoll
mit Ernte und zugehörigem Jnventar am
Sonnabend, den I. September, Nach-
mittags 1 Uhr im hieſigen Gaſthofe
öffentlich freihändig verkauft werden. Bei
Abgabe eines annehmbaren Gebotes er
folgt der Zuſchlag ſofort. Zwei Antheile
an der Zuckerfabrik Alt- Querfurt können
mit übernommen werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt gegeben.

Jüdendorf, den 20. Auguſt 1900.
Friedrich Leithold,

1729) Konknrsverwalter.
Idealschönes, rentabl. Rittergut nabe

bek. Bad, m. möhl. Schloss, Park, Wald,
Wiesen, Wein- u. Obstbau, Baarpreis nur
Mk. 200000, Hyp. 48 000. Klimatiseh be-
vorz. Sonnenlage. Pigenjagd. Vornchme
Nachb. „Waldidyl“ postl. Graz. Ev. Tausch.

Verkaufe mein zwiſchen Weimar und
Apolda je 1X Std. gel. Gnt, nächſte Poſt
und Babnſtation mit Güterverkehr Stde.,

3 Acker Garten, mit ſämmtlichem lebenden
und todten Jnventar, für den Preis von
72 000 Mk. Gefl. Offerten an Mugo
Knanuer, Schwabsdorf kei Oßmann-

ſtedt (Tha.). [1714
1 Hof mit ca. 120 Mrg. Acker im

Kreiſe Halberſtadt iſt wegen
Uebernahme eines größeren Grundſtücks
in einem anderen Orte mit Jnv. und
Ernte ſof. verkäuflich. Näheres durch
C. W. Braudt in Wernigerode.
Stadt n. Landgaſthöfe, Reſtaurants,

Bäckereien, Schlächtereien, Material
waarengeſchäfte, mit und ohne Schank-
wirthſchaft, ſowie eine Holzhandlung m.
prima Kundſchaft unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Auskunft giebt
C. A. Reichelt. Apolda. [1713

Wegen Krankheit der Beſitz. gutgehender
Bäckerei mit Conditorei ſofort zu ver-
kaufen. Preis Mk. 11300. Anzahlung
3000 Mk. Hypothek feſt. Näheres durch
C. A. Reichelt, Apolda. 11712
Eine Schankwirthſchaft
in großem Dorfe an verkehrsreicher Landſtr.
wegzugshalber zu verkaufen, dazu gehören
noch Garten m. Kegelbahn, Artland u.
Stallungen. Umſatz 150 geſchlachtet
werden 50——52 Schweine, Gebäude neu,
Preis 11 800 Mk. Hypothek feſt. Ausk.
erth. gegen Freimarke C. A. Reichelt, Apolda.

Tiſchlerei und Möbelhandlung

in Zerbſt (Anh.), aroßes Hausgrund-
ſtück, ſofort oder ſpäter zu verkaufen od.
zu verpachten. Off. erb. u. Z. 11 727
an die Expedition d. Ztg.

Ein größeres

Lokal
mit nenem, ſchönem Saal iſt per
1. Oktober er. an tüchtigen Fach-

mann mit ca. Mk. 10000, Kapital
anderweit zu verpachten. Nur

Selbſtreflektanten velieben ſich mit
Angabe ihrer Verhältniſſe und ſeit-

heriger Thätigkeit zu melden unter
D. P. 287 „Jnvalidendank“
Leipzig. [171
Dampfdreschapparat,

54“, ſehr billig verkäufl. Ebenſo 6—8 pfd.
Lokomobile. Fr. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

Einen Poſten faſt neue Sack'ſche
2ſpännige Pflüge,

komplett, verkauft preiswerth 1699
Rob. Kreissler, Zörbig.

Ernteseile,
ſehr feſt und praktiſch, ca. 150 em
iang, offerirt 22 Pfg. per Schock
60 Stück. Sofortige Lieferung jeden

Quantums. 8538Leopold Kohn,
Sack und Planenfabrik, Gleiwitz.

Saat-Getreicde.
Beſtehorn's Wintergerſte,
Petkuſer Noggen,
Beſeler's Squarehead Xo. III
verkauft

Rittergut Henbendorf,
Poſt Delitz am Berge. [1607

Stroh
Größeren Poſten, gepreßt und un-

gepreßt, ſuche zu kanfen für prompte od.
ſpätere Lieferung.

G. Riemanm, Magdeburg,
Fernſprecher 3443. [1731

200 ZnchtSchafe, 1--4 Jahre alt,
16 H., 1 J. alt, Rambouillet 3, engliſche
Böcke rig 105 Hammel Lämmer
(Engl. und Rambouillet) ſtehen zum
Verkauf bei Böhr., Probſthain bei

Arkien-Malzfabrik Niemberg.
Jn Gemäßheit des Generalverſammlungs Beſchluſſes vom 14. März 1900richten wir hiermit an unſere Herren Aktionäre die höfliche Aufforderung, die Jetrage

gegen die gezeichneten neuen Actien, ſoweit noch nicht geſchehen, nunmehr einzuzahlen,
und zwar können die Einzahlungen entweder beim Halleſchen Bankverein von
Kuliseh, Kaempf Co. in Halle a. S. oder direkt in unſeren Geſchäfts
räumen zu Niemberg erfolgen.

Die Einzahlungen haben bei Verluſt des Anrechts bis 31. d. Mts. zu geſchehen.

Niemberg, den 18. Auguſt 1900.

Actien-Malz fabrik Wiemberg-
Der Vorſtand.

X. Hapig. Berner.

Gerstenaussagt,
Da neuerdings Wintergerfſte mehrfach angebaut und auch als Ausſaat

zu Braugerſte empfohlen worden iſt, ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß Winter-
gerſte nur zu Futter, zu Graupen und zu geringen Brennmalzen geeignet iſt und
deshalb von den Malzfabriken nicht gekauft wird.

Wir warnen daher vor dem Anbau der nur zu niedrigen Preiſen ſchwer ver
käuflichen Wintergerſte und empfehlen dringend, die für die Provinz Sachſen, für
Thüringen und Anhalt ſo vorzüglich bewährten

Chevaliergersten
beizubehalten, denen der hohe Ruf, welchen die Gerſten unſerer Gegend genießen,
und ihr höherer Preisſtand gegenüber anderen Gerſten zu danken iſt.

[1688

Perein Sächſiſcher Malzfabrikanten Halle a. S.
Der Vorſtand.

Reinicke- Halle. Beteh- Cöthen. Germer-Schkenditz. Rumnmel-Lands-
berg. Schmidt-Nienburg a. S. Thorwest-Cönnern. WolErfurt.

lauter maſſ. Decken, feſt. Hypothek,

irgend Etwas nur 15/10 000 Mk.

I Halle a. S. Seltene Offerte!
Verhältn. halber ein nahe Bahn beleg., modernes (dch. befſ. Mittelwohgn.,

vorausſichtlich danernd, ſtreng reell verzinsliches) gröſz. Eckgrundſtück mit faſt
fr. Eckladen u.

ſofort bei ca. 30000 Mk. Anzahlung zu verkaufen bei Mitangabe von
anſtoß. größ. Wohng.,

Baar nöthig! Gefl. Offerten
unter J. 81 befördern Uaasenstein Vogler, A.-G., Halle a. S.

U. U. auch reiner Umtauſch, ohne Anzahlg., jedoch dann nur 95
ſchuldenfreie Sache, in fakt. Werthhöhe von 60/50 000 Mk. [1746
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Zur Ernte!
Diüemenslamem,

Saat u. Vorlege-Planen
jeder Größe und Preislage ſtets vorräthig.

F. Lehmann, wir Pfaffenberqg,
Säcke-, Planen und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

V Fabrik und Contor nur Königſtraſze 79, Nähe des Bahnhofes.

großer Transport
prima bayriſcher Zugochſen

iſt eingetroffen und ſteht preiswerth bei
zum Verkauf.

Gehbrücier Fräcecimaamm, Marieuſtr. 24.

047

Fr.

Von Dienstag, den 21. d. Mts. ab ſtelle einen groſzen
Transport ſchwerſter und edelſter

Hannoverſcher
im Gaſthof zum „Rothen Roß“, Leipzigerſtr. hier, z. Verkauf

TWuchsecherer, Halle a. S.

Sanugfohlen

Mittelſt Trieurs gereinigt und mit der
Centrifuge ſortirt, hat als

Sacatgurt
abzugeben:

Strube's Squarehead- Weizen
(erſte Abſaat),

Petkuser Roggen
(erſte Abſaat),

Alvert's Riesen-Wintergerste(zweite Abſaat). [1487
Domäne Sthladebach bei Kökſchau.

So lange Vorrath reicht, offerire in
hervorragender Qualität:
Square heach (Strube'sche

r
II. Mette'scheSquare heacl a uen,

zu 170 Mk. pro 1000 Kg in Käufers
Säcken franko Roßla, unter 1000 kg
9 Mk. pro 50 Kg. [1682Domäne Tilleda.
Bitte auf dieſe Zeitung Bezug nehmen!

Auf dem Rittergute Gr.-Oerner bei
Hettſtedt ſtehen ca. 100 Stück

fette Stiere und
Färſen

zum Verkauf. Stand bis 15. Oktbr. d. Js.
Gr.-Oerner, den 19. Auguſt 1900.

1681)] Ed. Braune.
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets

Arthur Möbius,

Offerire zur Saat:

Usedomer
Jubiläumsroggen

Dieſer Roggen beſtockt ſich wunderbar,
bedarf daher nur einer geringen Ausſaat,
ca. 30-40 Pfund pro Mrg., und lohnt
vorzüglich. Preis frei Bahnhof Genthin
in Käufers Säcken 11 Mark pro Ctr., von
20 Ctr. an 10 Mark pro Ctr. Rechtzeitige
Beſtellungen erbittet [1128
Erich Schmitsdorf,

Gr.Demſin b. Altvensdorf.

S

3 J

W 44 t5 h du d 4
d er e

Jahrungsbocte,
Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf.
Stammſchäferei Gröbers(HalleLeipzig)

5967] M. Knauer
Brauner Jagdhund,

Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,
7 Schildan (PoſtBez. alle). [1740 Halle a/S., Langeſtr. 21, Teleph. 1156.

flotter Sucher und guter Apporteur e z

verkaufen [1Steuden, Nr. 24.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87-
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